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Das müssen Sie gesehen haben! Die zehn Top Tipps bringen Sie zu den absoluten Highlights.


	 
	
Unterwegs gut beraten: Diese 25 ausgesuchten Empfehlungen machen Ihren Urlaub perfekt.
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ADAC Top Tipps


Diese zehn Highlights müssen Sie gesehen haben!



Übersichtskarte Usedom West | Übersichtskarte Usedom Ost

1 Seebrücke, Ahlbeck

| Bauwerk |

Das berühmteste Bauwerk Usedoms und gleichzeitig das Wahrzeichen der Insel. Die Seebrücke in Ahlbeck ist die älteste noch erhaltene Kontinentaleuropas. Das Restaurant im hölzernen Seebrückenpavillon serviert leckere Fischgerichte. >

2 Kunstpavillon, Heringsdorf

| Bauwerk |

Der lichtdurchflutete Rundbau sollte einst ein DDR-Exportschlager werden. Gebaut wurde jedoch nur dieser eine. Heute ist er Ausstellungsraum des Usedomer Kunstvereins. >

3 Bergstraße, Bansin

| Architektur |

Nirgendwo ist das Ensemble liebevoll restaurierter Gründerzeitvillen beeindruckender. Die Bergstraße verläuft parallel zur Promenade und zeigt alle typischen Elemente der Bäderarchitekur. >

4 Streckelsberg, Koserow

| Aussichtspunkt |

Mit 60 m ist der Streckelsberg die zweithöchste Erhebung der Insel. Von der Aussichtsplattform aus hat man einen weiten Blick über die Ostsee bis zur nahegelegenen Greifswalder Oie. >


5 Atelier Otto Niemeyer-Holstein, Koserow

| Museum |

»Lüttenort« taufte Otto Niemeyer-Holstein den kleinen Landstrich auf Usedom, auf dem er sich Mitte der 1930er-Jahre niederließ. Eigens dafür hatte er einen S-Bahn-Waggon aus Berlin hierher transportieren lassen. >

6 Historisch-Technisches Museum, Peenemünde

| Museum |

Wiege der Raumfahrt oder dunkles Kapitel deutscher Geschichte – das Historisch-Technische Museum erinnert an die Zeit, in der Wernher von Braun hier die Raketenforschung vorantrieb. >

7 Karniner Brücke

| Bauwerk |

Die Überreste der Eisenbahnhubbrücke stehen mitten in der Peene. Sie war in den 1930er-Jahren die modernste und längste in Europa. Mit ihrer Sprengung 1945 wurde die Eisenbahnverbindung nach Usedom gekappt. Bis heute. >

8 Lieper Winkel

| Landschaft |

Auf der Halbinsel Lieper Winkel zeigt Usedom seine ursprünglichste Seite. Bis heute gehört er zu den am dünnsten besiedelten Regionen der Insel. Den Besucher erwarten Wiesen, Alleen und acht urige, kleine Dörfer. >

9 Holländerwindmühle, Benz

| Bauwerk |

Seit 1830 steht die Holländerwindmühle auf dem Mühlenberg in Benz und ist Wahrzeichen des Dorfes. Der Maler Otto Niemeyer-Holstein kaufte sie 1974 und rettete sie vor dem Verfall. >

0 Golm

| Gedenkstätte |

Die Mahn- und Gedenkstätte Golm liegt unweit von Swinemünde auf dem deutschen Teil der Insel Usedom. Sie erinnert an den Luftangriff der Alliierten 1945 auf die Stadt, bei dem 23.000 Menschen ihr Leben verloren. >





ADAC Empfehlungen


Unterwegs gut beraten: Hier lohnt sich ein Besuch.



Übersichtskarte Usedom West | Übersichtskarte Usedom Ost

Kaiserbäder Ahlbeck, Heringsdorf und Bansin

1 Atelier Volker Köpp, Ahlbeck

| Galerie | >

2 OstseeTherme, Ahlbeck

| Therme | >

3 Uwes Fischerhütte, Ahlbeck

| Restaurant | >

4 Seebrücke, Heringsdorf

| Bauwerk | >

5 Kur- und Heilwald, Heringsdorf

| Landschaft | >

6 Kirche im Walde, Heringsdorf

| Kirche | >

7 Hans Werner Richter Haus, Bansin

| Ausstellung | >

8 Kaiser Spa Hotel zur Post, Bansin

| Hotel | >

Bernsteinbäder

9 Gesteinsgarten, Ückeritz

| Freiluftausstellung | >

0 Dünenpromenade, Loddin

| Bauwerk | >

A Loddiner Höft

| Landschaft | >

B Salzhütten, Koserow

| Bauwerk | >

C Große Eiche am Achterwasser, Zempin

| Naturdenkmal | >

Der Inselnorden

D Tauchgondel, Zinnowitz

| Naturschauspiel | >

E Gnitzer Seelchen, Halbinsel Gnitz

| Café | >

F Denkmal-Landschaft, Peenemünde

| Denkmal | >

G Lindenallee, Krummin

| Naturschutzdenkmal | >

Festland und Achterland

H St. Petri, Wolgast

| Kirche | >

I Otto-Lilienthal-Museum, Anklam

| Museum | >

J Schloss Stolpe

| Bauwerk | >

K Keramikwerkstatt Dannegger, Morgenitz

| Töpferei | >

L Wasserschloss Mellenthin

| Bauwerk | >

M St. Petri, Benz

| Kirche | >

Uznam und Wolin

N Mühlenbake, Świnoujście

| Bauwerk | >


O Strandpromenade, Międzyzdroje

| Promenade | >
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Drei Tage auf Usedom

[image: IMG] Erster Tag

Die aufsteigende Sonne taucht die Ahlbecker Seebrücke 11 in goldenes Licht und macht den Alltag vergessen. Angekommen! Vor hier aus flaniert es sich prächtig die Promenade entlang, vorbei an den schönen Gründerzeitvillen bis zur Seebrücke in Heringsdorf 21. Der Blick über die Swinemünder Bucht ist atemberaubend. Auf dem Weg nach Bansin entdeckt man immer mehr Holzhäuser, bevor das Ensemble der Bäderarchitektur in der Bergstraße 43 seinen Höhepunkt erreicht. Von der Seebrücke 41 aus sieht man selbst die Häuser in der zweiten Reihe.


[image: IMG] Zweiter Tag

Heute geht es ins Achterland, genauer gesagt in den Lieper Winkel 25. Hier, wo die Insel am ursprünglichsten ist, sollte man sich Zeit nehmen. Denn nicht nur die Natur ist schön, auch die reetgedeckten Häuser in den idyllischen, kleinen Orten mit ihren uralten Kirchen wollen entdeckt werden. Die Suckower Eiche ist mehr als 700 Jahre alt, die Kirche St. Johannes in Liepe eine der ältesten der Insel und die Keramikwerkstatt Dannegger in Morgenitz 26 ein Kleinod der Töpferkunst. Zum Abendessen empfiehlt sich die Alte Fischräucherei in Rankwitz (>). Der Sonnenuntergang am Achterwasser ist beeindruckend schön.
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Auf dem Weg in den Inselnorden sollte man Halt in »Lüttenort« bei Koserow 9 machen. Hier an der schmalsten Stelle der Insel ist der Maler Otto Niemeyer-Holstein 1933 sesshaft geworden und hat ein Refugium der Kunst hinterlassen. Am Nachmittag geht es weiter nach Peenemünde 15. Das Historisch-Technische Museum und die Denkmal-Landschaft hier erinnern an die Heeresversuchsanstalt aus dem Zweiten Weltkrieg, in der an der Entwicklung der Vergeltungswaffe V 1 gearbeitet wurde. Im Anschluss kann man im kleinen Hafen von Krummin 16 den Tag ausklingen lassen.





Impressionen aus Usedom

Mondäner Charme und ländliche Idylle


Usedom ist ein Badeparadies par excellence und begeistert durch seine natürliche Schönheit und Vielfalt
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Ein typisches Bild für Usedom sind am Strand liegende Fischkutter, hier in Ahlbeck






»Der Blick durch die Bäume hindurch auf das graue Meer ist poetisch und für Herz und Sinne unendlich wohltuend.«

Theodor Fontane (1819–1898), deutscher Schriftsteller, bei einem Besuch in Heringsdorf



Wer nach Usedom fährt, will an die Ostsee. Die Insel wartet mit einem 42 km langen, feinen, weißen Sandstrand auf, der weltweit seinesgleichen sucht. Strandkörbe säumen die flache Uferzone und versprechen Erholung mit Meerblick. Die Küste bietet viele Facetten von der flachen Düne bis zur Steilküste. Die Ostsee zeigt sich angenehm mild, sie erinnert eher an einen großen See als an ein Meer. Ebbe und Flut gibt es nicht, das Wasser ist immer da. Seebrücken laden zum Flanieren über den Ostseewellen ein.
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Konzertmuschel im Seebad Heringsdorf (links) – Denkmalgeschütztes Rathaus von Wolgast (rechts)






Mehr als Urlaub am Strand

Jenseits des Strandhafers überrascht Usedom mit Vielfältigkeit. Irgendwo zwischen feinster Bäderarchitektur und reetgedeckten Fischerhäusern schlägt das Herz der Insel, wunderbar eingebettet in die hügeligen Landschaften, mit denen man so nah an der Küste gar nicht mehr rechnet. Denn Usedom ist alles andere als plattes Land. Von den Ufern des Achterwasser, das die Insel vom Festland trennt, bis zur Außenküste können Naturliebhaber kleine Erhebungen, weite Wälder und beschauliche Seen entdecken. Idyllische Dörfer auf der Halbinsel Lieper Winkel erzählen uralte Geschichten. Der Inselnorden nimmt das dunkelste Kapitel der Inselhistorie für sich in Anspruch. Auch das will auf Usedom entdeckt und gesehen werden.
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Straßencafés an der Strandpromenade im Ostseebad Ahlbeck (oben) – Bockwindmühle in Pudagla (unten links) – Badefreuden im Achterwasser (unten rechts)






Das sollten Sie gesehen haben

Dass es sich auf Usedom gut baden lässt, wusste man schon zu Kaisers Zeiten und baute ein prachtvolles Ensemble an Gründerzeitvillen direkt hinter die Düne. Mondän und ein bisschen wie aus der Zeit gefallen wirken die drei Kaiserbäder Ahlbeck, Heringsdorf und Bansin. Nirgendwo sonst an der Ostseeküste ist Bäderarchitektur so beeindruckend schön und gut erhalten wie hier.

Abseits der Kaiserbäder kehrt die Insel zu ihrem Ursprung zurück. Die Atmosphäre der Bernsteinbäder erinnert nach wie vor an die kleinen Dörfer, die es hier einst gab. Beim Besuch der Fischerhütten in Koserow etwa bekommt man einen lebhaften Eindruck von der mühevollen Arbeit, die die Menschen vor mehr als 100 Jahren hier leisteten.

Auch der Maler Otto Niemeyer-Holstein war fasziniert vom Tagwerk der Fischer. Er ließ sich im Jahr 1933 an der schmalsten Stelle der Insel nieder und studierte das Meer und die Menschen über ein halbes Jahrhundert. Heute können interessierte Gäste hier sein Atelier mit dem schönen Skulpturengarten besichtigen.

Wer Usedom und die Entwicklung des Inselnordens verstehen will, kommt an einem Besuch in Peenemünde nicht vorbei. Während des Zweiten Weltkrieges befand sich hier die Heeresversuchsanstalt, in der bis zu 15.000 Menschen (größtenteils Zwangsarbeiter und KZ-Häftlinge) an der Entwicklung von Terrorwaffen beteiligt waren. Heute erinnern das Historisch-Technische Museum und die Denkmal-Landschaft daran.

Am anderen Ende Usedoms, in der Nähe des kleinen Dorfs Karnin, ragt ein weiteres Relikt des Kriegs aus dem Peenestrom. Die Reste der Eisenbahnhubbrücke, die bis 1945 die Insel mit dem Festland verband, stehen heute unter Denkmalschutz.

Auf der Suche nach Ruhe und ländlicher Idylle wird man auf der Halbinsel Lieper Winkel fündig. Sie ragt ins Achterwasser und verspricht besondere Erlebnisse in unberührter Natur. Auch die alte Kirche im namensgebenden Ort Liepe und die 700-jährige Eiche in Suckow sollten besucht werden.
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Ein weitläufiger Park umgibt das aus dem 16. Jh. stammende Schloss Stolpe





Der pommersche Charme

So wie die Insel ihren eigenen Charme hat, haben auch die Menschen hier ihren eigenen Schlag. Also die wirklichen Usedomer, auch wenn es davon nicht mehr viele gibt. Denn die Schönheit der Insel hat seit jeher Menschen angezogen. Und mit ihnen kamen neue Ideen und frisches Blut in die manchmal etwas behäbige Inselwelt. Der gemeine Pommer tut sich schwer mit Veränderungen und dem Blick über den Tellerrand. Er ist verhalten und auf seine Art maulfaul. Er sagt nur, was gesagt werden muss. Es dauert mitunter lange, bis er mit etwas wirklich warm wird. Und auch genauso lange, bis er auf den Tisch haut. Aber hat man es erstmal in sein Herz geschafft, dann ist einem dort ein Platz für immer gewiss.

Nun fragt man sicher unweigerlich, wie aber dann solche Orte wie die Kaiserbäder entstehen konnten. Hier wird der fremde Einfluss deutlich. Laufen Sie die Promenade in Ahlbeck entlang. Nirgendwo ist der Kontrast zwischen den Menschen, die hier lebten, und denen, die hierher kamen, noch heute so deutlich. Einerseits die windschiefen Fischerhütten und andererseits die prächtigen Bäderarchitekturvillen. Doch seien Sie beruhigt, den Pommern war schnell klar, dass sie die Seele Usedoms sind und wie auch sie durch die vielen Gäste zu Geld kommen können.
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Eine Strandpromenade verbindet die Kaiserbäder Ahlbeck, Heringsdorf und Bansin





Machen Sie Urlaub!

Usedom lebt vom Tourismus. Es gibt keinen nennenswerten anderen Wirtschaftszweig auf der Insel. Alles ist auf die Gäste ausgerichtet: die Promenaden, die Restaurants und die Events. Auf dem deutschen Teil der Insel gibt es knapp 43.000 Gästebetten in gewerblichen Unterkünften. Das sind Hotels, Pensionen und größere Ferienwohnanlagen. Alle Unterkünfte mit unter zehn Betten sind in der Statistik gar nicht erfasst. Knapp 5,4 Mio. Übernachtungen zählt man auf Usedom pro Jahr. Der größte Teil der Gäste kommt zwischen Juni und September. Mithilfe der Kurtaxe, die jeder Gast (auch Tagesgäste) in den Seebädern entrichten muss, wird für Sauberkeit, Ordnung, Sicherheit und Entertainment gesorgt. Um die Verpflegung kümmern sich zahlreiche Restaurants. Beliebt sind auch die Fischbrötchenbuden und Räuchereien. Einkaufsmöglichkeiten gibt es in den Seebädern und größeren Orten. Dort lassen sich auch Postfilialen und Bankautomaten finden.

Usedomer Bäderbahn und Co.

Um sich auf der Insel zu bewegen, empfiehlt es sich, das Auto stehen zu lassen. Es gibt nur eine Bundesstraße, die parallel zur Küste verläuft und die Orte miteinander verbindet. Hier sind Staus, insbesondere während der Sommermonate, vorprogrammiert. Alternativ können die Usedomer Bäderbahn, die Schiffe auf Ostsee und Achterwasser oder Fahrräder genutzt werden. Die schöne Sonneninsel Usedom verfügt über ein gut ausgebautes Radwegenetz entlang der Küste und ins Achterland. Wer gern zu Fuß unterwegs ist, kann einem der vielen Wanderwege folgen.
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Auf einen Blick

Größte Stadt Świnoujście (auf dem polnischen Teil der Insel)

Fläche: 445 km² (davon sind 373 km² deutsch und 72 km² polnisch, die gesamte Insel ist halb so groß wie Rügen)

Einwohnerzahl 76.500 (31.500 auf dem deutschen und 45.000 auf dem polnischen Teil)

Tourismus Über 5 Mio. Übernachtungen pro Jahr – der Tourismus ist Wirtschaftszweig Nummer eins.

Religion 3,6 % Katholiken, 21 % Protestanten (auf dem deutschen Teil)

Bevölkerungsdichte 172 Einwohner pro km²

Länge der Außenküste 42 km feiner weißer Sandstrand

Wichtigstes Wort »Jo!« Damit ist auch alles gesagt.

Berühmteste Usedomer Schriftsteller und »Gruppe 47«-Gründer Hans Werner Richter ist Bansiner. Otto Niemeyer-Holstein lebte über 50 Jahre in Lüttenort zwischen Koserow und Zempin.

Darin sind die Usedomer spitze Nirgendwo an der deutschen Ostseeküste ist die Zahl der Bäderarchitekturvillen größer als hier.

Beliebtester Fisch Hering als Matjes, Bismarckhering, Rollmops, grün oder mariniert
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Unterwegs


Endlose Spaziergänge und unbeschwerte Sommertage – die feinsandigen Ostseestrände auf der Sonneninsel, wie hier in Ahlbeck, sind dafür ideal.







ADAC Quickfinder

Das will ich erleben

Wer glaubt, Usedom sei nur Sonne, Strand und Ostsee, wird überrascht sein. Denn jenseits des 42 km langen Sandstrands warten lebendige Seebäder und ein atemberaubend schönes Hinterland mit kleinen Ortschaften. Der Inselnorden mit seinen Spielparadiesen gehört den Familien. Die Bernsteinbäder Ückeritz, Loddin-Kölpinsee, Koserow und Zempin prägen Usedoms Wespentaille. Die herrschaftlichen Kaiserbäder Ahlbeck, Heringsdorf und Bansin glänzen durch ihre Fülle an Bäderarchitektur, die beeindruckenden Seebrücken und die längste Promenade Europas, die bis nach Swinemünde führt. Das Achterland bezaubert mit seiner Ruhe, den idyllischen Dörfern und einsamen Buchten. Und überall haben Künstler ihre Spuren hinterlassen.
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Badespaß bei schlechtem Wetter

Für den Fall, dass es im Sommer mal regnet, und abseits der Badesaison bieten die OstseeTherme in Ahlbeck und die Bernsteintherme in Zinnowitz Badespaß für Groß und Klein. In Ahlbeck kommt dabei auch die inseleigene Sole zum Einsatz, die im Seebad Heringsdorf gefördert wird. Die Bernsteintherme in Zinnowitz hingegen setzt auf Meerwasserbäder.

1 OstseeTherme, Ahlbeck >

Tropisches Badeparadies mit Saunalandschaft

11 Bernsteintherme, Zinnowitz >

Meerwasserbad mit Glastunnel zum Strand



[image: IMG]

© LOOK-foto: Heinz Wohner





Usedoms natürlichste Seite

Wer einmal die Halbinseln Loddiner Höft, Gnitz oder den Lieper Winkel besucht hat, bekommt ein ganz neues Gefühl für die Insel. Nirgendwo ist die Insel so ursprünglich und naturbelassen wie hier. Geheimtipp für den Inselnorden: die Lindenallee nach Krummin.

8 Loddiner Höft >

Steilküste am Achterwasser mit grandiosem Ausblick

12 Südspitze Gnitz >

In dem Naturparadies sind Seeadler zu Hause

16 Lindenallee Krummin >

Wunderschöne Allee in Mecklenburg-Vorpommern

25 Lieper Winkel >

Usedoms ruhige Seite



[image: IMG]

© laif: Martin Kirchner





Bewegung an der frischen Luft

Es gibt weit mehr Bewegungsmöglichkeiten als Jogging und Nordic Walking am Ostseestrand auf Usedom. In den Kaiserbädern warten gleich zwei Aktivpromenaden mit einer Vielzahl an Geräten, in Ückeritz bietet Windsport Usedom Wassersportkurse an. Auch am Sportstrand in Karlshagen kann man segeln und surfen lernen.

1 Aktivpromenaden, Ahlbeck >

Kleine Bewegungsparks an der Promenade

7 Windsport Usedom, Ückeritz >

Wassersportparadies am Achterwasser

14 Sportstrand Usedom, Karlshagen >

Surf- und Segelschule am Ostseestrand
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Leuchtende Kinderaugen

Auch abseits der Strände gibt es für Kinder viel zu entdecken, z.B. in Karls Erlebnis-Dorf in Koserow oder im Spielzeugmuseum in Peenemünde. In der Schmetterlingsfarm in Trassenheide sind unzählige kleine Falter zu bestaunen. Auch eine »Puppenstube« gibt es.

9 Karls Erlebnis-Dorf, Koserow >

Spieleparadies rund um die Erdbeeren

13 Schmetterlingsfarm, Trassenheide >

Falter über Falter

15 Spielzeugmuseum, Peenemünde >

Spielzeug so weit das Auge reicht
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Usedoms Schmuckstücke

Die Seebrücke Ahlbeck gehört zu den schönsten Bauten auf Usedom. Die Villa Oppenheim in Heringsdorf, die Villen in der Bansiner Bergstraße und der Preußenhof in Zinnowitz sind nur einige Beispiele.

1 Seebrücke Ahlbeck >

Wahrzeichen der Insel und Fotomotiv Nummer eins

2 Villa Oppenheim, Heringsdorf >

Schon Lyonel Feininger liebte das Schmuckstück

4 Bergstraße, Bansin >

Eine Villa schöner als die andere

11 Preußenhof, Zinnowitz >

Hier bezog einst Kronprinz Wilhelm Quartier
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Theater ganz nah am Meer

Die Vorpommersche Landesbühne mit ihren drei Usedomer Spielstätten garantiert Unterhaltung. Das Chapeau Rouge in Heringsdorf und die Blechbüchse in Zinnowitz präsentieren Theaterstücke, Lesungen und Konzerte. Auf der Ostseebühne finden die Vineta-Festspiele statt.

2 Chapeau Rouge, Heringsdorf >

Das rote Theaterzelt in den Dünen von Heringsdorf

11 Blechbüchse, Zinnowitz >

Kulturelles Zentrum in gelb

11 Vineta-Festspiele, Zinnowitz >

Sommerliches Freilufttheater auf der Ostseebühne
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Die Künstlerinsel

Kunstfreunde entdecken auf der Insel Usedom zahlreiche kleine Galerien, Ateliers und Ausstellungen. Die schönsten unter ihnen sind der Kunstpavillon im Seebad Heringsdorf, das Atelier Otto Niemeyer-Holstein in »Lüttenort« und das Refugium in Zinnowitz.

2 Kunstpavillon, Heringsdorf >

Lichtdurchfluteter Rundbau

9 Atelier Otto Niemeyer-Holstein, Ostseebad Koserow >

Hier studierte der Maler das Meer und die Menschen

11 Refugium, Zinnowitz >

Die Verbindung zwischen Kunst und Liebe zum Meer
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Maritimer Lifestyle

Dass sich Natur und moderne Lebensweise wunderbar ergänzen können, beweisen Usedoms Häfen. Die schönen Naturhäfen in Stagnieß und Krummin sind schon lange keine Geheimtipps mehr. In Karlshagen wurde aus einem alten Militärhafen ein maritimes Schmuckstück.

7 Hafen Stagnieß >

Idyllischer Naturhafen am Achterwasser

14 Jacht- und Fischereihafen, Karlshagen >

Usedoms modernster Hafen

16 Naturhafen, Krummin >

Herrliche Ausblicke auf die Krumminer Wiek
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Fisch futtern wie bei Muttern

Am Meer isst man Fisch und zwar am besten dort, wo er frisch und nach regionalen Rezepten zubereitet wird, z.B. in Uwes Fischerhütte in Ahlbeck, im Waterblick in Kölpinsee oder bei Smutje in Zinnowitz. Die Bauernstube in Morgenitz ist die Gourmet-Fisch-Adresse im Achterland.

1 Uwes Fischerhütte, Ahlbeck >

Fisch direkt aus der Ostsee, frisch auf den Tisch

8 Waterblick, Kölpinsee >

Rustikales Panoramalokal über dem Achterwasser

11 Zum Smutje, Zinnowitz >

Hier wird nach alten Usedomer Rezepten gekocht

26 Bauernstube, Morgenitz >

Familiär und mit höchstem Genuss
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Eine Seefahrt, bitte

Die Küsten der Insel lassen sich vom Wasser aus am besten bewundern – mit dem Motorschiff oder dem Segelboot. Auf der Ostsee schippern die Adler-Schiffe von Seebrücke zu Seebrücke. Auf dem Achterwasser gibt es die Ückeritzer Personenschifffahrt und die »Weiße Düne«.

1 Adler-Schiffe, Ahlbeck >

Seebrückenhopping à la Usedom

7 Ückeritzer Personenschifffahrt >

Schippern auf Achterwasser und Peenestrom

28 »Weiße Düne«, Neppermin >

Das Plattbodensegelschiff ist über 100 Jahre alt
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Inselshopping

Maritime Einkaufserlebnisse im Seebad Heringsdorf versprechen die Seebrücke und das Marc O‘Polo Strandcasino. Und auf der Heimfahrt empfiehlt es sich, einen Abstecher zur Alten Fischräucherei in Rankwitz zu machen, um sich den Kofferraum voll Fisch zu packen.

2 Seebrücke Heringsdorf >

Ladenmeile auf der Seebrücke (Bild rechts)

2 Marc O’Polo Strandcasino, Heringsdorf >

Fashionstore und Sterne-Restaurant

25 Zur Alten Fischräucherei, Rankwitz >

Richtig guter Räucherfisch für Zuhause






Kaiserbäder Ahlbeck, Heringsdorf und Bansin


Mondän und herrschaftlich zeigen sich die kaiserlichen Drei, die wie Perlen an einer Schnur die südliche Küste Usedoms säumen
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Auf den Seebrücken spazieren, beim Blick auf die Bäderarchitektur in das Flair der Kaiserzeit eintauchen, Fisch essen in den Dünen und die Füße in warmen Strandsand stecken. Das sind die Kaiserbäder. An der Promenade grenzt über 6 km Villa an Villa, noch ein Stück weiter verbindet die Europapromenade das Seebad Ahlbeck mit dem polnischen Swinemünde. Alte Fischerkaten stehen in den Dünen und erinnern an die Tradition der Strandfischerei. Nirgendwo auf Usedom ist der Kontrast zwischen dem Geldadel und den armen Leuten um 1900 noch heute so deutlich spürbar wie in Ahlbeck, Heringsdorf und Bansin.
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In diesem Kapitel:

1 Seebad Ahlbeck >

2 Seebad Heringsdorf >

3 Gothen >

4 Seebad Bansin >

5 Neu Sallenthin und Alt Sallenthin >

6 Sellin >

Übernachten >

ADAC Top Tipps:

1 Seebrücke, Ahlbeck

| Bauwerk |

Sie ist das berühmteste Bauwerk Usedoms und gleichzeitig das Wahrzeichen der Insel. Die Seebrücke in Ahlbeck ist die älteste noch erhaltene Kontinentaleuropas. Das Restaurant im hölzernen Seebrückenpavillon serviert leckere Fischgerichte. >


2 Kunstpavillon, Heringsdorf

| Bauwerk |

Der lichtdurchflutete Rundbau an der Promenade sollte einst ein DDR-Exportschlager werden. Gebaut wurde jedoch nur dieser eine. Heute ist er Ausstellungsraum des Usedomer Kunstvereins. >

3 Bergstraße, Bansin

| Architektur |

Nirgendwo ist das Ensemble liebevoll restaurierter Gründerzeitvillen beeindruckender als hier. Die Bergstraße verläuft parallel zur Promenade und zeigt alle typischen Elemente der Bäderarchitektur. >

ADAC Empfehlungen:

1 Atelier Volker Köpp, Ahlbeck

| Galerie |

Galerie in einem alten Fischerkaten im ältesten Teil Ahlbecks. Volker Köpp fängt wie kein anderer die Seele der Insel in seinen Bildern ein. >

2 OstseeTherme, Ahlbeck

| Therme |

Tropisches Ambiente auf 5000 m² mit Schwimmbecken, Dampfbädern, Saunalandschaft und immer einen Blick in den Himmel. >

3 Uwes Fischerhütte, Ahlbeck

| Restaurant |

Hier wird Tradition großgeschrieben: Es kommt nur frischer Fisch auf den Teller, direkt aus der Ostsee. >

4 Seebrücke, Heringsdorf

| Bauwerk |

Über 500 m ragt sie hinaus in die Ostsee und ist damit die längste an der deutschen Ostseeküste. >

5 Kur- und Heilwald, Heringsdorf

| Landschaft |

Er wurde 2017 als erster Kur- und Heilwald Europas eingeweiht und bietet Küstenklima gepaart mit Waldluft. >

6 Kirche im Walde, Heringsdorf

| Kirche |

Sie wurde 1848 auf dem Kulm erbaut und thront hoch oben über den Dächern des Seebades. >

7 Hans Werner Richter Haus, Bansin

| Ausstellung |

Dem Gründer der legendären »Gruppe 47« wurde mit dieser Ausstellung in Bansin ein Denkmal gesetzt. >

8 Kaiser Spa Hotel Zur Post, Bansin

| Hotel |

Seit 1902 das erste Haus am Platz im Seebad Bansin. Das Kaiser Spa bietet zahlreiche Wellnessangebote. >





1 Seebad Ahlbeck

Übersichtskarte West | Übersichtskarte Ost | Online-Karte


Traditionsreiches Familienbad mit bekannter Seebrücke



i Information

Online-Karte

■ Touristinformation, Dünenstr. 45, 17419 Seebad Ahlbeck, Tel. 03 83 78/49 93 50, www.kaiserbaeder-auf-usedom.de, April–Okt. Mo–Fr 9–18, Sa, So 10–15, Nov.–März Mo–Fr 9–16, Sa 10–15, So 10–12 Uhr

■ Parken siehe >
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Direkt an der Strandpromenade Ahlbecks liegen prunkvolle Bäderarchitekturvillen





Schmuckstück im Seeheilbad Ahlbeck ist die historische Seebrücke, die seit über 100 Jahren den Ostseewellen trotzt und zu den beliebtesten Fotomotiven Usedoms gehört. In Ahlbeck hat sich seit der Wiedervereinigung viel getan, zumindest entlang der Strandpromenade wohnt und kurt es sich wieder wie zu Kaisers Zeiten. Das neben Heringsdorf und Zinnowitz bekannteste Seebad Usedoms wird von zwei- bis dreigeschossigen Hotels und Palais im typischen Bäderstil geprägt. Der Badeort war nie so mondän wie seine Nachbarn und machte sich um 1900 eher als Badewanne der kleinen Leute einen Namen. Heute ist Ahlbeck eine Sommerfrische für die ganze Familie, wo nicht gleich jedes Abendessen ein tiefes Loch in der Reisekasse hinterlässt. Der 70 m breite und feinsandige Strand lässt keine Wünsche offen, und auch das Erlebnisbad OstseeTherme ist erstklassig. Außerdem ist der polnische Teil Usedoms mit dem Seebad Swinemünde nur einen Katzensprung entfernt.

Der Name des Seebades geht auf den Ahlbach (niederdt. Ahlbeek) zurück, der sich einst den Weg vom Thurbruch durch den Gothensee in die Ostsee suchte. Am nördlichen Ufer der Bachmündung errichtete um 1700 ein Müller eine Wassermühle. Durch den Aalreichtum der Beek angezogen ließen sich neben der Mühle bald Fischer nieder. Die Siedlung unterstand zunächst dem Schloss Mellenthin und wurde auf den Namen Adlig-Ahlbeck getauft.

1852 wurde das Fischerdorf als Sommerfrische entdeckt, vornehmlich von Ausflüglern aus dem benachbarten Badeort Swinemünde. Die Gäste logierten zunächst in rasch ausgebauten Fischerkaten. 1875 eröffnete mit Wendickes Hotel (heute Hotel Meereswelle) die erste professionell geführte Herberge, die gleichzeitig als Kurhaus fungierte. Der Eisenbahnanschluss 1894 schuf die verkehrstechnischen Voraussetzungen für die Entwicklung Ahlbecks zu einem der größten Seebäder der deutschen Ostseeküste. Es war nun von der preußischen Metropole Berlin in 5,5 Std. erreichbar und zog v.a. Erholungsuchende aus dem Mittelstand an, für die ein Urlaub im mondänen Heringsdorf oder im Modebad Swinemünde zu teuer gewesen wäre.

Nach dem Ersten Weltkrieg folgte in den 1920er- und 1930er-Jahren ein neuerlicher Aufschwung des Tourismus. 1933 gab es in Ahlbeck bereits 138 Hotels und Pensionen. Als 1945 der Ostteil der Insel mit der einstigen Hauptstadt Swinemünde an Polen fiel, wurde Ahlbeck Sitz der Usedomer Kreisverwaltung und blieb dies bis 1952. Zu Zeiten der DDR wurden die Ahlbecker Hotels von Feriengästen des Freien Deutschen Gewerkschaftsbundes (FDGB) genutzt. Das 1957 erbaute Haus der Erholung war Großverpflegungsstelle für bis zu 1000 Feriengäste täglich. Nach der Wende nahm Ahlbeck wieder seinen Platz als Familienbad ein und hat sich als Reha-Zentrum einen Namen gemacht.




























p Sehenswert

1 Seebrücke

| Bauwerk |

Übersichtskarte West | Übersichtskarte Ost | Detailkarte | Online-Karte


1 Hölzerner Restaurantpavillon aus dem 19. Jh.



Weithin sichtbarer Blickfang ist die Seebrücke, deren 280 m langer Schiffsanleger sich wie ein Finger ins Meer hinausschiebt. Die einzige historische Seebrücke an der Ostsee ist das Wahrzeichen von Usedom schlechthin. Nachdem bereits 1882 eine erste Aussichtsplattform erstellt war, wurde 1898 der Seebrückenpavillon mit mattgrünen Ecktürmen und dem roten Dach eingeweiht. Der Schiffsanleger kam 1901 hinzu, doch ein Eisgang zerstörte ihn im Kriegswinter 1940/1941. Erst 1993 konnten Badegäste wieder die Aussicht vom Steg auf den Strand genießen. Im stimmungsvollen hölzernen Seebrückenpavillon bietet das Restaurant Seebrücke typischen Ostseefisch. Als Filmkulisse wurde das Gebäude noch bekannter: Viktor von Bülow alias Loriot drehte hier Teile der Komödie »Pappa ante Portas« (1991) und wandelte damit auf den Spuren seines für die Seebäder so bedeutenden Vorfahren, des Oberforstmeisters von Bülow.

■ Dünenstr. 37, Tel. 03 83 78/28 320, www.seebruecke-ahlbeck.de, tgl. 11–21.30 Uhr


ADAC Wussten Sie schon?


Die Promenade von Ahlbeck geht im Nordwesten nicht nur nahtlos in die von Heringsdorf über, sondern verbindet das Seebad im Südosten auch mit dem polnischen Swinemünde. Die Europapromenade wurde im Jahr 2011 feierlich eingeweiht und ist die längste Promenade des Kontinents. Sie verläuft entlang der Düne und ist für Fußgänger und Radfahrer frei.
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Beliebtes Fotomotiv – die Ahlbecker Seebrücke ist das Wahrzeichen Usedoms





2 Ahlbecker Hof

| Architektur |

Detailkarte | Online-Karte

Besonders schöne Beispiele der Ahlbecker Bäderarchitektur gibt es südlich der Seebrücke zu bewundern. An der parallel zur Strandpromenade verlaufenden Dünenstraße ist seit 1890 der Ahlbecker Hof, heute Seetelhotel Ahlbecker Hof, die Nummer eins im Ort. Zu DDR-Zeiten war das neoklassizistische Prunkstück ein Ferienheim, heute ist es als Fünf-Sterne-Etablissement wieder eine der exklusivsten Herbergen der Insel.

■ Dünenstr. 47, Tel. 03 83 78/620, www.seetel.de

3 Evangelische Kirche

| Kirche |

Detailkarte | Online-Karte

Unweit der Promenade in der Kirchenstraße befindet sich die evangelische Kirche Ahlbecks. Der neugotische Backsteinbau mit seinem Holztonnengewölbe stammt aus dem Jahr 1895 und besitzt einen Altar aus Sandstein und drei schöne Fenster mit Glasmalereien im Chor.

■ Kirchenstr. 14, www.kirche-auf-usedom.de/kirchen/ahlbeck, Juni–Sept. Mo–Fr 10–16 Uhr, Gottesdienst So 9.30 Uhr


Gefällt Ihnen das?


Wenn Sie sich für die Kirchen der Insel Usedom interessieren, besuchen Sie neben der Kirche im Walde (>) in Heringsdorf unbedingt auch St. Petri (>) in Benz, die Evangelische Kirche in Koserow (>) und St. Johannes (>) in Liepe im schönen Lieper Winkel.





4 Atelier Volker Köpp

| Galerie |

Übersichtskarte West | Übersichtskarte Ost | Detailkarte | Online-Karte


1 Kunstausstellung im alten Fischerkaten



Etwas zurückgezogen in der Talstraße steht ein weißer Fischerkaten, es ist eines der ältesten Häuser des Seebads. Früher befand sich hier das Heimatmuseum. Heute ist das denkmalgeschützte Haus das künstlerische Zuhause des Malers Volker Köpp. Straßen, Architektur, Landschaften, Portraits und Stillleben – Köpp fängt Usedom in all seiner Ursprünglichkeit ein.

■ Talstr. 13, Tel. 03 83 78/323 82, www.galerie-koepp.de, Sommer Mi–So 17–20 Uhr, Winter nach telefonischer Vereinbarung

5 OstseeTherme

| Therme |

Übersichtskarte West | Übersichtskarte Ost | Detailkarte | Online-Karte


2 Tropisches Badeparadies für Groß und Klein



An der Ortsgrenze zu Heringsdorf lädt die OstseeTherme zu entspannenden Stunden in tropischem Ambiente ein. Unter der Glaskuppel des Erlebnisbads sorgen auf 5000 m² sechs Schwimmbecken, zwei Dampfbäder und eine Saunalandschaft für Badespaß. In zwei der Becken und im modernen Kurmittelhaus kommt die aus 408 m Tiefe geförderte Heringsdorfer Jodsole zur Anwendung, die sich bei Hautleiden und rheumatischen Erkrankungen bewährt hat. Kinder sind bestens auf dem Spieldeck oder im Wasserspielgarten aufgehoben. Einen herrlichen Panoramablick über die Kaiserbäder und den Ostseestrand erlaubt der Aussichtsturm der Therme. Inklusive der Spitze erreicht der Stahlturm eine Höhe von 48 m, zur Plattform in 30 m Höhe gelangt man per Fahrstuhl oder über 171 Stufen.

■ Lindenstr. 60, www.ostseetherme-usedom.de, Mai–Okt. Mo–Sa 10–22, So 10–20, Nov.–April Mo–Sa 10–21, So 10–20 Uhr, Tageskarte 15 €, erm. 12 € (mit Kurkarte oder der OstseeThermeCard günstiger)


Im Blickpunkt


Uffm Wasser loofen

Für das Badepublikum scheint es nichts Schöneres zu geben, als zum Rhythmus des Wellenschlags weit ins Meer hinaus zu schlendern und dem Geschrei der Möwen zu lauschen. Nach englischem Muster wurde 1885 im Seebad Misdroy auf der Insel Wollin die Kaiser-Friedrich-Brücke eröffnet. Die verspielte Architektur des Seebrückenpavillons war Vorbild für die in rascher Folge auf Usedom errichteten Piers. Als Mittelpunkt der Strandpromenade waren sie Flanierstrecke und Schiffsanleger, und auf der Landseite beherbergten sie Restaurants, Läden und Schalter für den Fahrkartenverkauf und die Gepäckabfertigung. Unter den Seebädern entwickelte sich ein gesunder Wettbewerb um die Gunst der Sommergäste. Als 1893 in Heringsdorf die 500 m lange Kaiser-Wilhelm-Brücke ihrer Bestimmung übergeben wurde, geriet Ahlbeck in Zugzwang. Kaum war die Heringsdorfer Brücke eröffnet, wanderten die Ahlbecker Gäste in Scharen in den Nachbarort und ließen dort natürlich auch einen Teil ihrer Ferienkasse. Ahlbeck zog 1898 mit einer Seebrücke nach. Ihr Pavillon glänzte mit vier quadratischen Ecktürmchen, und über der zum Restaurant gehörigen Tanzfläche schwebte sogar eine angestrahlte Glaskugel.

Bis auf die Ahlbecker Brücke wurden alle Usedomer Stege im Zweiten Weltkrieg durch Sturmfluten zerstört. Nach dem Krieg fehlte es für Neubauten zunächst an Geld. Als 1961 die Ostseeküste zum Grenzland erklärt wurde, bestand seitens der DDR-Instanzen kein Interesse, den Schiffsverkehr zu begünstigen. Nach der Wiedervereinigung hatten die Ahlbecker mit ihrer historischen Brücke die Nase vorn. Dann zogen die Heringsdorfer nach. Das 1995 eröffnete Prestigeprojekt auf dem Brückenkopf gilt seither als das Nonplusultra.
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s Verkehrsmittel

Usedomer Bäderbahn

Online-Karte

 Im Seebad Ahlbeck gibt es drei Stationen der UBB: Ahlbeck OstseeTherme, Seebad Ahlbeck und Ahlbeck-Grenze (>).

■ Bahnhofstraße, Tel. 01 80/699 66 33, www.bahn.de

Kaiserbäder-Europa-Linie

 Die beiden Buslinien 290 und 291 verkehren innerhalb der Kaiserbäder Ahlbeck, Heringsdorf und Bansin.

■ Tel. 03 83 78/27 10, www.ubb-online.com



ADAC Mobil


Die Adler-Schiffe verkehren zwischen Seebrücken der Insel Usedom, Świnoujście (Swinemünde) und Międzyzdroje (Misdroy). Das Seebrücken-Hopping ist ein Muss für alle, die die Küste der Insel einmal aus anderer Perspektive sehen möchten. Außerdem empfiehlt sich eine Hafenrundfahrt in Swinemünde oder eine Tagesfahrt mit einem vierstündigen Aufenthalt in Szczecin (Stettin).





n Parken

■ OstseeTherme, Lindenstr. 60, Tageskarte 5 €

■ Zentrum, Lindenstr. 97, kostenfrei

■ Am Rathaus im Kurpark, Tageskarte 7,50 €


ADAC Mittendrin


Die Kogge auf der historischen Seebrücke in Ahlbeck ist nicht nur durch ihre einmalige Lage etwas ganz Besonderes. Das Interieur der Kneipe ist maritim rustikal, das Licht schummrig und die Atmosphäre urig. Vor den Fenstern weht der Wind, und die Balken knacken, wenn es mal stürmisch zur Sache geht. Drinnen trifft man mit etwas Glück noch auf einen alten Seemann, der vielleicht anfangs etwas wortkarg, aber mit einem Bier und einem Köm versorgt, dann doch gesprächig wird. Vor Seemannsgarn sei an dieser Stelle gewarnt, aber was macht es schon, ob die Geschichten nun stimmen oder nicht. Den Abend hier werden Sie auf jeden Fall in guter Erinnerung behalten.

Seebrücke Ahlbeck, Dünenstr. 37, Tel. 03 83 87/283 20, www.seebruecke-ahlbeck.de, Fr–So 18–24 Uhr





o Restaurants

3 € | Uwes Fischerhütte

Übersichtskarte West | Übersichtskarte Ost | Online-Karte

 In Uwes Fischerhütte serviert man Ihnen in gemütlicher Katen-Atmosphäre und mit unterhaltsamem Klönschnack fangfrische Leckereien: Inhaber Uwe Krüger fährt nach wie vor täglich selbst zum Fischen auf See, und das bereits in sechster Generation.

■ Strandpromenade 12, Tel. 03 83 78/281 99, www.uwes-fischerhuette.de, tgl. 9–22 Uhr, Plan b1 >

€€ | Carls Kneipe

Online-Karte

 Das kleine Restaurant mit seiner schönen Terrasse liegt abseits der belebten Promenade an einem Abzweig der Seestraße. Ausgezeichnete Fischgerichte zum fairen Preis.

■ Seestr. 6b, Tel. 03 83 78/304 37, Do–Di 17–22 Uhr, Plan b2 >

€€ | Fischers Fritz

Online-Karte

 In der schmucken Backsteinvilla ist Fisch die Hauptsache. Mit schöner Terrasse an der Strandpro menade.

■ Dünenstr. 39, Tel. 03 83 78/807 05, Fr–Mi 13–21 Uhr, Plan c2 >

c Cafés

Café Röntgen

Online-Karte

 Der helle Wintergarten ist perfekt eingepasst zwischen zwei Bäderarchitekturvillen. Das Tortenangebot erinnert an Wiener Kaffeehäuser. Die Sanddorntörtchen gehören zur Spezialität des Hauses.

■ Bismarckstr. 1–2, Tel. 03 83 78/24 10, www.classic-conditorei.com, tgl. 8–18 Uhr, Plan b1 >

b Bühne

Konzertplatz

 Kostenfreie Open-Air-Konzerte von Mai bis Oktober. Der auf einem massiven Sockel errichtete Konzertpavillon wurde 1900 eingeweiht.

■ Promenade an der Seebrücke

g Events

Ahlbecker Sommerfest

 Am letzten Juliwochenende verwandelt sich die Promenade in einen bunten Jahrmarkt mit Verkaufsständen, Musik, Show und Feuerwerk.

■ www.kaiserbaeder-auf-usedom.de

Eisbadespektakel

 In Ahlbeck wird im Februar angebadet. Zum Eisbadespektakel, das immer zu einem bestimmten Thema stattfindet, kommen Menschen aus ganz Deutschland und den Nachbarstaaten.

■ www.kaiserbaeder-auf-usedom.de

Usedom Cross Country

 Zugunsten der Welthungerhilfe findet jährlich im September eine unblutige Schleppjagd mit Hundemeute und Reitern am Strand von der Seebrücke bis zur polnischen Grenze statt.

■ Tel. 040/65 86 80 10, www.usedomcrosscountry.de
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Der etwa 70 m breite Sandstrand im Seebad Ahlbeck ist für Familien perfekt geeignet





q Sport

Aktivpromenaden

 An verschiedenen Geräten und Hindernissen können Sie Ihre Muskelkraft trainieren und Koordination üben. Übungsvorschläge sind Schildern zu entnehmen.

■ Promenade zw. Rathenau- und Stresemannstraße, Plan b1 >, sowie Höhe Neue Dünenstraße, Plan c2 >

Tennisplätze

 Der Traditionsverein TC Blau Weiss Ahlbeck bietet sechs Außen- und zwei Hallenplätze stundenweise zum Tennisspielen an.


■ Siedlung Ostende, Tel. 03 83 78/310 11, www.tc-ahlbeck.de, 15 €/Std., Plan c3 >


ADAC Spartipp


Der Kaiserbäder Sportstrand auf Höhe Grenzstraße bietet bei Vorlage der Kurkarte eine Vielzahl von Fitness- und Sportkursen kostenfrei an. Von Strandgymnastik und Qigong über Boccia und Indiaca bis hin zu Volleyball-, Beachtennis- und Beachsoccerturnieren können Bewegungshungrige hier ihren Leidenschaften frönen. Das Angebot gibt es natürlich nur bei gutem Wetter in der Strandzeit während der Sommermonate, dafür dann aber täglich (Mo–Fr 9–17, Sa, So 10–16 Uhr).

Strand Höhe Grenzstraße, Tel. 03 83 78/24441, www.kaiserbaeder-auf-usedom.de/sportstrand, Plan b1 >









2 Seebad Heringsdorf

Übersichtskarte West | Übersichtskarte Ost | Online-Karte


Größtes und mondänstes der Usedomer Seebäder



i Information

■ Touristinformation, Kulmstr. 33, 17424 Seebad Heringsdorf, Tel. 03 83 78/24 51, www.kaiserbaeder-auf-usedom.de, April–Okt. Mo–Fr 9–18, Sa, So 10–15, Nov.–März Mo–Fr 9–16, Sa 10–15, So 10–12 Uhr

■ Parken siehe >
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Die Heringsdorfer Seebrücke mit pyramidenförmigem Pavillon am Brückenkopf





Der nicht gerade schmeichelhafte Allerweltsname ist reines Understatement: Das Seeheilbad Heringsdorf war schon immer die mondänste Badeperle der Insel Usedom. In dem von großzügigen Grünzonen aufgelockerten, weitläufigen Villenort, der zwischen Bansin und Ahlbeck liegt, trafen sich zu Kaisers Zeiten (1871–1918) Adel und wohlhabendes Bürgertum ebenso wie Künstler und Intellektuelle, etwa Lyonel Feininger, Maxim Gorki oder die Brüder Heinrich und Thomas Mann.

In den schicken Gründerzeitvillen entlang der Promenade hat mittlerweile wieder die alte Noblesse Einzug gehalten. Der elegante Kaiserbädersaal und beliebte Events wie die jährlich veranstalteten Kaisertage machen das Seebad zum kulturellen Mittelpunkt der kaiserlichen Drei. Und natürlich gibt es einen wunderschönen Strand direkt vor der Haustür. Bis zu 70 m breit und 3 km lang, ist er während der Badesaison mit Tausenden von Strandkörben bestückt.

Die Anfänge von Heringsdorf sind eng mit dem Namen Georg Bernhard von Bülow (1768–1854) verknüpft. Der preußische Oberforstmeister erwarb 1817 den Gutsbesitz Gothen, zu dem ein Stück Ostseestrand auf der Höhe des heutigen Seebades gehörte. Von Bülow brachte zunächst eine Hand voll Fischerfamilien auf sein neues Land. Sie bauten einfache Katen und ein paar Salzhütten, in denen der Fisch konserviert wurde. 1820 erhielt der Forstmeister hohen Besuch von König Friedrich Wilhelm III. und seinen beiden Söhnen. Auf die Frage des Königs, wie die bis dato namenlose Siedlung heißen solle, antwortete der junge Kronprinz Wilhelm (der spätere Kaiser Wilhelm I.) spontan: Heringsdorf. Sein Blick fiel dabei gerade auf ein paar Fässer mit eingesalzenem Hering.

Angeregt durch den einsetzenden Bäderbetrieb im nahe gelegenen Swinemünde eröffnete der gutbetuchte Förster im Jahr 1824 die Bülowsche Badeanstalt und ließ auf dem Kulm oberhalb des Strands ein schickes Landhaus, das Weiße Schloss (heute Hotel), errichten. Heringsdorf avancierte alsbald zur Sommerfrische des Adels und der hochrangigen Offiziere und Beamten.

Den Aufstieg zum Weltbad verdankt Heringsdorf dem wohlhabenden Geheimrat Hugo Delbrück (1825–1900). Der Rechtsanwalt und spätere Direktor der Züllchower Zementwerke rief 1872 die Aktiengesellschaft Seebad Heringsdorf ins Leben. Die AG erwarb von den Bülowschen Erben den kompletten Strandabschnitt mit dem bewaldeten Hinterland. 1873 wurde am Kurplatz das Hotel Kaiserhof Atlantic errichtet, das später unter der Regie der Kempinski-Gruppe Maßstäbe für die exklusive Heringsdorfer Hotellerie setzen sollte. Ab 1893 konnten die Gäste des Luxusbades auf der neuen Seebrücke, der eleganten Kaiser-Wilhelm-Brücke, flanieren. Als weitere Attraktion ließ Delbrücks Sohn Viktor (1862–1907) im Jahr 1905 auf dem Präsidentenberg die Bismarckwarte errichten, einen 91 m hohen Ziegelturm, von dem aus man über die ganze Insel bis nach Rügen und zum Stettiner Haff sehen konnte.

Während des Ersten Weltkriegs kam der Tourismus zum Erliegen, doch danach etablierte sich Heringsdorf wieder als Treffpunkt der Hautevolee. Derweil musste die AG der Delbrücks im Jahr 1921 wegen der Inflation ihren Besitz verkaufen – nun wurden die Bewohner selbst Eigentümer der gewinnbringenden Heringsdorfer Immobilien. An ehrgeizigen Projekten herrschte zu keiner Zeit Mangel: So wollte Heringsdorf nicht nur Seebad, sondern auch Kurbad sein. Schon 1892 und 1909 hatte man bei Tiefenbohrungen jodhaltige Sole gefördert, doch diese Quellen waren bald wieder versiegt. Den Durchbruch brachte in den Jahren 1929/1930 eine Bohrung bis in 408 m Tiefe. Eine Rohrleitung transportierte fortan das Solewasser in das Warmbad (nicht erhalten), das für heilkräftige Bäder und Inhalationen genutzt wurde.

Nach der Machtübernahme 1933 wurden im Seebad Heringsdorf die jüdischen Einwohner enteignet, ihre Villen und Gästehäuser wurden von den Nazis in Besitz genommen. Auch nach dem Zweiten Weltkrieg kam es zu Umwälzungen, so sprengte die Sowjetarmee die Bismarckwarte, und etliche Häuser wurden zu Sanatorien für die Rotarmisten umfunktioniert. Ferner errichteten sie im Jahr 1948 das riesige, funktionelle Kulturhaus im Zentrum des Seebads. Während der DDR-Ära übernahm der Feriendienst des Freien Deutschen Gewerkschaftsbunds (FDGB) die Regie über den Ort und quartierte SED-Funktionäre in die noblen Villen ein. Für so manches Objekt stellte sich der Unterhalt jedoch als zu kostspielig heraus, so wurde 1979 das baufällig gewordene Hotel Kaiserhof Atlantic abgerissen und die Lücke mit den monströsen Hochhäusern des FDGB-Kurheims (heute Kurhotel) gefüllt. Mit der Wiedervereinigung kam neuer Schwung in den Badeort. Der größte Teil der über 100 herrlichen Villen wurde unter Denkmalschutz gestellt und binnen eines Jahrzehnts sorgfältig restauriert. Inzwischen ist Heringsdorf das mit Abstand bedeutendste Seebad Usedoms.






































p Sehenswert

1 Seebrücke

| Bauwerk |

Übersichtskarte West | Übersichtskarte Ost | Detailkarte | Online-Karte


4 Mit 508 m Deutschlands längste Seebrücke



Das Wahrzeichen von Heringsdorf zieht sich weit ins Meer hinaus: Mit 508 m ist die Seebrücke heute die längste Deutschlands. Bis auf ihre Ausmaße hat sie nichts mit ihrem Vorgängerbau, der hölzernen Kaiser-Wilhelm-Brücke (1893), gemein, die im Jahr 1958 zerstört wurde. Die neue Brücke ruht auf mit Sand gefüllten Stahlsäulen, die 6 m tief im Meeresgrund verankert sind. Sie ist überdacht, sodass man auch bei Regen trockenen Fußes zum Brückenkopf mit Anlegestelle flanieren kann. Dort steht ein pyramidenförmiger Pavillon mit verglastem Rundbau. Im landseitigen Gebäudekomplex der Seebrücke haben eine Ladenpassage und mehrere Ferienwohnungen Platz gefunden.

■ Strandpromenade 1

2 Villa Oechsler

| Architektur |

Detailkarte | Online-Karte

Unweit der Seebrücke auf einer kleinen Anhöhe steht eines der gefälligsten Exemplare der Usedomer Bäderarchitektur. Die Villa Oechsler war einst Sommersitz eines Fabrikanten aus Nürnberg namens Oechsler. Das neoklassizistische Gebäude von 1883 zeichnet sich durch einen eleganten Portikus aus, in dessen Giebel das kostbar schimmernde Glasmosaik »Badende Grazien« des Venezianers Antonio Salviati (1816–1890) auffällt. Die Säulen im Eingangsbereich sind aus schwedischem Granit. Im Inneren empfängt das Modegeschäft Maison Vogue seine Gäste und lässt neben dem Blick auf ausgesuchte Modelabels auch einen weiteren auf die liebevoll restaurierten Räumlichkeiten zu.

■ Delbrückstr. 5
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Seit einigen Jahren steht im Garten der Villa Staudt ein Denkmal für Kaiser Wilhelm I.





3 Villa Staudt

| Architektur |

Detailkarte | Online-Karte

In der Villa Staudt, einer Residenz (1873) mit Walmdach, Eckturm, Erkern, luftigen Balkonen und elegantem Dekor, pflegte Kaiser Wilhelm II. bei seinen Besuchen in Heringsdorf mit der Witwe des Konsuls Staudt Tee zu trinken. Inzwischen wurde die Gründerzeitvilla, wie so viele andere, zu einem exklusiven Apartmenthaus umgebaut. Auf der Promenade davor erinnert ein auf einem Findling angebrachtes Bronzemedaillon an Hugo Delbrück.

■ Delbrückstr. 6

4 Volkssternwarte Manfred von Ardenne

| Sternwarte |

Detailkarte | Online-Karte

Blickt man von der Villa Staudt in Richtung Norden, entdeckt man in den Dünen die Volkssternwarte Manfred von Ardenne. Der Physiker und Erfinder Manfred Baron von Ardenne (1907–1997) stiftete das kleine Observatorium dem Seebad. Trotz seiner umfangreichen Forschungen im Bereich Radar-, Elektronen- und Atomphysik fand der Baron Zeit, in Heringsdorf Urlaub zu machen und sich hier seinem Hobby, der Astronomie, zu widmen. Zur Beobachtung der Himmelskörper steht das Spiegelteleskop von 1925 aus seinem Besitz zur Verfügung, das sich durch eine hohe Abbildungsgüte auszeichnet.

■ Tel. 03 83 78/47 16 50, www.sternwarte-usedom.de, Vorträge und Führungen, nur bei wolkenlosem Himmel, 6 €, erm. 4 €

5 Villa Oppenheim

| Architektur |

Detailkarte | Online-Karte

Die Villa Oppenheim befindet sich nur wenige Schritte von der Sternwarte entfernt an der Promenade. Das um 1880 entstandene Anwesen ist mit seiner zweigeschossigen Säulenfront sichtlich von der Architektur Palladios geprägt. Der deutsch-amerikanische Maler Lyonel Feininger, der in den Sommermonaten 1909–1913 auf Usedom weilte, hielt die Villa von der Promenade aus gesehen in Skizzen fest.

■ Delbrückstr. 11


ADAC Mobil


Um die Küste Usedoms entspannt zu entdecken, empfiehlt sich die Nutzung der Usedomer Bäderbahn. Sie verkehrt zwischen Swinemünde auf dem polnischen Teil der Insel und Zinnowitz, immer entlang der Küstenlinie. In Zinnowitz wiederum teilt sich die Bahnstrecke in eine nach Peenemünde im äußersten Inselnorden und eine weitere über die Wolgaster Brücke bis aufs Festland nach Barth. Die Usedomer Bäderbahn macht in allen Seebädern und kleineren Orten auf ihrem Weg Halt. Da die Mitnahme von Fahrrädern möglich ist, wird sie gern als Alternative für die Rückreise nach einer Radtour genutzt.

www.bahn.de, www.ubb-online.com





6 Bahnhof

| Architektur |

Detailkarte | Online-Karte

Der Bahnhof von 1894 gilt als der kleinste Kopfbahnhof Deutschlands. Wer mit der Usedomer Bäderbahn (kurz UBB) anreist, wird bemerken, dass die Trasse von Bansin aus in weitem Bogen nach Heringsdorf führt – etliche Villengrundstücke reicher Neu-Heringsdorfer verhinderten während des Baus die direkte Streckenführung. Zum Bahnhof gehört zudem ein Bahnbetriebswerk, das einst als das kleinste der Deutschen Reichsbahn galt. Heute betreibt die Usedomer Bäderbahn sowohl den Bahnhof als auch das Betriebswerk.

■ Reisezentrum tgl. 9–17.35 Uhr

7 Kur- und Heilwald

| Landschaft |

Übersichtskarte West | Übersichtskarte Ost | Detailkarte | Online-Karte


5 Der erste seiner Art in Europa auf einem uralten Wegenetz



Schon zu Kaisers Zeiten suchten Badegäste Ruhe im Küstenwald hinter dem Bahnhof. Auf der höchsten Erhebung hier, dem Präsidentenberg, stand die Bismarckwarte. Der Aussichtsturm mit angrenzendem Restaurant war Teil eines ausgedehnten Waldwegenetzes. Nach dem Krieg wurde der Turm gesprengt, das Restaurant abgerissen. Der Wald übernahm die Renaturierung. Allein das Wegenetz blieb und ist heute Grundlage für den ersten Kur- und Heilwald Europas. Die Wege sind befestigt, barrierefrei und in verschiedene Schwierigkeitsstufen unterteilt, denn die Topografie weist einige Höhenmeter Unterschied auf. Therapeutische Bewegungsstationen unterstützen die wohltuende Wirkung des Küstenwalds auf Körper und Geist.


■ Bansiner Landweg 1, Tel. 03 83 78/24 40, www.kur-und-heilwald.de

8 Kirche im Walde

| Kirche |

Übersichtskarte West | Übersichtskarte Ost | Detailkarte | Online-Karte


6 Persius-Bau über den Dächern Heringsdorfs



Sie steht auf dem höchsten Punkt Heringsdorfs, dem Kulm. Das evangelische Gotteshaus wurde 1848 gebaut. Das Startkapital für den Bau lieferte eine Sammelaktion samt einer Spende von König Friedrich Wilhelm IV., die zunächst für eine von einem schlanken Nordturm flankierte einschiffige neogotische Backsteinkirche reichte, die auf einem Sockel aus Feldsteinen ruht. Die Pläne dazu lieferte der preußische Hofbaurat und Schinkel-Schüler Ludwig Persius. 1914 erweiterte man den Bau um zwei Seitenschiffe und einen neogotischen Arkadengang. Bemerkenswert im Inneren ist die von filigranen Pfeilern getragene Flachdecke. Die Orgel stammt aus der Werkstatt des Stettiner Orgelbauers Friedrich Kaltschmidt (1812–1896). Sie wurde 1851 von Carl Loewe, dem Komponisten des »Erlkönigs«, eingeweiht. Während der letzten Sanierung der Kirche im Jahr 2005 entdeckte man im Turm zwei Bleizylinder mit Dokumenten und einem Ortsplan von 1905.


■ Rudolf-Breitscheid-Str. 7, www.kirche-auf-usedom.de, Juni–Sept. Mo–Sa 11–18 Uhr, Konzerte im Sommer Di und Fr 20 Uhr

9 Kunstpavillon

| Bauwerk |

Übersichtskarte West | Übersichtskarte Ost | Detailkarte | Online-Karte


2 Lichtdurchfluteter Rundbau an der Promenade



Ulrich Müther, auch Erbauer des Teepotts in Warnemünde, entwickelte in den 1960er-Jahren einen Ausstellungspavillon, der als DDR-Exportschlager gebaut werden sollte. Die Idee scheiterte, gebaut wurde er trotzdem: an der Promenade in Heringsdorf. Eingeweiht wurde der Kunstpavillon im Jahr 1971 mit einer Ausstellung zum 75. Geburtstag von Otto Niemeyer-Holstein. Der Rundbau mit den großen Fenstern ist heute Ausstellungsraum für Künstler der Insel und darüber hinaus. Betrieben wird er vom Usedomer Kunstverein.


■ Promenade am Rosengarten, Tel. 03 83 78/228 77, www.kunstpavillon-ostseebad-heringsdorf.de, April–Okt. Mi–So 15–18, Nov.–März 14–17 Uhr, Eintritt frei

0 Villa Irmgard

| Museum |

Detailkarte | Online-Karte

Am Ortsende in Richtung Bansin steht nahe der Strandpromenade die Villa Irmgard. In dem Jugendstilhaus von 1907 hielt sich im September 1922 der russische Dichter Maxim Gorki (1868–1939) auf, um ein Lungenleiden auszukurieren. Heute sind in dem Heimatmuseum die Wohn- und Arbeitsräume Gorkis zu sehen. Das Gästebuch ist auf dem Schreibtisch in seinem einstigen Arbeitszimmer einsehbar. Dort schrieb er an seinem autobiografischen Roman »Meine Universitäten« (1922). Auch das im Stil von 1001 Nacht eingerichtete »Arabische Zimmer« ist zugänglich, in dem der Literat nächtigte. Anhand von Fotografien und Dokumenten informiert die Sammlung über prominente Gäste des Seebades, darunter Johann Strauß, Heinrich Mann und der russische Opernsänger Fjodor Schaljapin.

■ Maxim-Gorki-Str. 13, Tel. 03 83 78/223 61, Juni–Sept. Di, Do–Sa 12–18, Okt.–Mai Di, Do–Sa 12–16 Uhr, 6 €, erm. 2 €

s Verkehrsmittel

Usedomer Bäderbahn

Online-Karte

 (>).

■ Am Bahnhof 1, Tel. 01 80/699 66 33, www.bahn.de

Kaiserbäder-Europa-Linie

 Die beiden Buslinien 290 und 291 verkehren innerhalb der Kaiserbäder Ahlbeck, Heringsdorf und Bansin.

■ 03 83 78/27 10, www.ubb-online.com

Adler-Schiffe

Online-Karte

 Fahrten zu den anderen Kaiserbädern sowie nach Swinemünde.

■ Seebrücke, Laden 4, Tel. 046 51/ 987 08 88, www.adler-schiffe.de

n Parken

■ Parkhaus im Zentrum, Bülowstraße, Tageskarte 9 €

■ Bahnhof, Tageskarte 7,50 €

■ Einkaufszentrum, Delbrückstr. 1–3, Tageskarte 7,50 €

■ An der Sparkasse, Friedensstraße, Tageskarte 7,50 €

o Restaurants

€ | Das kleine Restaurant

Online-Karte

 Außen unscheinbar, innen schlicht, aber gemütlich. Das kleine Restaurant hat eine bemerkenswert gute Küche. Knackig ist der Salat, frisch der Fisch und ausgesucht das Fleisch.

■ Seestr. 10, Tel. 03 83 78/222 97, tgl. 12–14 und 17–22 Uhr, Plan b2 >

€ | Usedomer Brauhaus

Online-Karte

 In der rustikal eingerichteten Stube wird Inselbier in sechs Sorten ausgeschenkt, mit hauseigener Destillerie. Dazu gibt es traditionelle Gerichte und Snacks.

■ Platz des Friedens, Tel. 03 83 78/614 21, www.seetel.de, tgl. ab 12 Uhr, Plan b2 >
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Lukullische Genüsse verspricht das Restaurant Lutter & Wegner





€€ | Lutter & Wegner

Online-Karte

 Die Zweigstelle des bekannten Berliner Lutter & Wegner serviert gute österreichische Küche und erlesene Weine aus Deutschland, Österreich, Frankreich und Italien.

■ Kulmstr. 3, Tel. 03 83 78/221 25, www.lutter-wegner-usedom.de, Mo–Sa ab 11, Juli, Aug. auch So ab 15 Uhr, Plan b1/2 >

€€€ | The O’Room

Online-Karte

 Im Gourmetrestaurant des weltweit ersten Marc O’ Polo Concept Stores im Strandcasino werden Gerichte auf höchstem Niveau serviert. Saisonale und vor allem regionale Produkte finden sich auf der sich stetig ändernden Speisekarte wieder.

■ Kulmstr. 33/Strandpromenade, Tel. 03 83 78/18 39 12, www.strandcasino-marc-o-polo.com, Mi–Sa ab 18 Uhr, Plan b2 >

c Cafés

Eisvilla Stein

Online-Karte

 Handgemachtes Eis in unterschiedlichsten Variationen im Eisbecher oder in der Waffel, zum Genuss in der Villa, im Garten oder für den Strand.

■ Kulmstr. 4, Tel. 03 83 78/284 52, tgl. 12–18 Uhr, Plan b1/2 >

Wintergarten Maritim

Online-Karte

 Der Blick über die Ostsee und die Seebrücke ist fantastisch. Serviert werden dazu Kuchen, Kaffee und kleine Gerichte. Wenn es dunkel wird, lodert das Feuer im offenen Kamin.

■ Kulmstr. 33, Tel. 03 83 78/650, www.maritim-usedom.de, i.d.R.Okt.–April tgl. 12–18 Uhr, Plan b2 >

l Kneipen, Bars und Clubs

Pianobar Maritim

Online-Karte

 Versteckt im Untergeschoss des Maritim Hotel Kaiserhof werden ausgezeichnete Cocktails serviert. Die Auswahl ist groß, der Service zuvorkommend.

■ Kulmstr. 33, Tel. 03 83 78/650, www.maritim-usedom.de, tgl. 18–1 Uhr, Plan b2 >

CocoLounge

Online-Karte

 Große Auswahl an Cocktails, freundliche Bedienung und erfrischend urbanes Ambiente.

■ Friedenstr. 13, Tel. 03 83 78/33 68 85, Mo–Sa ab 19 Uhr, Plan b2 >

Sir Henry

 Kleine Kneipe mit moderaten Preisen im Herzen Heringsdorfs.

■ Friedenstr. 12, Tel. 03 83 78/80 18 75, tgl. ab 17 Uhr, Plan b2 >

b Bühne

Chapeau Rouge

Online-Karte

 Im Theaterzelt Chapeau Rouge werden jeden Sommer Theaterstücke, Kabarett und ein buntes Kinderprogramm mit Puppenspiel und Märchen geboten.

■ Strandpromenade, Tel. 039 71/268 88 00, www.chapeau-rouge.de, Plan b/c2 >

Kaiserbädersaal

Online-Karte

 Das kulturelle Zentrum der Kaiserbäder steht an der Stelle des im Jahr 1946 abgebrannten großen Strandcasinos. Dieses wurde 1948 unter den Sowjets durch das große neoklassizistische Kulturhaus ersetzt, welches durch Umbau ein gläsernes Forum mit zwölf gewaltigen Säulen in Richtung Strandpromenade erhielt. Der aus der Erbauungszeit des Kulturhauses stammende Kursaal, in dem heute Konzerte, Shows und Revuen stattfinden, gehört zum Maritim Hotel Kaiserhof.

■ Strandpromenade, Tel. 03 83 78/650, www.maritim-usedom.de, Plan b1 >

Konzertmuschel

Online-Karte

 Hier finden von Mai bis Oktober Konzerte unter freiem Himmel statt. Die Konzertmuschel öffnet sich zu einem mit Bänken, Blumenbeeten und einem Brunnen bestückten Platz.

■ Strandpromenade 1, Tel. 03 83 78/244 41, www.kaiserbaeder-auf-usedom.de, Plan b2 >

g Events

Baltic Lights

 Das nördlichste Schlittenhunderennen startet jährlich im März zugunsten der Welthungerhilfe. Musher aus aller Welt und Prominente führen Schlitten auf Rädern am Strand entlang bis zur Seebrücke nach Ahlbeck und zurück. Am Samstagabend werden große Biike-Feuer am Strand entzündet. Außerdem werdenkleine Leckerbissen und Glühwein angeboten.

■ www.baltic-lights.de

Heringsdorfer Kaisertage

 Am ersten Augustwochenende wird rund um die Seebrücke ein historischer Jahrmarkt abgehalten. Dazu gehören der Einzug der »Kaiserlichen Familie«, Schauspiel, Musik, ein Gottesdienst und ein Feuerwerk.

■ www.kaisertage.de

Kleinkunstfestival

 Anlässlich des Heringsdorfer Kleinkunstfestivals, das alljährlich an Pfingsten stattfindet, verwandelt sich die Promenade um die Seebrücke bis hin zum Strandcasino in eine Bühne für Jongleure, Pantomimen und Akrobaten. Auch ein Kunsthandwerkermarkt gehört dazu.

■ www.kleinkunst-festival.com

q Sport

Eisbahn

Online-Karte

 Jährlich im November eröffnet die Kunsteisbahn an der Promenade in Heringsdorf. Schlittschuhe können vor Ort ausgeliehen werden.

■ An der Promenade neben der Sternwarte, www.eisarena-insel-usedom.de, Di–So ab 14 Uhr, 5 €, erm. 2,50 €

e Einkaufen

Korbwerk

Online-Karte

 Der Traditionsbetrieb stellt seit 1925 Strandkörbe her, die zur Ostsee gehören wie Sand und Wasser, die man sich aber auch in den eigenen Garten stellen kann. Zur Auswahl stehen etliche Varianten, nach Absprache werden in der Manufaktur Werksführungen (ab zehn Personen) angeboten.

■ Waldbühnenweg 2, Tel. 03 83 78/46 50 50, www.korbwerk.de, Mo–Fr 10–18, Sa 10–15 Uhr, Plan b3 >

Marc O’Polo Strandcasino

Online-Karte

 Der weltweit erste Marc O’Polo Concept Store eröffnete im Frühjahr 2017 im ehemaligen Kulturhaus. Während im Erdgeschoss der Fokus auf dem Shoppingerlebnis liegt, kann auf der Empore gut gegessen werden.

■ Kulmstr. 33/Strandpromenade, Tel. 03 83 78/18 39 11, www.strandcasino-marc-o-polo.com, tgl. 10–22 Uhr, Plan b2 >





3 Gothen

Übersichtskarte West | Übersichtskarte Ost | Online-Karte


Wo die Seebäder Heringsdorf und Ahlbeck ihren Ursprung haben
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Die Uferzone des Gothensees ist fast vollständig von einem Schilfgürtel umgeben





Abseits eingetretener Touristenpfade trifft man auf die ländliche Seite der Kaiserbäder. Das kleine Dorf Gothen liegt südwestlich vom Seebad Heringsdorf. Weitläufig vom Gothensee, dem mit 600 ha größten See Usedoms, umgeben, ist das Dorf in den Sommermonaten Heimat für Weißstörche. Ein Teil des Ortes schmiegt sich an den Buchfinksberg. Wanderwege führen von hier aus nach Korswandt (>) zum Wolgastsee, in den Kur- und Heilwald oder über Felder und Wiesen bis zum Hundestrand von Heringsdorf.

Das ehemalige Landgut Gothen gehört zu den ältesten Ortsteilen der Gemeinde Ostseebad Heringsdorf. Seine Ursprünge gehen auf das 13. Jh. zurück. Damals gehörte es der auf Usedom ansässigen Adelsfamilie von Neuenkirchen. Ab dem Dreißigjährigen Krieg wechselten die Besitzer, bis es im Jahr 1817 von Forstmeister Georg Bernhard von Bülow für 45.000 Taler aus der Konkursmasse des Mellenthiner Gutes herausgelöst wurde. So konnte von Bülow wenige Jahre später sein erstes Logierhaus auf dem Kulm bauen und den Grundstein für die Entstehung des Seebads Heringsdorf legen. Gothen wurde 1890 eingemeindet. Während der DDR-Zeit wurden die Felder um Gothen von der ortsansässigen Landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaft (LPG) bewirtschaftet, auch Viehzucht wurde betrieben.

p Sehenswert

Storchenhorst

| Naturschauspiel |

Der private Storchenpark der Familie Eggebrecht erklärt auf Infotafeln das Zug- und Brutverhalten der Weißstörche, die hier seit dem Jahr 1963 auf dem Scheunendach nisten, und führt zudem über den großgezogenen Nachwuchs Buch.

■ Dorfstr. 5





4 Seebad Bansin

Übersichtskarte West | Übersichtskarte Ost | Online-Karte


Attraktiver Badeort mit reizvollem Hinterland



i Information

Online-Karte

■ Touristinformation, An der Seebrücke, 17429 Seebad Bansin, Tel. 03 83 78/470 50, www.kaiserbaeder-auf-usedom.de, April–Okt. Mo–Fr 9–18, Sa, So 10–15, Nov.–März Mo–Fr 9–16, Sa 10–15, So 10–12 Uhr

■ Parken siehe >
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Im Jahr 1897 gegründet, ist das Ostseebad Bansin das jüngste der drei Kaiserbäder





Das Seeheilbad Bansin an Usedoms 40 km langer Ostseeküste ist das kleinste der drei Kaiserbäder. Liebevoll restaurierte Bädervillen verleihen dem Ort wilhelminisches Flair, beschaulich nimmt sich die Lage am kleinen Schloonsee aus. Im Unterschied zu den anderen Seebädern entwickelte sich der Ort jedoch nicht allmählich aus einem Fischerdorf, sondern wurde Ende des 19. Jh. gezielt als Ostseebad gegründet. »Bansin bei Heringsdorf« wurde es zunächst genannt, doch schon bald hatte es die aufstrebende Gemeinde nicht mehr nötig, sich an den berühmten Nachbarn anzulehnen. Heute gehört Bansin zusammen mit Ahlbeck zur amtsfreien Gemeinde Ostseebad Heringsdorf – und zu den beliebtesten Ferienorten der Insel.

Bansin entlehnte seinen Namen von der kleinen slawischen Siedlung Banzino, die 2 km landeinwärts am Gothensee lag. Bis zur Reformation stand der Bauernflecken, das heutige Bansin Dorf am Nordufer des Gothensees, unter der Oberhoheit der Klosterbrüder von Pudagla. Danach fiel das Land, zu dem ein Stück der Küste gehörte, an den wohlhabenden Großgrundbesitzer Labahn. Einer seiner Nachfahren beabsichtigte 1896 zusammen mit einigen Bauern und dem wohlhabenden Berliner Hühneraugenoperateur Emil Wichmann eine Badeanstalt zu errichten. Die Unternehmer mussten allerdings feststellen, dass das Land an der Ostsee bereits von Hugo Delbrücks Aktiengesellschaft Seebad Heringsdorf aufgekauft worden war, mit der Absicht hier, wie schon in Ahlbeck und Heringsdorf, einen lukrativen Ferienort anzulegen. Die in einer Genossenschaft zusammengeschlossenen Bansiner ließen sich jedoch nicht von ihrem Vorhaben abbringen und kauften das Land zu einem völlig überteuerten Preis zurück. 1897 eröffnete man in zehn schnell gebauten Pensionen und Hotels die erste Badesaison.

In den Folgejahren entstanden zahlreiche exquisite Herbergen und Privatresidenzen im Stil der Bäderarchitektur. Das kleine, eher abgeschiedene Seebad – diesen Titel erhielt es 1901 – zog jede Menge gut betuchte Urlauber aus Adel und Großbürgertum an: Selbst Kaiser Wilhelm II. mit Familie verbrachte hier geruhsame Tage am Meer. Zu den besonderen Privilegien des beliebten Bansin gehörte es, dass es 1923 als erstes deutsches Seebad die Freibadeerlaubnis erhielt, sodass sich die vornehme Klientel fortan nicht mehr in Badekarren oder Badeanstalten drängen musste. Die Feriengäste genossen das Meer, sie promenierten auf der Seebrücke, lauschten Kurkonzerten, spielten Tennis oder unternahmen Schiffsausflüge nach Rügen und Bornholm. Im Dritten Reich war das parteilinientreue Bansin nicht weniger exklusiv, diesmal als bevorzugtes Feriendomizil von Nazigrößen.

In der Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg waren die Bansiner Hotels überwiegend mit Flüchtlingen und Umsiedlern belegt. Mit der Wiederbelebung des Tourismus Anfang der 1950er-Jahre sprach die DDR-Propaganda von Bansin als dem Seebad der werktätigen Massen, tatsächlich wurden jedoch viele der schicken Gründerzeitvillen von SED-Funktionären und Stasi-Beamten in Beschlag genommen. Nach der Wiedervereinigung wurde die Hotellerie auf Vordermann gebracht, und heute erstrahlt die Bäderarchitektur Bansins wieder in der alten Pracht.






























p Sehenswert

1 Seebrücke

| Bauwerk |

Detailkarte | Online-Karte

Ein Ortsbummel beginnt am besten an der Seebrücke. Im Jahr 1994 wurde der 285 m lange Anleger wiedererrichtet. Ohne Pavillon und Restaurant nimmt er sich gegenüber den Prestigebauten der Nachbarbäder recht schlicht aus. Doch vom Brückenkopf bietet sich ein herrlicher Blick auf den feinen Sandstrand und die imposanten Gründerzeitvillen an der Promenade und in der Bergstraße.

2 Strandpromenade

| Flaniermeile |

Detailkarte

Die Strandpromenade in Richtung Nordwesten säumen die für Bansin typischen Fischerkaten. In den einfachen Holzhäuschen offerieren Fischer ihren frischen Fang, schmackhafte Fischbrötchen mit Bismarckhering, Matjes oder Räucheraal.

3 Bergstraße

| Architektur |

Übersichtskarte West | Übersichtskarte Ost | Detailkarte


3 Parallel zur Strandpromenade verlaufende Prachtstraße



Sie ist die Villenstraße der Kaiserbäder schlechthin. Die Bansiner Bergstraße verläuft parallel zur Promenade und ist über mehrere Hundert Meter beidseitig gesäumt von Gründerzeitvillen. Einst als Quartiere für Sommerfrischler erbaut, wurden sie während der DDR-Zeit auch als Wohnraum für die Bansiner genutzt. Nach der Wende kam es zu Rückübertragungen, die Villen wurden restauriert und saniert und stehen heute mit ihren noblen Ferienwohnungen wieder Urlaubsgästen zur Verfügung.

Die Villa Astrid etwa wurde um 1908 als Haus Bucheck im klassizistischen Stil erbaut und im Treppenhaus mit Jugendstildekor ausgeschmückt. Nach dem Zweiten Weltkrieg bewohnte sie Willy Richter, der Bruder des Literaten Hans Werner Richter und seines Zeichens Bürgermeister von Bansin.

4 Hans Werner Richter Haus

| Ausstellung |

Übersichtskarte West | Übersichtskarte Ost | Detailkarte | Online-Karte


7 Gedenkstätte für Bansins berühmten Sohn



In der Waldstraße erinnert das Hans Werner Richter Haus an den Schriftsteller (1908–1993). Der gebürtige Bansiner, Sohn eines Fischers, wurde nach Krieg und Gefangenschaft in Berlin Mitbegründer und Leiter des Literaturzirkels »Gruppe 47«, zu der u.a. Günter Grass, Heinrich Böll und Ingeborg Bachmann gehörten. Wie die anderen, ungleich berühmteren Nachkriegsautoren verarbeitete Richter in seinen Werken Erlebnisse während des Dritten Reiches, ehrte aber auch seine Heimat mit Romanen wie »Spuren im Sand« (1953), die auf Erinnerungen aus Kindheit und Jugend basieren. Im Erdgeschoss des früheren Feuerwehrhauses kann das originalgetreu nachgebaute und mit persönlichen Gegenständen aus dem Nachlass des Autors ausgestattete Arbeitszimmer besichtigt werden. Auch Originalgrafiken von Günter Grass werden präsentiert. Eine kleine Ausstellung erinnert an die in Ahlbeck geborene Journalistin und Publizistin Carola Stern (1925–2006).

■ Waldstr. 1, Tel. 03 83 78/478 01, Juli–Sept. Di–Sa 10–12 und 13–17, Okt.–Juni Di–Fr 10–12 und 13–16, Sa 12–16 Uhr, 5 €, erm. 2 €
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In der Bansiner Bergstraße reiht sich eine Bäderarchitekturvilla an die nächste





5 Schloonsee

| See |

Detailkarte | Online-Karte

Der nur einige Schritte vom Hans Werner Richter Haus (>) entfernte Schloonsee begrenzt das Seebad nach Osten hin. Nur eine 200 m breite Landbrücke trennt das von dichtem Grün gerahmte Gewässer vom Meer. Am Nordufer führt eine Promenade bis zum Schloon Idyll (>), einer behaglichen Pension mit Café und Restaurant. Hinter dem Schilfgürtel auf der anderen Seite des Sees liegen am Ufer Ferienhäuser versteckt – perfekte Refugien für Feriengäste, die Ruhe zu schätzen wissen.

6 Tropenzoo

| Zoo |

Detailkarte | Online-Karte

Folgt man der Waldstraße nach Nordosten, erreicht man bald auf der linken Seite die Goethestraße, an deren Ende einer der kleinsten Zoos der Welt wartet. Neben Leguanen, Pythons und bunt gefiederten Papageien gehören die possierlichen Weißbüscheläffchen zu den Attraktionen des etwa 50 Arten umfassenden Tierhauses mit Streichelzoo. In der tropisch-schwülen Halle wachsen zudem Bananenstauden, Palmen und Drachenbäume. Kinder können sich auf dem Dschungelspielplatz austoben. Angegliedert sind ein Café und eine Ferienwohnanlage mit 20 Apartments.

■ Goethestr. 10, Tel. 03 83 78/254 10, www.tropenhaus-bansin.eu, Mai–Sept. tgl. 10–18, Okt.–April tgl. 10–16 Uhr, 8 €, erm. 5 €

7 Langenberg

| Landschaft |

Detailkarte | Online-Karte

Hinter dem Seebad Bansin in Richtung Nordosten erhebt sich die Düne zur Steilküste. Ein ausgedehnter Küstenwald, der größtenteils aus Buchen besteht, lädt zu Wanderungen ein. Der Lange Berg oder Langenberg, wie die Einheimischen ihn nennen, ist mit 54 m die höchste Erhebung hier und bietet einen majestätischen Blick über die Ostsee. Am Fuße des Kliffs liegt der Wappenstein von Bansin etwa 60 m weit in der Ostsee entfernt. Im Jahr 1908 war er noch Teil der Kliffkante und zeigt so deutlich die Veränderung der Küstenlinie durch Wind und Wellen. Auf dem höchsten Punkt des Langenbergs steht das gleichnamige Forsthaus, das höchstgelegene Hotel der Insel, das neben Einzel- und Doppelzimmern auch vier Bungalows aus Fichtenholz anbietet.

s Verkehrsmittel

Usedomer Bäderbahn

Online-Karte

 Ab dem Bahnhof an der Ahlbecker Chaussee (>).

■ Tel. 01 80/699 66 33, www.bahn.de

Kaiserbäder-Europa-Linie

 Die beiden Buslinien 290 und 291 verkehren innerhalb der Kaiserbäder Ahlbeck, Heringsdorf und Bansin.

■ 03 83 78/27 10, www.ubb-online.com

Adler-Schiffe

Online-Karte

 Mit dem Fahrgastschiff zu den anderen Kaiserbädern sowie nach Swinemünde und Misdroy.

■ Tel. 046 51/987 08 88, www.adler-schiffe.de

n Parken

■ Am Fischerweg, Tageskarte 7,50 €

■ Gartenweg, Tageskarte 7,50 €

■ Am Seepark, Tageskarte 7,50 €

■ Am Schloonsee, Waldstraße/Ecke Badstraße, Tageskarte 7,50 €

o Restaurants

€€ | Banzino

Online-Karte

 Die Brasserie offeriert heimische und internationale Spezialitäten, Fischgerichte und hausgemachte Torten.

■ Im Hotel zur Post, Seestr. 5, Tel. 03 83 78/562 75, www.hzp-usedom.de, tgl. ab 12 Uhr, Plan b2 >

€€ | Fischkopp

Online-Karte

 Schmackhafte Fischgerichte mit frischen Zutaten, bei der Zubereitung in der offenen Küche können die Gäste zusehen.

■ Seestr. 66, Tel. 03 83 78/806 23, www.fischkopp-bansin.de, Do–Di ab 12 Uhr, Plan a/b2 >

€€ | La Terrazza

Online-Karte

 Italienisches Restaurant im Hotel Germania mit großer Terrasse und herrlichem Blick über die Promenade und die Ostsee.

■ Strandpromenade 25, Tel. 03 83 78/47 72 50, tgl. ab 12 Uhr, Plan b1 >

c Cafés

Café Florian

Online-Karte

 Die Adresse für bestes italienisches Eis in Bansin. Zudem werden Pizza, Pasta und ausgezeichnete Suppen angeboten.


■ Bergstr. 8, Tel. 03 83 78/49 92 73, www.cafe-florian.de, tgl. ab 10 Uhr, Plan b2 >

Schloon Idyll

Online-Karte

 Der Chef des Hauses ist Konditor, das schmeckt man bei jedem Bissen. Wunderbarer Blick von der Terrasse oder aus dem Restaurant auf den Schloonsee.

■ Bergstr. 60a, Tel. 03 83 78/338 40, www.schloon-idyll.de, tgl. ab 11.30 Uhr, Plan b2 >

e Einkaufen

Villa Paula

Online-Karte

 Für Bansin-Liebhaber war es ein Schock, als die Villa Emma in der Bergstraße Anfang 2015 abrissen wurde. Auch wenn das Bauwerk marode geworden war, liebte man doch den kleinen Buchladen, in dem Karin Runne seit mehr als 40 Jahren Bücher, Postkarten und Andenken verkauft hatte. Doch nur ein Dreivierteljahr später eröffnete wieder ein Buchladen in Bansin. In der Villa Paula an der Seestraße, etwas abseits der lebendigen Promenade, knapp fünf Minuten vom Ostseestrand entfernt. In genau diesem Haus war einst Hans Werner Richter, der berühmteste Sohn Bansins, Schriftsteller und Gründer des Literaturzirkels »Gruppe 47«, aufgewachsen. Die Geschichten, die er hier erlebt hat, sind in seinem Buch »Spuren im Sand« festgehalten. So trifft hier nach vielen Jahren wieder Literatur auf Literatur.

■ Seestr. 68, Plan b2 >


ADAC Mobil


Auf Usedom kommt es gerade in den Sommermonaten oft zu langen Staus auf den beiden Bundesstraßen B 110 und B 111. Das hohe Verkehrsaufkommen liegt an der großen Zahl an Gästen zu dieser Zeit. Besonders wenn das Wetter nicht an den Strand einlädt, setzen sich viele Urlauber ins Auto, um die Sehenswürdigkeiten der Insel zu erkunden. Gerade an solchen Tagen ist es besser, wenn man auf Touren mit den Pkw verzichtet und stattdessen lieber mit dem Fahrrad, der Usedomer Bäderbahn (>) oder dem Schiff auf Entdeckungstour geht.





l Kneipen, Bars und Clubs

Atlantic Pub

Online-Karte

 In der gemütlichen Bar mit maritimem Dekor werden Biere aus aller Welt gezapft. Am Wochenende gibt es meist Livemusik. In einem Hinterraum gibt es zwei Bowlingbahnen.

■ Im Strandhotel Atlantic, Strandpromenade 18 (Eingang Bergstraße), Tel. 03 83 78/606 55, www.seetel.de, tgl. ab 17 Uhr, Plan b2 >


ADAC Mittendrin


Online-Karte

Die Kaiserbäder haben nur wenige richtig urige Kneipen. Der Bierkutscher in Bansin ist definitiv eine davon. Hier treffen sich die alten und jungen Bansiner, werten das Tagesgeschehen und das Wetter aus und genießen dabei ihr Bier, Lübzer Pils größtenteils. Wer es herber mag, greift zum Jever. Beides vom Fass versteht sich. Bestellen tut keiner von ihnen – man kennt sich doch. Bansin ist vielleicht einen Tick aufgeschlossener als die beiden benachbarten Kaiserbäder Ahlbeck und Bansin. Hier kommt man schnell ins Gespräch.

Seestr. 83, Tel. 03 83 78/336 61 29, www.hotel-buchenpark.de, tgl. ab 11 Uhr





g Events

Bansiner Seebrückenfest

 Das Bansiner Seebrückenfest ist der Höhepunkt der Sommersaison im kleinen Seebad. Traditionell findet es Anfang Juli statt. Fast die gesamte Strandpromenade wird über ein verlängertes Wochenende zur Flaniermeile mit zahlreichen Marktständen, einem abwechslungsreichen Kinderprogramm und Musik. Eröffnet wird das Fest von der Kaiserlich-Königlichen Regimentskapelle. Highlight ist das Höhenfeuerwerk über der Seebrücke am Samstagabend.

■ www.kaiserbaeder-auf-usedom.de





5 Neu Sallenthin und Alt Sallenthin

Übersichtskarte West | Übersichtskarte Ost | Online-Karte | Online-Karte


Zwei kleine Ortschaften in der Usedomer Schweiz



Während Neu Sallenthin zwischen dem Großen und dem Kleinen Krebssee liegt, schmiegt sich Alt Sallenthin an den Gothensee. Beide Dörfer befinden sich im Hinterland von Bansin, das aufgrund seiner Hügel und eingebetteten Seen auch Usedomer Schweiz genannt wird und zweifellos eine der schönsten Landschaften Usedoms ist.

Alt Sallenthin fand 1254 das erste Mal Erwähnung. Bekannt ist es heute als Standort der Inselgärtnerei. Die Geschichte Neu Sallenthins geht bis ins 17. Jh. zurück. Im Jahr 1908 wurde hier Hans Werner Richter, Schriftsteller und Gründer der Literaturvereinigung »Gruppe 47«, geboren.

p Sehenswert

Sieben-Seen-Blick

| Aussichtspunkt |

Online-Karte

Auf dem Krückenberg, der mit 34 m über dem Meeresspiegel die höchste Erhebung hier darstellt, steht ein Aussichtsturm, vom dem aus sieben Usedomer Gewässer zu sehen sind: Achterwasser, Schmollensee, Kleiner und Großer Krebssee, Gothensee, Kachliner See und die Ostsee. Bei klarer Sicht zeigt sich mitunter im Süden auch das Stettiner Haff.

■ Bergmühlenweg 12, Neu Sallenthin
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Anders als der Name vermuten lässt, tummeln sich im Großen Krebssee v.a. Fische





Großer Krebssee

| See |

Online-Karte

Der Große Krebssee ist nur unwesentlich größer als sein kleiner Bruder nebenan. Er besitzt eine frei zugängliche Badestelle und einen Ruderbootverleih. Angelfreunde können direkt am See einen Angelschein kaufen und sich auf Barsche, Hechte, Aale, Rotaugen, Karpfen und zahlreiche andere Fischarten freuen.

■ An den Krebsseen 8, Neu Sallenthin

c Cafés

Forsthaus Fangel

Online-Karte

 Das Traditionscafé liegt mitten im Wald westlich des Großen Krebssees. Bereits seit 1937 empfängt es Gäste zu Kaffee und Kuchen.

■ Am Mangel 15, Neu Sallenthin, April–Okt. Di–So 14–17.30 Uhr





6 Sellin

Übersichtskarte West | Übersichtskarte Ost | Online-Karte


Verstecktes, ruhiges Dorf am fischreichen Schmollensee



Sellin ist ein kleines, ursprüngliches Dorf hinter Neu Sallenthin, das direkt am Schmollensee liegt. Seine rohrgedeckten Häuser und die idyllische Hanglage, die fast immer Seeblick ermöglicht, machen das Dorf zum beliebten Urlaubsziel für alle, die sich nach einem Strandtag im nahe gelegenen Bansin in ruhigere Gefilde zurückziehen wollen. Es gibt Ferienhäuser mit Ferienwohnungen, einen Campingplatz und einen Dorfladen. Im Wasser des Schmollensees liegt unweit des Ufers ein großer Findling.

p Sehenswert

Viktoriahöhe

| Anhöhe |

Zwischen Neu Sallenthin und Sellin links der Kreisstraße, die beide Orte miteinander verbindet, liegt eine 53 m hohe Anhöhe. Königin Viktoria von Preussen besuchte den damals noch namenlosen Hügel 1866, um den Blick auf das Umland zu genießen. Heute ist hier nur Wald und somit keine Aussicht mehr. An der höchsten Stelle stehen eine Bank und ein Gedenkstein mit Hinweis auf die Namensgeberin.





r Übernachten

Wer das Flair der Kaiserbäder bis ins Detail genießen möchte, sollte Urlaub in einer der Bäderarchitekturvillen an der Promenade machen. Doch das ist nicht billig. Geld spart, wer auf die exklusive Lage verzichten kann und in einem Hotel oder einer Pension ab der zweiten Reihe bucht. Von der kleinen Ferienwohnung bis zum luxuriösen Apartment stehen unzählige Unterkünfte ganzjährig bereit.

Seebad Ahlbeck >

€€ | Aparthotel Strandhus

Online-Karte

 Privathotel im ältesten Teil Ahlbecks. Der sehenswerte Neubau wurde der Bäderarchitektur nachempfunden.

■ Schulzenstr. 8a, 17419 Ahlbeck, Tel. 03 83 78/808 84, www.hotel-ahlbeck.de

€€ | Hotel Villa Auguste Viktoria

Online-Karte

 Hotel in feinster Bäderarchitektur nur wenige Schritte von der Promenade entfernt. Geschmackvoll und gemütlich eingerichtet.

■ Bismarckstr. 1–2, 17419 Ahlbeck, Tel. 03 83 78/24 10, www.auguste-viktoria.de

€€ | Ostseehotel Ahlbeck

Online-Karte

 Renommiertes Vier-Sterne-Haus im prächtigen Stil kaiserlicher Bäderarchitektur direkt an der Strandpromenade. Mit Wintergartenrestaurant und Wellnessbereich mit Schwimmbad.

■ Dünenstr. 41, 17419 Ahlbeck, Tel 03 83 78/600, www.seetel.de

€€€ | Ahlbecker Hof

Online-Karte

 Prunkstück klassizistischer Bäderarchitektur mit nostalgischem Flair und luxuriösem Komfort.

■ Dünenstr. 47, 17419 Ahlbeck, Tel. 03 83 78/620, www.seetel.de

Seebad Heringsdorf >

€ | Pension Erdmann

Online-Karte

 Die Frühstückspension in denkmalgeschützter Villa ist eine der preiswertesten Übernachtungsmöglichkeiten hier. Zum Haus gehört ein Wassersportzentrum mit Korbverleih am 400 m entfernten Strand.

■ Rudolf-Breitscheid-Str. 7, 17424 Heringsdorf, Tel. 03 83 78/316 78, www.pension-erdmann.de

€€ | Seebrücke Heringsdorf

Online-Karte

 Näher am Meer kann man nicht wohnen. Die obere Etage der Seebrücke hält weiträumige Ferienwohnungen für bis zu sechs Personen bereit.

■ Strandpromenade 1, 17424 Heringsdorf, Tel. 03 83 78/640, www.kaiservillen.de

€€ | Upstalsboom Hotel Ostseestrand

Online-Karte

 Maritimer Hotelkomfort, sehr gute Küche und großer Wellnessbereich (1000 m²) direkt hinter der Düne. Teilweise in Bäderarchitekturvillen.


■ Eichenweg 4–5, 17424 Heringsdorf, Tel. 03 83 78/630, www.hotel-ostseestrand-usedom.de

€€€ | Maritim Hotel Kaiserhof

Online-Karte

 Das extravagante Haus liegt direkt an der Strandpromenade unweit der Seebrücke Heringsdorf.

■ Strandpromenade/Kulmstr. 33, 17424 Heringsdorf, Tel. 03 83 78/650, www.maritim-usedom.de

€€€ | Strandhotel Ostseeblick

Online-Karte

 Hier ist der Name Programm. Ostseeblick aus vielen Zimmer und Suiten, aus dem Restaurant, der Bar und dem Wellnessbereich. Und die Küche ist ausgezeichnet!

■ Kulmstr. 28, 17424 Heringsdorf, Tel. 03 83 78/540, www.strandhotel-ostseeblick.de

€€€ | Steigenberger Grandhotel und Spa

Online-Karte

 Luxuriöses Resorthotel. Weitläufiger Spa- und Wellnessbereich mit Anwendungsräumen, Saunalandschaft und großem, beheiztem Außenpool.

■ Liehrstr. 11, 17424 Heringsdorf, Tel. 03 83 78/49 50, www.steigenberger.com

Seebad Bansin >

€ | Ökologische Ferienwohnanlage am Schloonsee

Online-Karte

 Autofreies Feriendorf im Kiefernwald am See mit 29 Holzhäusern im Norwegerstil. Ideal für den Familienurlaub, ein Spielplatz ist vorhanden, zum Strand sind es 700 m.

■ Am Schloonsee 1, 17429 Bansin, Tel. 03 83 78/23 10, www.usedomer-ferienhaus-vermietung.de

€€ | Hotel Germania

Online-Karte

 Direkt an der Flaniermeile gelegen, 21 helle und freundliche Zimmer. Mit mediterranem Restaurant und großer Terrasse.

■ Strandpromenade 25, 17429 Bansin, Tel. 03 83 78/2390, www.germania-bansin.de

8 €€ | Kaiser Spa Hotel zur Post

Übersichtskarte West | Übersichtskarte Ost | Online-Karte

 Seit Kaisers Zeiten das erste Haus am Platz. Man wohnt wahlweise in heimeligen Gründerzeitzimmern oder in den modernen Bauten. Kaiser Spa mit umfassendem Wellnessangebot, außerdem mehrere Restaurants und Bars, darunter die Brasserie Banzino.

■ Seestr. 5, 17429 Bansin, Tel. 03 83 78/560, www.hzp-usedom.de

€€ | Kaiserstrand Beachhotel

Online-Karte

 Moderner Neubau mit hellen Zimmern und maritimen Akzenten. Große Fenster erlauben einen herrlichen Blick über die Ostsee.

■ Strandpromenade 21, 17429 Bansin, Tel. 03 83 78/49 60, www.seetel.de

Neu Sallenthin >

€€ | Bergmühle

Online-Karte

 Das Hotel befindet sich in einer ehemaligen Mühle an der Bundesstraße zwischen den Krebsseen und dem Gothensee.

■ Benzer Chaussee, 17429 Bansin, OT Neu Sallenthin, Tel. 03 83 78/79 09 67, www.bergmuehle-bansin.de


ADAC Das besondere Hotel


Online-Karte

Das Design- und Wellnesshotel Das Ahlbeck ist eine Besonderheit unter den kaiserzeitlich geprägten Häusern der Nachbarschaft. Alles, was hier noch an die Sommerfrische von anno dazumal erinnert, ist die Fassade zur Promenade und der Meerblick aus vielen Zimmern. Im Inneren setzt man heute auf moderne Eleganz und klare Linien. 1250 m² Wellnessbereich stehen dem Gast zur Verfügung.

€€€ | Dünenstr. 48, 17419 Ahlbeck, Tel. 03 83 87/499 40, www.das-ahlbeck.de
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Bernsteinbäder – wo die Insel am schmalsten ist


Im Herzen der Insel begeistern die Seebäder Ückeritz, Loddin-Kölpinsee, Koserow und Zempin durch ihren natürlichen Charme




[image: IMG]


Kaum mehr als 300 m misst die engste Stelle Usedoms. Genau hier in der Mitte der Insel reihen sich die Seebäder Ückeritz, Kölpinsee, Koserow und Zempin aneinander. Ückeritz hat einige kleinere Hotels, Pensionen und Privatzimmer vorzuweisen, v.a. aber den größten Campingplatz Usedoms, der sich auf über 4,5 km Länge am bis zu 60 m breiten feinen Sandstrand erstreckt. Als Attraktion gilt der Usedomer Gesteinsgarten im nahen Forsthaus Neu Pudagla. Kölpinsee war in den 1920er-Jahren der Treffpunkt deutscher Filmstars. Heute geht es in dem mit Loddin am Achterwasser zusammengeschlossenen Ort recht geruhsam zu. Das größte der vier Seebäder ist Koserow. Mit seiner mittelalterlichen Dorfkirche, dem Atelier des Malers Otto Niemeyer-Holstein, heute Museum, und dem Steilkliff am Streckelsberg vereint es die wichtigsten touristischen Attraktionen dieser Region in sich. In Zempin, dem kleinsten Badeort der Insel, konzentriert sich der Ferienalltag ganz auf das Wesentliche und Schönste, den Strand.
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ADAC Top Tipps:

4 Streckelsberg, Koserow

| Aussichtspunkt |

Mit 60 m ist der Streckelsberg die zweithöchste Erhebung der Insel. Von der Aussichtsplattform über der Steilküste hat man einen weiten Blick über die Ostsee bis zur Greifswalder Oie. >


5 Atelier Otto Niemeyer-Holstein, Koserow

| Museum |

»Lüttenort« taufte Otto Niemeyer-Holstein den kleinen Landstrich auf Usedom, auf dem er sich Mitte der 1930er-Jahre niederließ. Eigens dafür hatte er einen S-Bahn-Waggon aus Berlin hierher transportieren lassen. >

ADAC Empfehlungen:

9 Gesteinsgarten, Ückeritz

| Freiluftausstellung |

140 Findlinge, die Gletscher während der letzten Eiszeit von Skandinavien nach Usedom transportiert haben, werden an 365 Tagen im Jahr gezeigt. >

0 Dünenpromenade, Loddin

| Bauwerk |

Die wunderschöne Promenade im Seebad Loddin führt auf der Düne entlang. Sie verbindet die beiden Ortsteile Kölpinsee und Stubbenfelde miteinander. >

A Loddiner Höft

| Landschaft |

Naturbelassen und hügelig ragt die Landzunge des Loddiner Höfts in das Achterwasser hinein. Ein schöner Wanderweg führt zu einer fantastischen Aussichtsstelle, von der man auf die Insel und das Festland blickt. >

B Salzhütten, Koserow

| Bauwerk |

Hier wurde im 19. Jh. das Salz zur Konservierung von Heringen eingelagert. Sechs von ihnen stehen noch, als Heimatstube, Restaurant und Standesamt. >

C Große Eiche am Achterwasser, Zempin

| Naturdenkmal |

Etwa 350 Jahre alt soll die Eiche am Achterwasser im beschaulichen Zempin sein. Sie hat einen Stammumfang von beachtlichen 4,30 m. >





7 Seebad Ückeritz

Übersichtskarte West | Online-Karte


Tolles Camper-Dorado und waldreichstes Seebad der Insel



i Information

Online-Karte

■ Kurverwaltung, im Haus des Gastes, Bäderstr. 5, 17459 Ückeritz, Tel. 03 83 75/25 20, www.ueckeritz.de, Juni–Sept. Mo–Fr 9–18, Sa 9–12, Juli, Aug. auch So 9–12, Okt.–Mai Mo–Fr 9–16 Uhr
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An dem feinen Sandstrand von Ückeritz können Kinder ausgiebig planschen





Das einstige Fischerdorf (heute 1000 Einw.) liegt in einer der waldreichsten Gegenden der Insel. 1270 erstmals im Pommerschen Urkundenbuch als »Ukerz« (Grenzdorf) erwähnt, ist Ückeritz eines der ältesten Dörfer der Insel. Die ersten Sommergäste kamen 1893. In den 1930er-Jahren entdeckten Künstler, angezogen von der malerischen Lage, den Ort. Der Maler Otto Manigk (1902–1972) begründete im Jahr 1932 die Ückeritzer Künstlerkolonie, zu der auch Herbert Wegehaupt (1905–1959) und Karen Schacht (1900–1987) gehörten.

In der DDR-Zeit war Ückeritz v.a. wegen seines riesigen Campingplatzes bekannt. Die Zelt- und Wohnwagenstadt mit Platz für 18.000 Urlauber erstreckte sich bis zum Langen Berg beim Seebad Bansin. Noch heute ist er der größte auf Usedom.

p Sehenswert

Wockninsee

| Naturschutzgebiet |

Online-Karte

Vom östlichen Ortsrand führt ein Naturlehrpfad ins Naturschutzgebiet Wockninsee. Das Seeufer ist nicht zugänglich, doch eine erhöht angelegte Kanzel erlaubt eine schöne Aussicht auf das Naturidyll.

Gesteinsgarten

| Freiluftausstellung |

Übersichtskarte West | Online-Karte



9 Die Geschichte der Insel Usedom in Steinen



In der Outdoorausstellung zur Gesteinsgeschichte der Insel Usedom werden rund 140 Geschiebe gezeigt. Es handelt sich um Findlinge, die eiszeitliche Gletscher von Skandinavien nach Usedom transportiert haben. Der älteste ist fast 2 Mrd. Jahre alt, der schwerste wiegt 7 t.

■ Forstamt Neu Pudagla, jederzeit frei zugänglich

Hafen Stagnieß

| Hafen |

Online-Karte

Westlich von Neu Pudagla führt eine schmale Straße zum Hafen Stagnieß am Achterwasser. Hier starten während der Saison Bootsausflüge aufs Achterwasser.

■ Stagnieß, Tel. 03 83 75/25 20

s Verkehrsmittel

Usedomer Bäderbahn

Online-Karte

 (>)

■ Bahnhofstr. 6, Tel. 01 80/699 66 33, www.bahn.de

Ückeritzer Personenschifffahrt

Online-Karte

 Von April bis Oktober läuft die »MS Jessica« vom Hafen Stagnieß bei Neu Pudagla täglich zu Achterwasserrundfahrten aus.

■ Waldstr. 26, Tel. 03 83 75/203 29, www.ms-astor.m-vp.de

j Kinder

Kletterwald

Online-Karte

 Auf sechs verschiedenen Parcours in unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden und Höhen kann hier jeder seinen Mut unter Beweis stellen.

■ Kletterwald Usedom, Tel. 03 83 75/226 77, www.kletterwald-usedom.de, Juli, Aug. tgl. 10–19 Uhr, sonst kürzer, Details siehe Website, 24 €, erm. 22 €


ADAC Mobil


Zwischen dem Strand und dem Forstamt Neu Pudagla verkehrt seit 2017 das Ückeritz Shuttle. Die Benutzung ist für Gäste mit gültiger Kurkarte kostenfrei.





q Sport

Windsport Usedom

Online-Karte

 In dem für Anfänger idealen Flachwasserbereich des Achterwassers werden Segel-, Kite- und Surfkurse angeboten.

■ Hauptstr. 36, Tel. 03 83 75/206 41, www.windsport-usedom.de





8 Seebad Loddin-Kölpinsee

Übersichtskarte West | Online-Karte


Doppelort zwischen Achterwasser und Außenküste



i Information

Online-Karte

■ Touristinformation, im Haus des Gastes, Strandstr. 23, 17459 Loddin-Kölpinsee, Tel. 03 83 75/227 80, www.usedomer-bernsteinbaeder.de, Mai–Sept. Mo–Fr 9–18, Sa 9–12, Juli, Aug. auch So 9–12, Okt.–Mai Mo–Mi, Fr 9–16, Do 9–18 Uhr

Der Doppelort Loddin-Kölpinsee (1000 Einw.) liegt im Zentrum der Insel. Keimzelle der Siedlung ist das einstige Fischer- und Bauerndorf Loddin, der dazugehörige Ortsteil Kölpinsee liegt 2 km weiter nördlich an der Ostseeküste. Zu ihm gehört der gleichnamige See. Dritter Ortsteil ist Stubbenfelde am Südufer des Kölpinsees.

Die slawische Gründung Loddin hieß früher »Loddino«, was frei übersetzt »Dorf an der Lachsbucht« bedeutet. Im alten Ortskern ist noch viel von dem ursprünglichen Charakter zu spüren.

Der Badetourismus spielt sich in Kölpinsee ab. Auf einer Inselkarte des 17. Jh. war an dieser Stelle die Siedlung »Colpa« eingetragen. Seine Blütezeit erlebte der Ort in den 1920er- und 1930er-Jahren, als das Strandhotel Seerose (1897 eröffnet) zum Treff der deutschen Filmwelt wurde.


ADAC Mobil


Über »Usedom Rad« können Sie inselweit Fahrräder mieten und an einer der vielen Stationen wieder abgeben. Wer sich registriert hat (einmalig 6 € inkl. 3 € Guthaben), zahlt max. 9 €/Tag für ein Fahrrad.

www.usedomrad.de





p Sehenswert

Dünenpromenade

| Bauwerk |

Übersichtskarte West



0 Spiel und Spaß für Groß und Klein auf der Düne



Die Dünenpromenade verbindet die beiden Ortsteile Kölpinsee und Stubbenfelde miteinander. Sie wurde auf 250 bis zu 11 m langen Pfählen in die Düne gebaut, ist barrierefrei und eignet sich hervorragend für Spaziergänge mit der ganzen Familie und zum Bocciaspielen.

Heimatstube Kölpinsee

| Museum |

Online-Karte

In der Heimatstube Kölpinsee werden Arbeitsgeräte der Bauern und Fischer und eine Bernsteinsammlung ausgestellt. Einblicke in die Wohnkultur und den Haushalt um 1900 bieten die originalgetreu eingerichtete Küche und ein Wohnzimmer.

■ Alter Bahnhof Kölpinsee, Tel. 03 83 75/22 78 12, Di–Do, Sa, So 14–17 Uhr, 1 €
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Der Loddiner Hafen mit etwa 50 Liegeplätzen liegt am Achterwasser





Loddiner Höft

| Landschaft |

Übersichtskarte West | Online-Karte



A Ein Stück unberührter Natur mit herrlichem Ausblick



Südlich des Ortes ragt das Naturschutzgebiet Loddiner Höft weit ins Achterwasser hinein. Die Steilküste über dem Westufer bietet einen großartigen Panoramablick auf die Halbinseln Gnitz und Lieper Winkel, am westlichen Horizont gewahrt man die vorpommersche Festlandküste.

s Verkehrsmittel

Usedomer Bäderbahn

Online-Karte

 (>).

■ Am Bahnhof, Kölpinsee, Tel. 01 80/699 66 33, www.bahn.de

o Restaurants

€€ | Waterblick

Online-Karte

 In dem rustikalen Panoramalokal über dem Achterwasser kommt fangfrischer Fisch in traditioneller oder moderner Zubereitung auf den Tisch.

■ Am Mühlenberg 5, Kölpinsee, Tel. 03 83 75/202 94, www.waterblick.de, tgl. 11–22 Uhr

q Sport

Kiki’s Bootsverleih

Online-Karte

 Der Verleih am Achterwasser vermietet Tret-, Ruder- und Paddelboote, Segel- und Motorboote sowie Katamarane.

■ Dorfstr. 23, Loddin, Tel. 01 70/340 20 30, www.kikis-bootsverleih.de, tgl. ab 10 Uhr

e Einkaufen

Bernstein-Basar Schwarzenholz

 Werkstatt und Verkauf von Bernstein. Außerdem ist die Privatsammlung des Betreibers zu besichtigen, unter den Exponaten finden sich auch Bernsteine mit Einschlüssen von Insekten.

■ Waldsiedlung 4, Kölpinsee, Tel. 03 83 75/206 49





9 Ostseebad Koserow

Übersichtskarte West | Online-Karte


Sagenumwobenes Fischerdorf am Fuß des Streckelbergs



i Information

Online-Karte

■ Touristinformation, Hauptstr. 31, 17459 Koserow, Tel. 03 83 75/204 15, www.usedomer-bernsteinbaeder.de, Juli, Aug. Mo–Fr 9–18, Sa, So 9–12, Mai, Juni, Sept. Mo–Fr 9–18, Sa 9–12, Okt.–April Mo–Fr 9–16, Sa 9–12 Uhr

Das beschauliche Fischerdorf Koserow (ca. 1700 Einw.) am Fuß des Streckelsbergs hat außer herrlichem Wasser, einem schönen Strand und einer imposanten Steilküste die bekannten Fischerhütten und das Atelier des Malers Otto Niemeyer-Holstein zu bieten. Hier kommen sich Ostsee und Achterwasser bis auf 300 m nahe. Die Kirche, in der Wilhelm Meinhold von 1821–1827 predigte, gehört zu den ältesten auf Usedom. Der Pfarrer erlangte mit der fingierten Chronik »Die Bernsteinhexe« landesweite Berühmtheit.


Im Blickpunkt


Vom Mythos einer versunkenen Stadt

Im frühen Mittelalter soll Vineta die prächtigste Metropole an der Ostseeküste gewesen sein. Eine pommersche Sage erzählt von Häusern mit goldenen Dächern und Einwohnern, die darin in Saus und Braus lebten. Sie glaubten nicht an Gott, sondern an die Macht des Geldes. Ihre Gottlosigkeit und Raffgier wurde den Bewohnern zum Verhängnis – der Allmächtige ließ das »Atlantis der Ostsee« kurzerhand in den Meeresfluten untergehen.

Als eines der wenigen Zeugnisse über die versunkene Stadt ist ein Dokument des Chronisten Adam von Bremen von 1075 überliefert, das Vineta als Stadt an der Odermündung in Nachbarschaft zu Rügen erwähnt. Lange galt als ausgemacht, dass Vineta auf Usedom vor Koserow gelegen habe. Noch im 19. Jh. ragte hier das sog. Vineta-Riff aus der Brandung. Das Usedomer Vineta wurde spätestens ab 1953 in Zweifel gezogen, als polnische Wissenschaftler auf der Nachbarinsel Wollin die Überreste einer mittelalterlichen Stadt ausgruben. Und als aktuellster Standort ist heutzutage der Barther Bodden westlich von Stralsund im Gespräch.





Koserow, im Jahr 1347 als »Cuzerowe« erstmalig erwähnt, ist eine der ältesten Ortschaften an der Usedomer Außenküste. Mehr als vage sind allerdings die Hinweise auf die angeblich vor Koserow untergegangene, sagenhaft reiche frühmittelalterliche Stadt Vineta.


Gefällt Ihnen das?


Wenn Sie sich für Otto Niemeyer-Holstein interessieren, dann sollten Sie in Benz auch die Holländerwindmühle (>), die der Künstler im Jahr 1974 erwarb, und den Friedhof (>), auf dem er seine letzte Ruhe fand, besuchen.





p Sehenswert

Evangelische Kirche

| Kirche |

Online-Karte

Die von einem Ring aus Findlingen umschlossene Feldsteinkirche wurde um 1230 geweiht. Das wertvollste Stück der Innenausstattung ist ein kunstvoll geschnitzter Flügelaltar aus dem 15. Jh. Das überlebensgroße Kruzifix daneben bargen Fischer aus dem Meer.

■ Fischerstraße
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Das Restaurant Koserower Salzhütte serviert von März bis Oktober fangfrischen Fisch





Salzhütten

| Bauwerk |

Übersichtskarte West



B Fast 200 Jahre alte Fischerkaten mit Fischer-Ausstellung



Die niedrigen Fachwerkhäuschen mit Rohrdach ließ der preußische Staat 1820 errichten. Sie dienten der Lagerung des groben Salzes, das zur Konservierung der Heringe benötigt wurde. In einer der Katen informiert die Heimatstube »Uns Fischers Arbeitshütt« über die traditionelle Arbeit der Fischer. Inmitten des maritimen Ambientes werden gelegentlich Paare getraut. Nebenan serviert die Koserower Salzhütte den Fang des Tages.

■ An der Seebrücke

Streckelsberg

| Aussichtsturm |

Übersichtskarte West | Online-Karte



4 Die höchste Erhebung an der Außenküste der Insel



Der Promenade und dem Strand in Richtung Kölpinsee folgend, gelangt man zur 60 m hohen Steilküste des Streckelsbergs. Schon im 19. Jh. wurde die bis dato unbewaldete Kliffranddüne mit Rotbuchen aufgeforstet, um die Bodenerosion einzudämmen. Später kam eine schützende Brandungsmauer hinzu. Dennoch setzt sich der Abtragungsprozess weiter fort. Vom Strand aus kann der Streckelsberg in wenigen Minuten bestiegen werden. Durch das Fernrohr auf der Aussichtsplattform bietet sich ein herrlicher Blick auf die Insel Greifswalder Oie, in südöstlicher Richtung sind die Steilufer der Insel Wollin auszumachen.

Atelier Otto Niemeyer-Holstein

| Museum |

Übersichtskarte West | Online-Karte



5 Original erhaltene Wohn- und Arbeitsstätte des Malers



Das Gedenkatelier befindet sich an der schmalsten Stelle der Insel. Das von dem Maler Otto Niemeyer-Holstein (1896–1984) »Lüttenort« getaufte Anwesen präsentiert Malerei und Plastik. Die Neue Galerie zeigt wechselnde Ausstellungen mit Werken von Niemeyer-Holstein und dem Usedomer Künstlerkreis. Im Skulpturengarten stehen etwa 30 Plastiken von namhaften Bildhauern und Freunden des Künstlers.

■ Lüttenort 1, Tel. 03 83 75/202 13, www.atelier-otto-niemeyer-holstein.de, Mitte April–Mitte Okt. tgl. 10–18, Wohnhaus und Atelier nur mit Führung tgl. 11, 12, 14 und 15 Uhr, 4 €, erm. 2 €

s Verkehrsmittel

Usedomer Bäderbahn

Online-Karte

 (>)

■ Bahnhofstr., Tel. 01 80/699 66 33, www.bahn.de


Im Blickpunkt


Und der Strand ist meine große Geliebte

Seine ersten Malschritte machte Otto Niemeyer-Holstein in der Schweiz. In Ascona lernte er 1918 die Künstlergruppe um Alexej von Jawlensky und Marianne von Werefkin kennen, denen er wichtige Anregungen verdankte. Gemeinsam mit ihnen stellte er in Zürich 1919 und 1924 erste Arbeiten aus, 1925 wurde er in Berlin ansässig. Als 1933 seine Bilder aus deutschen Galerien entfernt wurden, zog er sich in einen ausrangierten S-Bahn-Waggon zurück, den er nach Usedom hatte transportieren lassen. 1939 ließ er sich mit seiner Familie hier endgültig nieder.

Niemeyer-Holsteins Hauptthema war die Ostsee, die er ein halbes Jahrhundert lang studieren konnte. Seine Bilder zeigen die Küste in all ihren Facetten. Zudem porträtierte er Fischer und Bauern.






ADAC Spartipp


Online-Karte

Karls Erlebnis-Dorf in Koserow ist ein Paradies für Kinder und kostet zudem keinen Eintritt. Riesenrutsche, Irrgarten, Bauernhof, Kletterpark und vieles mehr erwarten die kleinen Abenteurer. Während die Kinder spielen, werden die Eltern mit appetitlichen Verführungen gelockt. Die sind dann nicht mehr kostenlos.

Zum Erlebnis-Dorf 1, Tel. 03 82 02/40 50, www.karls.de, tgl. 9–19 Uhr





e Einkaufen

Udo’s Fischräucherei

Online-Karte

 Direkt an der Seebrücke wird der Fisch geräuchert und verkauft, den Koserows Fischer anlanden.

■ Am Strande 3, Tel. 03 83 75/202 77, tgl. 10–16 Uhr

g Events

Klassik am Meer

 Hochkarätige Theaterstücke, die im Sommer in der Evangelischen Kirche (>) aufgeführt werden.

■ www.klassik-am-meer.de

t Wandern

Wer Küstenwald und Steilküste hautnah erleben möchte, sollte eine Wanderung vom Kölpinsee zum Streckelsberg machen. Der Weg führt durch einen alten Buchenwald. Vom 60 m hohen Streckelsberg aus eröffnet sich ein weiter Blick über die Ostsee.

Zurück geht es barfuß am Strand entlang. Nach etwa zwei Std. erreicht man den Kölpinsee wieder und kann Wasservögel beobachten oder eine Rudertour auf dem See unternehmen.





10 Seebad Zempin

Übersichtskarte West | Online-Karte


Das kleinste Seebad der Insel, ein Idyll mit viel Strand und Ruhe
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Zempin befindet sich an der Stelle Usedoms, an der die Insel am schmalsten ist





i Information

Online-Karte

■ Tourismusinformation, Fischerstr. 1, 17459 Zempin, Tel. 03 83 77/421 62, www.usedomer-bernsteinbaeder.de, Juli, Aug. Mo–Fr 9–18, Sa, So 9–12, Juni, Sept. Mo–Fr 9–18, Sa 9–12, Okt.–Mai Mo–Mi, Fr 9–16, Do 9–18 Uhr


Zwischen Zinnowitz und Koserow liegt dem Achterwasser zugewandt das Seebad Zempin (950 Einw.). Zur Ostsee hin schützt den Ort ein breiter Waldstreifen vor den mitunter ungestümen Meereswinden. Die Wege vom Achterwasser zur Ostsee sind kurz, gerade mal 15 Min. Fußweg sind es von der See zum Bodden. In dem einstigen Fischer- und Bauerndorf ist Hektik ein Fremdwort. Das Ortsbild wird von über 40 reetgedeckten Häusern geprägt, etliche davon waren kleine Fischerkaten. Bis zum Ende des Zweiten Weltkriegs gab es in Zempin sechs Fisch verarbeitende Betriebe, die Räucherware wurde mit der Bahn bis nach Berlin versandt. Heute widmen sich nur noch zwei Familien dem alten Gewerbe.

p Sehenswert

Uns olle Schaul

| Ausstellung |

Online-Karte

Im Vereinshaus werden vom Fischer Konrad Tiefert gefertigte Schiffsmodelle ausgestellt. Außerdem erinnert ein originalgetreu rekonstruierter Kaufmannsladen mit einer Registrierkasse an die guten alten Zeiten.

■ Fischerstr. 11, Mi, Sa 15–18 Uhr

Große Eiche am Achterwasser

| Naturdenkmal |

Übersichtskarte West



C Ein Überbleibsel der ehemaligen großen Eichenwälder



Nahe der Angelstelle im Zempiner Fischerhafen steht die älteste Eiche im Ort. Sie wird auf 350 Jahre geschätzt, der Stammumfang misst beachtliche 4,30 m. Der Baum ist ein Überbleibsel der großen Eichenwälder, die einstmals zwischen Zempin und Zinnowitz standen und zur Schweinemast genutzt wurden.


s Verkehrsmittel

Usedomer Bäderbahn

Online-Karte

 (>)

■ Bahnhofstr., Tel. 01 80/699 66 33, www.bahn.de

o Restaurants

€€ | Tau’n Fischer un sin Fru

Online-Karte

 Im Familienbetrieb kommt Fisch aus eigenem Fang und eigener Räucherei auf den Tisch.

■ Waldstr. 11, Tel. 03 83 77/400 54, tgl. 11–14 und 17–21 Uhr


Im Blickpunkt


Bernstein

Bernstein ist fossiles Harz, das von den Kiefern der großen Nadelwälder stammt, die einst da standen, wo heute die Ostsee ist.

Bei der Bernsteinsuche auf eigene Faust sollten Sie auf Usedom vorsichtig sein: Ahnungslose lesen gerade im Inselnorden immer wieder gefährlichen weißen Phosphor auf, der aus den Bombardierungen von Peenemünde stammt.

Daher Fundstücke besser liegen lassen, denn getrockneter weißer Phosphor kann sich in der Hosentasche entzünden! Stattdessen können Sie an einer geführten Bernsteinsuche am Strand im Rahmen der »Usedomer Bernsteinwoche« teilnehmen – oder sich am Bernsteinschmuck in den Boutiquen der Insel erfreuen.









r Übernachten

Übernachten in den Bernsteinbädern bedeutet Übernachten ganz nah an der Natur. Nie ist die Ostsee oder das Achterwasser weit. Kleine Hotels und Pensionen gibt es in allen vier Seebädern und darüber hinaus auch Campingplätze. Der größte liegt in Ückeritz direkt hinter der Düne. Preislich reihen sich die Bernsteinbäder in das normale Niveau der Insel ein. Wer günstig Urlaub machen möchte, bucht eine Ferienwohnung. Abseits der Hauptsaison gibt es sehr gute Angebote auch in den Hotels und Pensionen.

Seebad Ückeritz >

€ | Hotel Ratscafé

Online-Karte

 Schlicht kommt das Hotel Ratscafé daher. Ideal ist die zentrale Lage im Ort für alle, die Usedom erkunden wollen.

■ Bäderstr. 4, 17459 Ückeritz, Tel. 03 83 75/223 62, www.hotel-ratscafe.de

€ | Pension am Achterwasser

Online-Karte

 Familiär geführtes Haus mit fünf Zimmern in der Nähe des Sportboothafens. Im Wintergarten-Café gibt es leckere Eiscreme.

■ Hauptstr. 35, 17459 Ückeritz, Tel. 03 83 75/206 00, www.pension-eiscafe-am-achterwasser.de

€€ | Hotel Nussbaumhof

Online-Karte

 Neben den geräumigen Nichtraucherzimmern des familiär geführten Hauses gibt es Maisonette-Wohnungen mit zwei Schlafzimmern. Gefrühstückt wird im Wintergarten unter einem großen Nussbaum, es gibt ein Kaminzimmer und einen schönen Garten.


■ Feldstr. 2, 17459 Ückeritz, Tel. 03 83 75/23 80, www.nussbaumhof.m-vp.de

€€ | Pension Buchfink

Online-Karte

 Liebevoll geführte Pension direkt am Küstenwald. Durch Buchen- und Mischwald führt ein Wanderweg in 10 Min an den Strand.

■ Am Kurplatz 10, 17459 Ückeritz, Tel. 03 83 35/220, www.pension-buchfink.de

Seebad Loddin-Kölpinsee >

€ | Ferienwohnanlage Haus Usedom

Online-Karte

 Die Ferienwohnanlage unweit des Kölpinsees bietet 2-Raum-Apartments für bis zu 6 Personen.

■ Strandstr. 16, 17459 Loddin, OT Kölpinsee, Tel. 03 83 75/23 90, www.haususedom.de

€ | Pension Nixe

Online-Karte

 Das modernisierte Jugendstilhaus von 1913 mit acht individuell gestalteten Zimmern liegt sehr ruhig im Wald ca. 300 m vom Strand entfernt. Hinzu kommt ein gutes Restaurant.

■ Waldstr. 2, 17459 Loddin, OT Kölpinsee, Tel. 03 83 75/201 77, www.pension-nixe.de

€€ | Alte Scheune

Online-Karte

 In der originell ausgebauten Reetdachscheune mit verglaster Giebelfront werden moderne Ferienwohnungen unterschiedlicher Größe vermietet. Sie liegen direkt am Achterwasser, eine große Spielwiese befindet sich vor dem Haus.

■ Dorfstr. 30, 17459 Loddin, Tel. 07832/99 92 25, www.alte-scheune-loddin.de

€€€ | Strandhotel Seerose

Online-Karte

 Die Superlage direkt am Ostseestrand garantiert Einschlafen bei Wellenrauschen. Man logiert im Doppelzimmer mit französischem Bett oder im geräumigen Studio mit Platz für bis zu vier Personen. Schöner Beauty- und Wellnessbereich mit Sauna, Pool, Solarium und Fitnessraum.

■ Strandstr. 1, 17459 Loddin, OT Kölpinsee, Tel. 03 83 75/540, www.strandhotel-seerose.de

Ostseebad Koserow >

€€ | Best Western Hotel Hanse Kogge

Online-Karte

 Barrierefreies Hotel, das seine Gäste auf Wunsch sogar von zu Hause abholt. Der Fußweg zum Strand ist kurz. Mit drei Finnischen Saunen, Kältekammer und Schwimmbad im Haus.

■ Hauptstr. 8, 17459 Koserow, Tel. 03 83 75/26 00, www.hotelhansekogge.de

€€ | Hotel Forsthaus Damerow

Online-Karte

 Gepflegtes Resort in Alleinlage zwischen Koserow und Zempin mit zwei Wohntrakten. Außerdem gibt es Ferienhäuser, zwei Restaurants, einen Biergarten, Hallenbad, Wellnessbereich, Tennisplätze sowie Rad- und Kanuverleih.

■ Damerow 1, 17459 Koserow, Tel. 03 83 75/560, www.urlaub-auf-usedom.de

€€ | Hotel Nautic

Online-Karte

 Das moderne Haus liegt am Koserower Dorfplatz, wenige Gehminuten vom Ostseestrand entfernt. Die Zimmer und Suiten sind freundlich eingerichtet. Zum Haus gehören Dünenhäuser mit Ferienwohnungen, ein Hallenbad mit Gegenstromanlage, zwei Saunen und ein Biergarten.

■ Triftweg 4, 17459 Koserow, Tel. 03 83 75/25 50, www.nautic-usedom.de

€€ | Vineta Ferienpark Usedom

Online-Karte

 Die modernen, gut ausgestatteten Ferienapartments mit großzügigen Terrassen und Balkonen verfügen teilweise über Sauna, Kamin und Whirlpool.

■ Am Steinberg 1–10, 17459 Koserow, Tel. 03 83 75/28 86 80, www.vineta-ferienpark-usedom.de

€€ | Wald und Meer

Online-Karte

 In diesem familiengeführten Hotel wohnt man nur wenige Schritte vom Strand entfernt in freundlich eingerichteten ZImmern.


■ Förster-Schrödter-Str. 44, 17459 Koserow, Tel. 03 83 75/26 20, www.waldundmeer-koserow.de

Seebad Zempin >

€ | Pension Zum Achterwasser

 Kleine Frühstückspension nahe dem Bodden mit netten Zimmern verschiedener Größe. Hinzu kommen Ferienwohnungen.

■ Fischerstr. 10, 17459 Zempin, Tel. 03 83 77/427 26, www.zum-achterwasser.de

€€ | Gästehaus Störtebeker

Online-Karte

 Sieben verschiedene Ferienwohnungen bietet das Gästehaus und liegt nur 150 m vom Ostseestrand entfernt.

■ Seestr. 2, 17459 Zempin, Tel. 03 83 77/473 10, www.fewozentrale-usedom.de

€€ | Hotel Wikinger

Online-Karte

 Der fünfgeschossige funktionale DDR-Bau wurde komplett saniert und neu eingerichtet. Mit 68 Zimmern und Apartments ist er der größte Beherbergungsbetrieb im Ort. Das Haus liegt mitten im Wald etwa 100 m vom Ostseestrand entfernt. Es gibt das Restaurant Walhall, Bowlingbahn und mehrere Saunen.

■ Seestr. 6, 17459 Zempin, Tel. 03 83 77/750, www.hotel-wikinger.de

€€ | Inselhof Vineta

Online-Karte

 Der Ferienpark befindet sich am Achterwasser und hat eine eigene Bootsanlegestelle. Die schlicht möblierten Zimmer, Ferienwohnungen und Apartments bieten sich v.a. für Familienurlaube an. Restaurant, Fitness-Studio, Saunabereich mit Whirlpool, Fahrradverleih und Spielplatz ergänzen die Anlage.

■ Am Achterwasser, 17459 Zempin, Tel. 03 83 77/352 00, www.inselhof.de





Der Inselnorden – viel Natur und Geschichte


Zwischen Ostsee und Krumminer Wiek warten viel Natur und eine bewegende Geschichte auf Neugierige
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Der äußerste Norden Usedoms war bis kurz nach der deutschen Wiedervereinigung im Jahr 1990 militärisches Sperrgebiet und hatte kaum etwas vom touristischen Kuchen abbekommen. Eine Ausnahme war und ist das Ostseebad Zinnowitz, das als einer der größten Badeorte der Insel mit einer gepflegten Hotellerie, viel Kultur und Sport den Kaiserbädern im Süden durchaus Paroli bieten kann. Wer ingegen lieber in aller Ruhe Ferien machen möchte, findet nördlich von Zinnowitz in den Ostseebädern Trassenheide und Karlshagen die dafür geeigneten einsamen Strände.

Ausgesprochen ruhig geht es im Hinterland der Ostseeküste zu. Zwischen Achterwasser und Krumminer Wiek entfaltet sich die liebliche Hügellandschaft der Halbinsel Gnitz. Das kleine Dorf Krummin verwöhnt das Auge mit einer stattlichen Lindenallee und einem der schönsten Naturhäfen der Insel. Im hohen Norden schließlich liegt Peenemünde, der international bekannteste Ort Usedoms. Dem kleinen Hafenplatz verhalf Adolf Hitlers Versuchsgelände für ferngesteuerte, bombenbestückte Raketen zu zweifelhaftem Ruhm. Das Historisch-Technische Museum erinnert daran.
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ADAC Top Tipp:

6 Historisch-Technisches Museum, Peenemünde

| Museum |

Wiege der Raumfahrt oder dunkles Kapitel deutscher Geschichte – das Historisch-Technische Museum in Peenemünde erinnert an die Zeit, in der Wernher von Braun hier die Raketenforschung vorantrieb. >


ADAC Empfehlungen:

D Tauchgondel Zinnowitz

| Naturschauspiel |

An der Vineta-Brücke in Zinnowitz entführt die Tauchgondel Neugierige auf den Grund der Ostsee. Zu ihrer Einweihung im Jahr 2006 war sie die weltweit erste. Da das größte Brackwassermeer der Erde wenig Sichtweite hat, wird zudem ein 3D-Film mit beeindruckenden Aufnahmen der Ostsee gezeigt. >

E Gnitzer Seelchen

| Café |

Das Café mit seinem schönen Garten und dem mit unzähligen Industrielampen ausgestatteten Innenraum ist ein Hingucker auf der beschaulichen Halbinsel Gnitz und zudem äußerst lecker. Kuchen und Torten werden selbst gemacht. >

F Denkmal-Landschaft Peenemünde

| Denkmal |

Auf 25 km² erstreckt sich die Denkmal-Landschaft Peenemünde und zeigt Boden- und Baudenkmale aus der Zeit zwischen dem 17. und 20. Jh. Im Mittelpunkt stehen die Überreste der Heeresversuchsanstalten. >

G Lindenallee, Krummin

| Naturschutzdenkmal |

Über 300 Linden säumen die Plattenstraße, die von der Bundesstraße 111 nach Krummin führt. Sie gehört zu den schönsten Alleen in Mecklenburg-Vorpommern. >





11 Ostseebad Zinnowitz

Übersichtskarte West | Online-Karte


Ferienort mit urbanem Flair und lebendiger Kulturszene



i Information

Online-Karte

■ Kurverwaltung, Neue Strandstr. 30, 17454 Zinnowitz, Tel. 03 83 77/49 20, www.zinnowitz.de, Sommer Mo–Fr 9–19, Sa, So 10–18, Winter Mo–Fr 9–16, Sa 10–15 Uhr

■ Parken siehe >
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Die Tauchgondel an der Vineta-Brücke ist eine von vier ihrer Art an der Ostsee





Zinnowitz (3900 Einw.) ist nach Heringsdorf das zweitgrößte Seebad Usedoms. Es besitzt alles, was ein Ferienort von Rang braucht: einen feinen Sandstrand mit breiter Kurpromenade und eine Seebrücke zum Flanieren, sogar mit einer Tauchgondel. Auch kulturell hat der Ort einiges zu bieten. Zur Zinnowitzer Kulturmeile gehören die Blechbüchse, ein ganzjährig bespieltes Theater, die Kunstgalerie Refugium und als Highlight im Veranstaltungskalender die Vineta-Festspiele.

Die Geschichte des Ortes geht auf den Anfang des 14. Jh. zurück. Das erste gesicherte Datum zu Zinnowitz ist eine Schenkungsurkunde aus dem Jahr 1309, in der der pommersche Herzog Bogislaw IV. dem Zisterzienserinnenkloster am Krumminer Wiek »Tzys« überließ. Der slawische Name Tzys, man leitet ihn von Korn oder Schilfrohr ab, wurde bald durch das deutsche »Zitz« ersetzt. Im Dreißigjährigen Krieg zerstört, fiel der Ort nach dem Westfälischen Frieden an Schweden und 1721 nach dem Zweiten Nordischen Krieg an Preußen. Seitdem wurde der Ort Zinnowitz genannt.

Anfang der 1930er-Jahre machte Zinnowitz keinen Hehl aus seiner deutsch-nationalen Gesinnung. Dennoch ließ der Führer den Inselnorden samt Zinnowitz 1936 wegen der im Bau befindlichen Heeresversuchsanstalt in Peenemünde hermetisch von der Außenwelt abgeriegeln. Im Seebad quartierten sich hochrangige Militärs und Wissenschaftler ein, unter ihnen der Leiter des Projekts Wernher von Braun (>).

Während der »Aktion Rose« im Jahr 1953 ging der größte Teil der Hotellerie durch Enteignung an die Sowjetisch-Deutsche Aktiengesellschaft (SDAG) Wismut über. Das 1957 eröffnete Kulturhaus entstand ebenfalls unter maßgeblicher Beteiligung der SDAG Wismut. Hier gastierten Künstler von Weltrang, etwa die Ensembles der Mailänder Scala und der Opéra National von Paris und das Indische Nationalballett. Zinnowitz war ein beliebter Ferienort der DDR. Seit der Wiedervereinigung wird das touristische Angebot stetig ausgebaut.























p Sehenswert

1 Strandpromenade

| Promenade |

Detailkarte

Die großzügig angelegte Flaniermeile säumen prachtvolle Hotels und Villen im Stil der Bäderarchitektur. Kleine Parkanlagen laden zum Verweilen ein, und hier finden sich Holzskulpturen, die an das jährlich stattfindende Holzbildhauer-Symposium erinnern.

2 Vineta-Brücke

| Bauwerk |

Detailkarte | Online-Karte

Die Seebrücke mit dem Namen Vineta-Brücke schiebt sich 315 m ins flach abfallende Meer hinaus. Vom Brückenkopf reicht der weite Blick bis zur Insel Greifswalder Oie und bei klarem Wetter sogar bis zu den Rügener Kreidefelsen.


■ An der Strandpromenade

3 Tauchgondel

| Naturschauspiel |

Übersichtskarte West | Detailkarte | Online-Karte


D Interessante Reise auf den Grund der Ostsee



Die Tauchgondel entführt Besucher im 45-Min.-Takt 3,5 m unter die Wasseroberfläche, wo man zwar im planktonreichen Meer meist wenig von der heimischen Unterwasserwelt erkennen kann, dafür aber in 3D-Kinofilmen über Haie, die Gefährdung der Ozeane oder die ökologische Rolle der Korallenriffe Australiens informiert wird.

■ An der Vineta-Brücke, www.tauchgondel.de, Juni–Aug. tgl. 10–21, April, Mai, Sept., Okt. tgl. 10–19, Nov.–März Mi–So 11–16 Uhr, 8,50 €, erm. 5,50 €

4 Strandhotel Preußenhof

| Architektur |

Detailkarte | Online-Karte

Der durch Runderker und einen eleganten Eckturm gegliederte viergeschossige Bau wurde im Jahr 1890 als Kurhaus Strandhöhe eröffnet und nach 1925, als der preußische Kronprinz Wilhelm darin Quartier bezog, in Preußenhof umbenannt.

■ Dünenstr. 10, www.schoener-inseln.de

5 Evangelische Kirche

| Kirche |

Detailkarte | Online-Karte

Die vierjochige Saalkirche wurde im Jahr 1895 im neugotischen Stil erbaut. An den großen Backsteinbau mit Pyramidendach lehnt sich der schlanke Turm an, den zwei kleine Treppentürmchen flankieren. Über dem Westportal schmückt eine Fensterrose die Fassade.

■ Kirchstraße/Bergstraße, www.kirche-zinnowitz.de

6 Refugium

| Galerie |

Detailkarte | Online-Karte

Die kleine Kunstgalerie zeigt Malerei, Grafiken und Skulpturen regional etablierter Künstler unserer Zeit. Direkt daneben gibt es auch Apartments.

■ Dünenstr. 34, Tel. 03 83 77/37 12 06, www.usedomrefugium.de, Juni–Sept. Mi, Do, Sa 14–20, Fr 12–18, So 13–18, April Fr–So 14–18, Mai, Okt. Mi–So 14–18, Nov.–März Fr, Sa 11–17 Uhr

s Verkehrsmittel

Usedomer Bäderbahn

Online-Karte

 (>)

■ Bahnhofstr., Tel. 01 80/699 66 33, www.bahn.de

Adler-Schiffe

Online-Karte

 Ausflüge ab der Seebrücke zu den Kaiserbädern und ins polnische Swinemünde.

■ Seebrücke, Tel. 03 83 78/477 90, www.adler-schiffe.de, April–Okt.

Personenschifffahrt Hartmut Wolf

 Rundfahrten auf dem Achterwasser und dem Peenestrom.

■ Tel. 01 71/651 47 69, www.ms-astor.de, April–Okt.

n Parken

■ Am Kulturhaus, Dr.-Wachsmann-Str. 2, Tageskarte 4 €

■ Parkplatz Bernsteintherme, Dünenstraße, Tageskarte 10 €

■ Parkplatz zum Bahnsteig, Am Bahnhof, Tageskarte 4 €

■ Parkplatz Glienbergweg, Tageskarte 4 €

o Restaurants

€ | Kombüse 3

Online-Karte

 Das maritime Restaurant liegt ruhig und idyllisch mit Blick auf das Achterwasser und bietet eine reiche Auswahl an Fischgerichten.

■ Hafenstr. 3, Tel. 03 83 77/37 12 04, www.kombuese-zinnowitz.de, Di–So 11.30–22 Uhr, Plan südl. c3 >

€€ | Zum Smutje

Online-Karte

 In dem beliebten kleinen Lokal kommen täglich frische Fischgerichte nach einheimischen Rezepten auf den Tisch.

■ Vinetastr. 5a, Tel. 03 83 77/415 48, Mi–Mo 17–22, So auch 12–15 Uhr, Plan b2 >

c Cafés

Museumscafé

Online-Karte

 In wilhelminischem Flair werden sehr gute internationale Gerichte sowie leckere Kuchen und Torten aus der eigenen Konditorei zelebriert.

■ Im Hotel Preußenhof, Dünenstr. 10, Tel. 03 83 77/394 50, tgl. 7.30–10.30 und 11.30–22 Uhr, Plan b2 >

Tendenz Tee- und Café Haus

Online-Karte

 Verwunschenes Gartencafé abseits der Touristenmeile. Der Tee kommt aus dem eigenen Laden, der Kuchen ist selbst gemacht.

■ Waldstr. 26a, Tel. 03 83 77/42 40 00, www.tendenz-shopping.de, tgl. 10–18 Uhr, Plan c3 >

e Einkaufen

Pier14

Online-Karte

 Der futuristische Rundbau schmiegt sich an die Villa Gruner. Drinnen wartet ein bildschöner Concept Store mit Bistro, regionalem Feinkostladen und Klamottengeschäft.


■ Neue Strandstr. 36, Tel. 03 83 77/35 29 17, www.pier14.de, tgl. 10–21 Uhr, Plan b2 >

u Entspannung

Bernsteintherme

Online-Karte

 Das Hallenbad umfasst eine große Meerwasserbadelandschaft inklusive Kinder- und Strömungsbecken sowie ein großes Solebecken mit behaglichen 32  °C Wassertemperatur. In den Außenbecken gibt es Sprudelbänke und einen 10 m hohen Geysir. Der Clou der Therme ist die Saunalandschaft, die durch einen Glastunnel direkten Zugang zur Ostsee hat.

■ Dünenstr., www.bernsteintherme.de, tgl. 10–22 Uhr, 15,80 €, erm. 9,80 €, Sauna zzgl. 3,50 €, Plan a1 >

l Kneipen, Bars und Clubs

Sinatra Cocktailbar

Online-Karte

 Kleine, aber feine Bar. Von den bequemen Ledersesseln lässt sich durch die Fensterfront der Sonnenuntergang über dem Peenemünder Haken genießen.


■ Im Hotel Asgard, Dünenstr. 20, Tel. 03 83 77/46 70, www.hotelasgard.de, Mi–Sa 18–24 Uhr, Plan c2 >

Pub Sealord

Online-Karte

 Die urige Kneipe bietet neben Guinness und Bier eine Vielzahl an Whiskeys. In der Regel einmal die Woche gibt es Livemusik.

■ Vinetastr. 5, Tel. 03 83 77/35 12 00, www.vineta-hotels.de, Di–So ab 19 Uhr, Plan b2 >

Hühnerstall

Online-Karte

 Disco mit zwei Bars und einem Bistro. Danceflor, Rock, House.

■ Möskenweg 24, Tel. 01 75/432 11 60, www.diskothek-huehnerstall.de, Fr–Sa ab 22.30 Uhr, Plan südl. a1 >


ADAC Spartipp


Wer das Kombiticket Vorpommersche Landesbühne nutzt, fährt für nur 1 € mit der Usedomer Bäderbahn zu den Spielstätten der Landesbühne in Heringsdorf (Theaterzelt Chapeau Rouge, >), Zinnowitz (Ostseebühne und Blechbüchse) und sogar bis nach Barth (Boddenbühne). Als Fahrschein zählen die Ausdrucke oder Eintrittskarten der Veranstaltungen.





b Bühne

Blechbüchse

Online-Karte

 In dem eigenwilligen gelben Bau finden Theater-, Musik- und Literaturveranstaltungen statt. Früher waren hier Strandkörbe und sperriges Strandgut untergebracht.

■ Seestr. 8, Tel. 039 71/268 88 00, www.blechbuechse.de, Plan c2 >

g Events

Vineta-Festspiele

 Die Theatershow widmet sich auf der Ostseebühne von Juli bis August den Geschichten um die versunkene Stadt Vineta. Die Aufführungen finden unter freiem Himmel statt.

■ Seestr. 8, Tel. 039 71/268 88 00, www.vineta-festspiele.de





12 Halbinsel Gnitz

Übersichtskarte West | Online-Karte


Ein Paradies für Naturliebhaber und Wanderer



Die sanft geschwungene Hügellandschaft der Halbinsel wird am Westufer von der Krumminer Wiek, einer großen Bucht zwischen Peenestrom und Achterwasser, eingefasst. Auf engstem Raum liegen bewaldete Steilküsten, kleine Salzwiesen sowie Feuchtbiotope mit einer interessanten Flora.

Der Gnitz ist einer der ältesten Siedlungsräume auf Usedom. Archäologische Funde und Megalithgräber belegen, dass die Halbinsel schon vor 4000 Jahren besiedelt war.

p Sehenswert

Insel Görmitz

| Landschaft |

Online-Karte

Vom östlichen Ufer des Gnitzes sieht man diese Insel. Das Vogelschutzgebiet war bis 2015 durch einen Damm mit der Halbinsel verbunden. Heute ist es Brutplatz für bedrohte Arten.
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Die Marienkirche in Netzelkow auf Gnitz besitzt keinen Glockenturm





Kirche Netzelkow

| Grablege |

Online-Karte

Die spätmittelalterliche Kirche St. Marien geht auf das 15. Jh. zurück, der frei stehende hölzerne Glockenstuhl davor entstand im 17. Jh. Die Marienkirche ist Grablege der Familie von Lepel, die von 1367–1945 den gesamten Gnitz kontrollierten. Der Taufstein stammt aus dem 14. Jh. und gilt als der älteste auf ganz Usedom.

■ Kirchstraße, Lütow, OT Netzelkow

Megalithgrab von Lütow

| Grabstätte |

Am Ortseingang weist ein Schild zu der unter Eichen versteckten Begräbnisstätte. Ihr Alter wird auf etwa 4000 Jahre geschätzt. Die Dolmen des Steinkreises waren einst mit schweren Steinplatten abgedeckt – sie mussten 1911 für das Fundament des neuen Pfarrhauses von Netzelkow herhalten. Bei Ausgrabungen im Jahr 1936 kamen steinzeitliche Fundstücke ans Tageslicht, darunter Bernsteinschmuck und Tongefäße.

o Restaurants

€€ | Schiffsrestaurant Yachtanlieger Achterwasser

Online-Karte

 Treff von Seglern und Ausflüglern, die bei einer Portion Barsch- oder Hechtfilet den Blick auf Hafen und Achterwasser genießen.

■ Kirchstr. 5, Netzelkow, Tel. 03 83 77/405 75, Mo–Fr 12–22, Sa, So 11–22 Uhr

c Cafés

E Gnitzer Seelchen

Übersichtskarte West | Online-Karte

 Ein Refugium mit Café, Hofladen und Garten inmitten schönster Natur. Es duftet nach gutem Kaffee und selbst gebackenem Kuchen.

■ Zinnowitzer Str. 2, Lütow, Tel. 03 83 77/12 99 53, www.gnitzer-seelchen.de, Do–So 12–18 Uhr
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Der Weiße Berg im Naturschutzgebiet Südspitze Gnitz bietet schöne Aussichten





t Wandern

Die Südspitze der Halbinsel Gnitz ist ein wahres Naturparadies für Wanderer. Das Naturschutzgebiet bietet wilde Steilufer, bewaldete Anhöhen und herrliche Wiesen. Vom Weißen Berg aus eröffnet sich ein atemberaubender Blick auf den Lieper Winkel und über die Krumminer Wiek. Start- und Zielpunkt einer Wanderung ist Lütow. Nach etwa anderthalb Stunden ist die Südspitze umrundet. Planen Sie aber besser mehr Zeit ein, um die Natur hier zu genießen.





13 Ostseebad Trassenheide

Übersichtskarte West | Online-Karte


Ruhiger Badeort zwischen Moor, Heidekraut, Wald und Strand



i Information

Online-Karte

■ Kurverwaltung, Strandstr. 36, 17449 Trassenheide, Tel. 03 83 71/209 28, www.trassenheide.de, Sommer Mo–Fr 9–18, Sa, So 10–15, sonst Mo–Fr 9–16, Do bis 18 Uhr

Im Süden des Peenemünder Hakens zwischen Karlshagen und Zinnowitz liegt Trassenheide (950 Einw.). Durch einen breiten Waldstreifen ist es von Dünen und Ostsee getrennt. Trotz des fast 4 km langen, wundervollen Strands ist Trassenheide ein eher ruhiger Ferienort. Im Hinterland laden Wander-, Rad- und Reitwege zu Ausflügen in die von Wiesen und Mooren geprägte Heidelandschaft ein.

Der Ort wurde erstmals 1786 im Kirchbuch Krummins erwähnt. Dort ist von einem Platz namens »Hammelstall« die Rede, der aus nicht mehr als einem großen Schafstall bestand. Als 1905 am Strand die ersten Sommergäste Erholung suchten, erschien den Einwohnern von Hammelstall ihr Ortsname nicht mehr geeignet. Sie verständigten sich auf die Bezeichnung Trassenheide, die an einen Förster namens Trassen erinnert, der im Moor nahe dem Dorf umgekommen sein soll. Das Geschäft mit den Fremden war jedoch beendet, als der Peenemünder Haken im Jahr 1936 militärisches Sperrgebiet wurde. Für den Arbeitskräftebedarf der Heeresversuchsanstalt (>) in Peenemünde entstand in Trassenheide das Zwangsarbeiter-Lager Trassenmoor, welches 1943 beim britischen Bombenangriff zerstört wurde.

Nach dem Krieg brachten einige neue Betriebsferienheime bescheidenen Badetourismus, ein verhaltener Aufschwung stellte sich aber erst nach der Wiedervereinigung ein. Seit dem Jahr 1997 ist Trassenheide staatlich anerkanntes Seebad.

p Sehenswert

Schmetterlingsfarm

| Schmetterlingshaus |

Online-Karte

Herzstück der 5000 m² großen Anlage ist die Freiflughalle. In der »Puppenstube« können die Tiere beim Schlüpfen beobachtet werden.

■ Wiesenweg 5, Tel. 03 83 71/282 18, www.schmetterlingsfarm.de, März–Okt. tgl. 9.30–18.30, sonst 10–17 Uhr, 14 €, erm. 8 €
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Verkehrte Welt: In Trassenheide kann man ein Haus der etwas anderen Art bestaunen





Die Welt steht Kopf

| Architektur |

Online-Karte

Ein Einfamilienhaus steht auf dem Dach, während das Fundament in Richtung Himmel zeigt. Das Interieur von Schlafzimmer, Küche und Bad ist komplett an der Decke befestigt.

■ Wiesenweg 2, Tel. 03 83 71/263 44, www.weltstehtkopf.de, April–Okt. tgl. 10–18, Nov.–März tgl. 10–16 Uhr, 7 €, erm. 6 €

o Restaurants

€ | Pommernstube

Online-Karte

 Gemütliches Fischrestaurant mit Biergarten, Hofladen und eigener Fischräucherei. Sehr gute Preise.

■ Strandstr. 37, Tel. 03 83 71/558 84, www.pommernstubetrassenheide.de, Mo–Sa 11–20 Uhr, 7 €, erm. 6 €

q Sport

Friesenhof

Online-Karte

 Der moderne rohrgedeckte Hof mit einfachem Hotel verfügt über einen Reitplatz und eine 20 × 60 m große Reithalle. Zum Angebot zählen Kurse und geführte Ausritte, Kinder können auf Ponys reiten oder sich in einer Kutsche chauffieren lassen.

■ Bahnhofstr. 48, Tel. 03 83 71/26 10, www.friesenhof.m-vp.de

j Kinder

Usedom Park Kinderland

Online-Karte

 Kinder-Erlebnispark auf 10.000 m². Eisenbahn, Hüpfburg und vieles mehr lassen Kinderherzen höherschlagen.

■ Wiesenstr. 1, Tel. 01 60/830 54 08, www.usedom-kinderland.de, tgl. 10–17 Uhr außer bei schlechten Wetter, Erw. 4 €, Kinder 8 €





14 Ostseebad Karlshagen

Übersichtskarte West | Online-Karte


Jüngster und am nördlichsten gelegener Badeort der Insel Usedom



i Information

Online-Karte

■ Touristinformation, Hauptstr. 4, 17449 Karlshagen, Tel. 03 83 71/554 90, www.karlshagen.de, Juni–Aug. Mo–Fr 9–18, Sa, So 10–15 Uhr, sonst kürzer, z.T. Sa, So geschl., Details siehe Website

Das zwischen Ostseestrand und Peenestrom nördlich der berühmten Bäderstrecke gelegene Ostseebad Karlshagen (3150 Einw.) ist einer der ruhigeren Ferienorte auf Usedom. Er hat sich insbesondere als sportlerfreundliches Ferienziel einen Namen gemacht. Naturverbundene Feriengäste wissen den in den Dünen gelegenen Campingplatz zu schätzen.

Karlshagen wurde 1829 als Fischerdorf auf staatseigenem Land gegründet. 1837 wurde es in Anerkennung seiner Verdienste um die Gründung nach dem Stettiner Regierungsrat Carl Ferdinand von Triest benannt. 1885 wollte Karlshagen vom Badetourismus profitieren und errichtete eine Strandhalle (Badehaus) und einen 100 m weit ins Meer hineinragenden Bootsanleger. Die Einrichtung des militärischen Sperrgebietes im Inselnorden im Jahr 1936 bedeutete zunächst das Ende des Tourismus. Der Fischerhafen wurde zum Marinehafen ausgebaut, am Ortsrand entstand eine große Wohnsiedlung für die in Peenemünde beschäftigten Führungskräfte und Wissenschaftler der Heeresversuchsanstalt. Der Luftangriff britischer Verbände zerstörte 1943 einen Teil der Siedlung.
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Wie Perlen an einer Schnur liegen die Schiffe im Hafen von Karlshagen





p Sehenswert

Jacht- und Fischereihafen

| Hafen |

Online-Karte

Der frühere Marinehafen am Ostufer des Peenestromes ist mittlerweile ein moderner Jacht- und Fischereihafen. Von der Mole legen Fahrgastschiffe zu den kleinen Inseln Ruden und Greifswalder Oie ab.

■ Hafenmeister: Am Hafen, Tel. 03 83 71/200 66

Naturschutzzentrum

| Ausstellung |

Online-Karte

An der Strandpromenade, nördlich der Konzertmuschel und des Kurparks mit altem Buchenbestand, informiert das Naturschutzzentrum Insel Usedom über den Naturpark Usedom und die heimische Flora und Fauna.

■ Dünenstraße, Tel. 03 83 71/217 50, www.naturschutzzentrum-karlshagen.de, Di–So 13–17 Uhr

o Restaurants

€€ | Fischrestaurant Veermaster

Online-Karte

 Die gutbürgerliche Küche des Restaurants in idyllischer Lage am Jachthafen reicht von Ostseefisch bis Steaks vom Lavastein-Grill. Auch für Vegetarier ist gesorgt.

■ Am Hafen 2, Tel. 03 83 71/210 12, www.restaurant-veermaster.de, tgl. ab 11.30 Uhr

€€ | Peters Restaurant

Online-Karte

 Das Familienrestaurant direkt an der Promenade bietet neben typisch regionaler Küche auch mediterrane Gerichte.

■ Strandpromenade 8, Tel. 03 83 71/218 15, www.peters-restaurant-karlshagen.de, Mi–Mo 11–23 Uhr

e Einkaufen

Der Usedomfisch Shop

Online-Karte

 Wer Usedom-Souvenirs sucht, ist hier genau richtig. Tolle Produkte, teilweise selbst gestaltbar. Nettes Personal.

■ Strandstr. 18, Tel. 03 83 71/55 33 53, www.der-usedomfisch.de, Di–Fr 10–18, Sa 10–14 Uhr

q Sport

Sportstrand Usedom

 Die Surf- und Segelschule bietet Kurse an und verleiht neben Boards, Riggs und Neoprenanzügen auch Kajaks und Katamarane.

■ Campingplatz Dünencamp, Zeltplatzstr. 3, Tel. 03 83 71/557 70, www.sportstrand-usedom.de





15 Peenemünde

Übersichtskarte West | Online-Karte


Kleines Museumsdorf mit weltbewegender Historie



i Information

Online-Karte

■ siehe Kurverwaltung Trassenheide (>)

Der Hafenort Peenemünde (260 Einw.) liegt am zum Festland ausgerichteten Westufer des Peenemünder Hakens und ist die nördlichste Siedlung Usedoms. Eine Schönheit ist sie nicht, denn die fast 50-jährige Militärpräsenz hinterließ tiefe Narben. Alte Kasernen und verödete Brachflächen vermitteln eine nüchterne Atmosphäre.

Das Fischer- und Bauerndorf wurde 1282 im Pommerschen Urkundenbuch erstmals erwähnt. Eine folgenschwere Zeit brach für Peenemünde 1936 an, als die Nazis mit dem Bau der Heeresversuchsanstalt (HVA) begannen. Der ganze Norden Usedoms wurde ab 1942 zum Sperrgebiet erklärt. Das Dorf war 1940 kurzerhand abgerissen und an seiner Stelle ein Kohlekraftwerk errichtet worden. Nach der Kapitulation wurden bis auf das Kraftwerk alle übrigen etwa 70 Gebäude der HVA gesprengt. Nach der Gründung der DDR blieb Peenemünde weiterhin Sperrgebiet. Nach der Wiedervereinigung zog die Bundeswehr in die Barackensiedlung ein und blieb bis zur Auflösung des Standortes 1994.

p Sehenswert

Sauerstoffwerk

| Bauwerk |

An der Ortseinfahrt steht wie ein Mahnmal das monströse Gerippe des alten Sauerstoffwerks, das sogar Sprengversuche der Sowjets überstand. In der Fabrik produzierte die HVA Flüssigsauerstoff für ihre Raketen. Das Betreten ist derzeit nicht erlaubt, aber in Planung. Dazu wird das Werk in den kommenden Jahren gesichert.

■ Ortseingang, rechte Seite
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Im ehemaligen Kohlekraftwerk Peenemünde ist heute ein Museum untergebracht





Historisch-Technisches Museum

| Museum |

Übersichtskarte West | Online-Karte



6 Beeindruckendes Areal und umstrittene Wiege der Raumfahrt



Zum weitläufigen Komplex gehören das frühere Kohlekraftwerk, in dem heute die Ausstellung untergebracht ist, ein Museumsschiff und das Freigelände mit großem Kriegsgerät. Trotz oder vielleicht wegen der schwierigen Thematik stößt die Sammlung auf großes Interesse, das Museum zählt rund 220.000 Besucher im Jahr.


Das gigantische Kohlekraftwerk wurde von 1938–1942 erbaut und war damals mit einer Leistung von 30 Megawatt das modernste in ganz Europa. Es überstand den Krieg so gut wie unbeschadet und wurde erst 1990 abgeschaltet.

Auf dem Freigelände steht ein originalgetreues Modell der 14 m hohen Rakete A4. Diese erste Fernrakete der Welt wurde unter der Leitung Wernher von Brauns entwickelt und am 3. Oktober 1942 erfolgreich gestartet.

Im Hafen liegt das Museumsschiff »Hans Beimler«. Die russische Raketenkorvette vom Typ »Tarantul 1« (Baujahr 1986) war bis 1990 im Dienst der DDR-Volksmarine in Dranske auf Rügen stationiert.

■ Im Kraftwerk, Tel. 03 83 71/50 50, www.museum-peenemuende.de, April–Sept. tgl. 10–18, Okt.–März Di–So 10–16 Uhr, 9 €, erm. 6 €

Denkmal-Landschaft

| Denkmal |

Übersichtskarte West



F Vier Jahrhunderte Peenemünder Haken



In der 25 km² großen Denkmal-Landschaft Peenemünde gibt es viele Boden- und Baudenkmale vom 17. bis zum 20. Jh.Ein Rundweg von 22 km Länge mit 23 Stationen erschließt das Areal, wobei die Ruinen der Peenemünder Versuchsanstalten das Schwergewicht bilden. Große Teile hier sind noch munitionsbelastet und daher nicht zugänglich.


■ Erste Station: Bunkerwarte und Museum, Im Kraftwerk
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Das U-Boot U-461 im Peenemünder Hafen ist eines der größten U-Boot-Museen der Welt





Maritim Museum

| Museum |

Online-Karte

Am Pier des einstigen Marinestützpunktes liegt das russische Unterseeboot U-461 der Juliett-Klasse. Es wurde 1961 gebaut und führte bis 1991 Übungs- und Patrouillenfahrten im Nordatlantik durch. Seit 1998 befindet es sich im Ruhestand in Peenemünde.

■ Haupthafen, Tel. 03 83 71/890 54, www.u-461.de, Juli–Mitte Sept tgl. 9–19, Mai, Juni, Mitte Sept.–Mitte Okt. tgl. 10–17, Mitte Okt.–April tgl. 10–15 Uhr, 7 €

o Restaurants

€€ | Hafenbar Zum Dünnen Hering

Online-Karte

 Uriges Fischrestaurant auf einem alten Kahn im Hafen von Peenemünde.

■ Fährstr. 9, Tel. 03 83 71/55 66 23, www.halbinsel-peenemuende.de > Hafenbar, tgl. ab 8 Uhr

€€ | Restaurantschiff MS Kragenhai

Online-Karte

 Gegenüber vom Museum-U-Boot werden auf einem ausgedienten Kutter Fischgerichte serviert.

■ Hafenpromenade, Tel. 01 72/341 33 71, www.ms-kragenhai.de, tgl. ab 11 Uhr

€€ | Santa Maria

Online-Karte

 Restaurant mit italienischer Küche und direktem Blick auf die Peene.

■ Hafenpromenade 7, Tel. 01 74/940 17 56, www.peenemuende-info.de, tgl. ab 9Uhr



Im Blickpunkt


Wernher von Braun und Peenemünde

Auf der Suche nach einem günstigen Standort für ein Forschungszentrum überflog Ende des Jahres 1935 der junge Ingenieur Wernher von Braun (1912–1977) den Norden Usedoms. Seine Wahl fiel auf den abgeschiedenen und eher dünn besiedelten Peenemünder Haken. Wenig später wurde der Fischerort Peenemünde kurzerhand zwangsgeräumt und der Nordteil der Insel als Sperrgebiet abgeschirmt.

Bereits im August 1936 begann der Aufbau der Heeresversuchsanstalt (HVA). Spätestens seit Kriegsbeginn wurde hier nun unter dem Deckmantel der Forschung zur Raumfahrt an der Erprobung von Terrorwaffen gearbeitet. In das gewaltige Peenemünder Projekt waren 10.000–15.000 Menschen eingespannt: Techniker, Wissenschaftler, Militärs und v.a. Zwangsarbeiter und KZ-Häftlinge aus ganz Europa. Am 3. Oktober 1942 konnte die erste Rakete erfolgreich gestartet werden. Sie erreichte eine Höhe von 84,5 km, verließ damit als erste die Erdatmosphäre und brachte es auf eine Reichweite von 90,6 km.

Trotz noch so strenger Geheimhaltung bekamen die Engländer schließlich Wind von der Sache. Im Rahmen der »Operation Hydra« flog in der Nacht vom 17. auf den 18. August 1943 fast die gesamte britische Bomberflotte mit 596 Maschinen einen Angriff auf Peenemünde. Wegen falscher Zielmarkierungen traf es aber vornehmlich die Wohnlager in Trassenheide, unter den 730 Toten waren über 500 Zwangsarbeiter. Die Schäden in der HVA aber hielten sich in Grenzen. Als Folge der Angriffe lagerten die Nazis die Produktion in eine unterirdische Fabrik bei Nordhausen im Harz aus, die Forschungsabteilung blieb aber weiterhin in Peenemünde.
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j Kinder

Phänomenta

| Ausstellung |

Online-Karte

Rund 250 Experimentierstationen und Exponate aus Physik und Technik laden im alten Offizierswerk von Peenemünde zum Mitmachen und Ausprobieren ein. Mehrmals täglich wird zudem eine spannende Lasershow aufgeführt. Empfehlenswert für Familien mit Kindern jeden Alters!


■ Museumsstr. 12, www.phaenomenta-peenemuende.de, Mitte Feb.–Nov. tgl. 10–18 Uhr, 9 €, erm. 4–8 €

Spielzeugmuseum

| Museum |

Online-Karte

Direkt neben der Mitmach-Ausstellung Phänomenta zeigt das Spielzeugmuseum 25.000 Ausstellungsstücke aus drei Jahrhunderten. Puppen, Teddybären, Eisenbahnen und vieles mehr bringen Kinderaugen zum Leuchten. Auch das Kino, in dem Kinderfilme gezeigt werden, kommt bei den Kleine gut an.

■ Museumsstr. 14, www.usedom-spielzeugmuseum.de, tgl. 10–16 Uhr, 7 €, erm. 4 €



Im Blickpunkt


Greifswalder Oie und Ruden – zwei Vogelinseln vor Usedom

Gut 5 km nördlich vom Peenemünder Haken scheint das Inselchen Greifswalder Oie etwas verloren in der See zu schwimmen. 1936–1991 war das 55 ha große Eiland militärisches Sperrgebiet, seit der Wiedervereinigung hat es sich zu einem beliebten Ausflugsziel (90 Min. per Schiff) entwickelt. Die als Naturschutzgebiet ausgewiesene Insel ist ein Paradies für Ornithologen, an manchen Tagen rasten hier über 20.000 Seevögel. Seit 1994 gibt es eine Vogelwarte, die die Zugvögel beringt und dokumentiert. Eine weitere Attraktion für Besucher sind die in den 1970er-Jahren hier ausgewilderten Shetlandponys, zu denen sich inzwischen eine Herde Gotlandschafe gesellt hat. Vom Bootsanleger kann man auf einem Rundweg zum Inselhof (früher Pension, heute Vogelwarte) und zum 38 m hohen Leuchtturm von 1855 wandern.

Die Bootsfahrt zur nur halb so großen Insel Ruden (27 ha) dauert etwa 30 Min. Das Mini-Eiland ist der letzte Rest der alten Landbrücke zwischen Rügen und Usedom. Es verlor in den letzten 300 Jahren rund zwei Drittel seiner Fläche, heute versucht man durch Uferschutzbauten den weiteren Landraub der See aufzuhalten. Auch der Ruden ist ein wichtiger Lebensraum für Wasservögel und gleichzeitig ein Biotop für Strandastern, Orchideen und andere seltene Wildblumen. Von dem 1906 erbauten Lotsenturm aus wurden bis 1972 die Schiffe durch den Flachwasserbereich des Greifswalder Boddens dirigiert. Ein zweiter Turm im Inselsüden hatte einen ganz anderen Zweck: Von ihm aus beobachteten die Peenemünder Raketenbauer die Flugbahn ihrer Versuchsprojektile.

Vom Hafen in Peenemünde setzen in den Monaten Mai bis Oktober Fahrgastschiffe zu den beiden kleinen Schwesterinseln Usedoms über.


[image: IMG]

© dpa Picture-Alliance: Klaus Grabowski














16 Krummin

Übersichtskarte West | Online-Karte


Geschichtsträchtiges Klosterdorf mit schönem Naturhafen



Keimzelle des kleinen Ortes Krummin (260 Einw.) war das 1302 von Zisterzienserinnen gegründete Kloster. Nach der Reformation wurde das Kloster säkularisiert und der Besitz fiel an die Stadt Wolgast. Das mittelalterliche Konventsgebäude wurde im Dreißigjährigen Krieg von kaiserlichen Truppen dem Erdboden gleichgemacht. Übrig blieb die Pfarrkirche St. Michael.
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Die Lindenallee nach Krummin ist als Naturschutzdenkmal ausgewiesen





p Sehenswert

Lindenallee

| Naturschutzdenkmal |

Übersichtskarte West



G Natürliche Augenweide und jahrhundertealtes Blätterdach



Die Kronen von etwa 300 alten Linden bilden geradezu einen Tunnel und machen die als Naturschutzdenkmal ausgewiesene, knapp 2 km lange Allee zu einer der schönsten an der Ostseeküste.

St. Michael

| Kirche |

Online-Karte

Die ältesten Bauteile der Krumminer Kirche gehen auf das 13. Jh. zurück. Der Backsteinbau wurde mehrfach erweitert, sein heutiges Aussehen erhielt er beim umfassenden Umbau 1857. Aus dieser Zeit stammen der quadratische Kirchturm und die seitlichen Anbauten. Das wertvollste Stück der Innenausstattung ist ein mittelalterliches Kruzifix im Chor.

■ Dorfstr. 22

Naturhafen

| Hafen |

Online-Karte

Der kleine Naturhafen in Krummin ist ein Schmuckstück. 150 Liegeplätze stehen zur Verfügung, an Land lädt das Sommercafé zu regionalen und deftigen Speisen ein.

■ Dorfstr. 24, www.naturhafen.de

o Restaurants

€ | Zur Pferdetränke

Online-Karte

 Hierher kommt man v.a. wegen der herrlich entspannten Atmosphäre: In einem gemütlichen Garten sind die Tische locker verteilt, angeschlossen ist ein kleiner Streichelzoo.

■ Dorfstr. 31, Tel. 038 36/23 10 23, www.pferdetraenke-krummin.de, April–Okt. tgl. ab 11 Uhr

c Cafés

Zur Naschkatze

Online-Karte

 Idyllisches Gartencafé mit Spielplatz für die Kleinen. Der hausgemachte Kuchen ist ausgezeichnet, es gibt auch kleine Snacks.

■ Dorfstr. 25, Tel. 038 36/60 22 13, www.zur-naschkatze.de, tgl. 11–18 Uhr

g Events

Kleines Hafenfestival

 Jährlich im Juli stattfindendes Musikfestival mit bekannten Singer-Song-Writern.

■ www.naturhafen.de





17 Neeberg

Übersichtskarte West | Online-Karte


Fischerdorf mit kleinem Hafen an der Krumminer Wiek



Weltabgeschieden liegt das Fischernest Neeberg (ca. 100 Einw.) im Osten an der Krumminer Wiek. Der Ort ist einst aus einem slawischen Runddorf entstanden. Wanderer können auf dem hübschen Uferweg in südlicher Richtung zum Erischowort spazieren, einer Landzunge östlich von Ziemitz, vor deren Küste ein riesiger Findling aus dem Wasser ragt.

o Restaurants

€€ | Fischstübchen

Online-Karte

 Beliebtes Ausflugslokal in einem reetgedeckten Haus nahe dem kleinen Hafen.

■ Neeberger Str. 26a, Tel. 038 36/60 33 22, www.fischstuebchen.de, Jan.–Okt. Di–Fr ab 17, Sa, So 12–14.30 und 17–21 Uhr





18 Sauzin

Übersichtskarte West | Online-Karte


Ehemaliges Vorwerk der nahe gelegenen Stadt Wolgast



Der kleine Ort Sauzin (ca. 440 Einw.) wurde 1230 erstmal urkundlich erwähnt. Lange Zeit war Sauzin ein Vorwerk der Stadt Wolgast, die nur 2 km weit entfernt liegt.


ADAC Mittendrin


Wer Usedom gern von seiner ursprünglichsten Seite kennenlernen möchte, sollte eine Insel-Safari buchen. In einem Landrover Defender geht es mit Gunnar Fiedler oder einem seiner Scouts von der Straße direkt ins Unterholz. Versteckte Buchten, ungeahnte Ausblicke, kleine Abenteuer erwarten Sie hier. Sie werden die Zeit vergessen und gar nicht bemerken, dass Sie seit Stunden nicht mehr aufs Handy geschaut haben.

www.insel-safari.de





o Restaurants

€€ | Sauziner Dorfkrug

Online-Karte

 Fisch- und Steakrestaurant mit zwei Terrassen und rustikal gemütlichem Gastraum mit Kamin.

■ Wolgaster Str. 29, Tel. 038 36/20 32 81, www.sauziner-dorfkrug.de, Hauptsaison Di–Do ab 17, Fr, Sa 12–14 und ab 17, So 11–14 und ab 17, Nebensaison Mi–Fr ab 17, Sa 12–14 und ab 17, So 11–14 und ab 17 Uhr

h In der Umgebung

Sportboothafen Ziemitz

| Hafen |

Online-Karte

Äußerst beschaulich liegt die kleine Siedlung Ziemitz am Peenestrom. Am Bootsanleger gibt es einen der wenigen Badeplätze an den überwiegend von dichtem Schilf gesäumten Ufern. Der kleine Hafen bietet Gast- ebenso wie Dauerliegeplätze. Zudem können Angelboote ausgeliehen werden. Das Revier ist ergiebig an Hecht, Zander, Barsch und Aal.

■ Koppelweg 7a, www.hafen-ziemitz.de





r Übernachten

Von Naturcamping bis zum Luxushotel – die Übernachtungsmöglichkeiten im Inselnorden sind so vielfältig wie die Natur. Während man im Seebad Zinnowitz in feinster Bäderarchitektur nächtigen kann, laden die kleinen Hotel und Pensionen im Hinterland und in den kleinen Seebäder zu naturnahem Urlaub ein.

Ostseebad Zinnowitz >

€€ | Aparthotel Seeschlösschen

Online-Karte

 Das stilvolle Haus von 1897 in Superlage an der autofreien Strandpromenade vereint das Flair der Gründerzeit mit modernem Komfort. Die Apartments zur Seeseite haben einen getrennten Wohn- und Schlafbereich sowie Marmorbäder. Nostalgisch möbliert sind die Kaiser-Wilhelm-Zimmer.

■ Dünenstr. 15, 17454 Zinnowitz, Tel. 03 83 77/46 70, www.hotelasgard.de/seeschloesschen

€€ | Hotel Dünenschloss

Online-Karte

 Strandnahes Jugendstilhaus in zentraler Lage mit 32 Zimmern. Im Souterrain gibt es Beauty-Salon, Sauna und Solarium.

■ Neue Strandstr. 27, 17454 Zinnowitz, Tel. 03 83 77/790, www.hotel-duenenschloss.de

€€ | Hotel Sonneneck

Online-Karte

 Das familiär geführte, 100 Jahre alte Haus liegt am Fuß des Glienbergs, zum Strand sind es zehn Gehminuten. 22 Einzel-, Doppel- und Mehrbettzimmer, gefrühstückt wird auf der kleinen Gartenterrasse. Mit Sauna und Whirlpool.


■ Wilhelm-Potenberg-Str. 12, 17454 Zinnowitz, Tel. 03 83 77/420 63, www.sonneneck-zinnowitz.de

€€ | Usedom Palace

Online-Karte

 Luxuriöses Haus im Stil der Bäderarchitektur. Die 43 Zimmer sind mit allem Komfort ausgestattet. Besonders schön sind die Balkonzimmer zur Seeseite. Hallenbad mit Gegenstromanlage.

■ Dünenstr. 8, 17454 Zinnowitz, Tel. 03 83 77/39 60, www.usedom-palace.de

Halbinsel Gnitz >

€€ | Ferienparadies Lütow

Online-Karte

 Das beliebte Resort liegt auf einem 50 km² großen Wiesen- und Waldstück. Die Anlage umfasst 44 Doppelhaushälften mit jeweils 80 m² großen Apartments für max. fünf Personen. Für Sport und Zerstreuung sorgen Pools, Hallenbad, Sauna, Kunstrasenfußballplatz, Tennisplatz und eine Beautyfarm.

■ Zeltplatzstr. 1, 17440 Lütow, Tel. 03 83 77/49 30, www.ferien-paradies.de

Ostseebad Trassenheide >

€€ | Familienhotel Waldhof

Online-Karte

 Gemütliches Resorthotel in einem Waldgebiet am Nordstrand der Insel. Die tollen Kinderangebote reichen vom Kinderclub und Swimminpool bis zum Abenteuerspielplatz.


■ Forststr. 9, 17449 Trassenheide, Tel. 03 83 71/500, www.seetel.de

€€ | Kaliebe

Online-Karte

 Herrliche Lage inmitten des ausgedehnten Waldgebiets mit eigenem Zugang zum 250 m entfernten Ostseestrand. Das Hauptgebäude besitzt 35 geräumige Zimmer, außerdem sind sechs Blockhäuser zu mieten. Fahrradverleih, Sauna.

■ Zeltplatzstr. 14, 17449 Trassenheide, Tel. 08 00/525 43 23, www.kaliebe.de

€€ | Strandhotel Sanddorn

Online-Karte

 Modernes Haus im Küstenwald nahe dem Strand. Die 23 Zimmer sind hübsch eingerichtet, auf Wunsch mit Wasserbett.

■ Strandstr. 10, 17449 Trassenheide, Tel. 03 83 71/530, www.strandhotel-sanddorn.de

Ostseebad Karlshagen >

€ | Strandhotel

Online-Karte

 Das Haus gefällt durch seine Lage in der ersten Reihe. Es besitzt elegante Zimmer, Studios und Maisonette-Wohnungen. Die Bäder glänzen mit Marmorfliesen und Fußbodenheizung. Der geschmackvoll gestaltete Wohlfühlbereich umfasst einen Whirlpool, diverse Kneippeinrichtungen und eine finnische Sauna.


■ Strandpromenade 1, 17449 Karlshagen, Tel. 03 83 71/26 90, www.strandhotel-usedom.de

€€ | Dünenresidenz Usedom

Online-Karte

 Die schönen Ferienhäuser liegen in unmittelbarer Strandnähe. Besonders hübsch sind die reetgedeckten Villen an der Promenade, drei Schlafzimmer bieten Platz für max. sechs Personen. Mit komplett ausgestatteter Küche, Balkon oder Terrasse und Pkw-Stellplatz.

■ Am Maiglöckchenberg 21, 17449 Karlshagen, Tel. 03 83 71/260 65, www.wob-karlshagen.de

Peenemünde >

€ | Pension am Deich

Online-Karte

 Das kleine familiäre Haus verfügt über sechs hübsch eingerichtete Zimmer sowie geräumige Ferienwohnungen mit 2–4 Schlafzimmern, Wohnbereich und großer Küche.

■ Feldstr. 1a, 17449 Peenemünde, Tel. 03 83 71/285 82, www.usedomer-hotel.de

€€ | Alte Wache

Online-Karte

 Nicht nur eine Buchhandlung, auch Ferienwohnungen mit Küchenzeile und Gästezimmer gibt es in der Alten Wache. Das Haus wird familiär geführt, direkt vor dem Haus gibt es gute Parkmöglichkeiten.

■ Zum Hafen 4, 17449 Peenemünde, Tel. 03 83 71/214 64, www.altewache-peenemuende.de


ADAC Das besondere Hotel


Online-Karte

Die schwimmenden Ferienwohnungen im Naturhafen in Krummin machen den Urlaub zum besonderen Erlebnis. Die Hausboote sind modern, maritim und komfortabel eingerichtet. Sie verfügen über eine Terrasse, von der aus sich der herrliche Blick in die Krumminer Wiek in aller Ruhe genießen lässt. Die Fußbodenheizung macht die Hausboote ganzjährig nutzbar.

€€ | Dorfstr. 24, 17440 Krummin, Tel. 038 36/231 60 12, www.naturhafen.de
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Festland – Brückenpfeiler zur Insel Usedom


Die alten Hansestädte Wolgast und Anklam bilden die Tore nach Usedom, Lassan ist eine der kleinsten Städte Deutschlands




[image: IMG]


Die Insel Usedom ist vom Festland durch den Peenestrom getrennt, einen breiten Mündungsarm der Oder, der am Peenemünder Haken in die Ostsee fließt. Die Festlandküste ist größtenteils in den Naturpark Usedom integriert, das sensible Ökosystem im Mündungsbereich des Stroms steht ebenso unter Schutz wie die angrenzenden Niedermoore und Heidegebiete. Auf der Festlandseite der Wasserstraße markieren die beiden alten Hansestädte Wolgast und Anklam die Eingangstore nach Usedom. Wolgast im Norden ist durch die »Blaues Wunder« genannte Brücke mit der Ferieninsel verbunden. Im Jahr 2000 erfolgte hier die Anbindung der Usedomer Bäderbahn an das bundesweite Schienennetz. Zuvor mussten Gäste wie Einheimische die Brücke zu Fuß überqueren, um den nächsten Bahnhof zu erreichen. Die Hafenstadt selbst gefällt durch ihr barockes Zentrum, vom Turm der Kirche St. Petri bietet sich über den Peenestrom hinweg ein eindrucksvoller Blick auf die Sonneninsel Usedom.

Etwa auf halber Strecke nach Süden, vis-à-vis vom Lieper Winkel, ist das Landstädtchen Lassan einen Besuch wert. Es gehört zu den kleinsten Städten Deutschlands. Der proper wirkende Ort erzählt vom alten Handwerk der Fischer, Müller und Tischler, v.a. Letztere haben es hier zu einer hohen Kunstfertigkeit gebracht, was allein die hübschen Türen der Ackerbürgerhäuser unter Beweis stellen.

Die alte Hansestadt Anklam, der südliche Brückenpfeiler nach Usedom, steht ganz im Zeichen des Flugpioniers Otto Lilienthal. Das dem berühmtesten Sohn der Stadt gewidmete Museum lässt keine Frage zum Thema Fliegen offen und erklärt großen und kleinen Besuchern, wie ein Traum der Menschheit in Erfüllung ging. Wer heute in Richtung Usedom fährt, macht über die Umgehungsstraße jedoch einen Bogen um Anklam. Ein Besuch lohnt sich allemal.
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In diesem Kapitel:

19 Wolgast >

20 Lassan >

21 Anklam >

Übernachten >
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ADAC Empfehlungen:

H St. Petri, Wolgast

| Kirche |

Die Wolgaster Kirche St. Petri steht auf der höchsten Erhebung der kleinen Hafenstadt. Ihre Geschichte ist von Blitzschlägen und Bränden geprägt. Der Blick von ihrem Kirchturm aus auf die Insel Usedom ist wahrhaft atemberaubend. >

I Otto-Lilienthal-Museum, Anklam

| Museum |

Otto Lilienthal trieb der Traum vom Fliegen an. Der gebürtige Anklamer baute Zeit seines Lebens Flugapparate und gilt als Pionier der Luftfahrt. In Anklam werden seine Konstruktionen und Flugmodelle ausgestellt und dem berühmtesten Sohn der Stadt so ein Denkmal gesetzt. >
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19 Wolgast

Übersichtskarte West | Online-Karte


Alte Pommernresidenz am Peenestrom



i Information

Online-Karte

■ Touristinformation, Rathausplatz 10 (Fußgängerzone), Tel. 038 36/60 01 18, www.stadt-wolgast.de, Juli, Aug. Mo–Fr 10–18, Sa, So 10–13, Sept.–Mai Mo–Fr 10–16, Mai und Sept. auch Sa 10–13, Juni Mo–Fr 10–18, Sa 10–13 Uhr

■ Parken siehe >


[image: IMG]

© stock.adobe.com: Mattoff

Die historische Altstadt von Wolgast vom Hafen aus gesehen





Die Hafen- und Werftstadt Wolgast (12.500 Einw.) ist für viele Usedom-Urlauber lediglich ein Ausflugsziel für einen Regentag. Dies ist schade, denn gerade bei schönem Wetter entfaltet die einstige Herzogsresidenz ihren ganzen Charme. Die Stadt am Peenestrom präsentiert sich mit ansehnlichen barocken Kaufmanns- und Kapitänshäusern sowie alten Getreidespeichern. Das technische Wahrzeichen von Wolgast ist die Hebebrücke über den Peenestrom, die wegen ihres Anstrichs »Blaues Wunder« genannt wird. Für den Straßen- und Schienenverkehr geöffnet, verbindet sie die Insel mit dem Festland.

Im 7. Jh. gründete der slawische Stamm der Liutizen am Peenestrom den Ort »Hologost«. Von der Burg auf der Schlossinsel kontrollierten die Liutizen die Zufahrt ins Stettiner Haff. Wegen seiner strategisch bedeutsamen Lage überfielen im Jahr 919 die Dänen den damals »Castrum Wolgast« genannten Ort, gut 200 Jahre später eroberte der Pommernkönig Wartislaw I. (um 1100–1153) die Siedlung. Der heidnische Herrscher ließ sich 1128 von Bischof Otto von Bamberg taufen und errichtete auf der Anhöhe gegenüber der Schlossinsel eine Kirche über den Resten eines geschleiften Tempels.

Wolgast erhielt 1282 das Stadtrecht und wurde 1295 Hauptstadt des Herzogtums Pommern-Wolgast. Der Marktflecken schloss sich der Hanse an und stieg zum überregionalen Handelszentrum auf. Die alte slawische Burg wurde zum prächtigen Schloss ausgebaut und bestimmte über Jahrhunderte die Silhouette der Stadt. Wolgast blieb für 330 Jahre Residenzstadt, bis 1625 mit dem Tod von Herzog Philipp Julius das Wolgaster Adelsgeschlecht ausstarb und sich die politische Macht nach Stettin verlagerte.

Im Dreißigjährigen Krieg fiel die Stadt an die Schweden, im Zweiten Nordischen Krieg wurde sie 1713 von den Russen nahezu komplett eingeäschert. Unter Beibehaltung des mittelalterlichen Grundrisses wurde sie wieder aufgebaut. Werften entstanden, Wolgaster Segler waren fortan auf allen Weltmeeren zu Hause. Mitte des 19. Jh. wurden diese jedoch von der Dampfschifffahrt verdrängt, und der Wolgaster Hafen musste seine Führungsrolle an den Seehafen Swinemünde abgeben. Von 1952 bis 1993 war Wolgast Kreisstadt, ihr unterstand auch der deutsche Teil Usedoms.
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Die im Peenestrom liegende Schlossinsel ist der Stadt Wolgast vorgelagert





p Sehenswert

1 Schlossinsel

| Insel |

Detailkarte | Online-Karte

Im Peenestrom zwischen dem Festland und der Insel Usedom liegt die 5000 m lange und bis zu 250 m breite Schlossinsel. An das Schloss der Pommernherzöge erinnert nur noch der Name der Insel. Der Renaissancebau wurde im Dreißigjährigen Krieg stark beschädigt und verfiel zunehmend, die Ruine 1798, noch unter der Herrschaft der Schweden, als Steinbruch freigegeben. Während Grabungsarbeiten kamen 1995 Reste der Kellergewölbe und 2008 Fundamente eines Wendelsteines zum Vorschein.


2 Museumshafen

| Hafen |

Detailkarte | Online-Karte

Die Attraktion auf der Schlossinsel ist der Museumshafen. An der Mole vor einem restaurierten Kornspeicher ankert das Eisenbahndampffährschiff »Stralsund«. Kurz nach ihrem hundertjährigen Jubiläum wurde das Schiff 1990 außer Dienst gestellt. Das technische Denkmal gilt als weltweit älteste Fähre ihrer Art.

■ Tel. 038 36/20 30 41, www.museum.wolgast.de, Mai–Okt. Di–Fr 11–18, Sa, So 11–16 Uhr, Nov.–April nach Vereinbarung, 4 €, erm. 2–3 €

3 Altstadt

| Architektur |

Detailkarte

Die Altstadt von Wolgast war im Mittelalter von einem Mauerring umgeben, von dem Reste in der Oberwallstraße und am Lustwall erhalten sind. Die drei Stadttore riss man 1850 aus verkehrstechnischen Gründen ab. Auf dem Marktplatz zieht das Alte Rathaus die Aufmerksamkeit auf sich. Seine ältesten Bauteile stammen aus dem frühen 15. Jh. Den barocken Giebel mit dem aufgesetzten Turmreiter erhielt der Repräsentationsbau nach dem Stadtbrand von 1713. Die beiden über drei Geschosse schrittweise zurückgestuften Pfeiler zuseiten des bemalten Rundbogenportals stammen vom Vorgängerbau. Der Brunnen (1936) vor dem Rathaus ist eine Arbeit von Kurt Baer. Er ist mit zehn Reliefs geschmückt, die Szenen aus der Stadtgeschichte zeigen.

4 Stadtgeschichtliches Museum Kaffeemühle

| Museum |

Detailkarte | Online-Karte

Neben dem Rathaus ist im ältesten Profanbau von Wolgast, einem Kornspeicher aus dem 17. Jh., das Stadtgeschichtliche Museum Kaffeemühle untergebracht. Es ist eines von wenigen Gebäuden, das wie durch ein Wunder die Feuersbrunst von 1713 überstanden hat. Das Fachwerkhaus mit seiner Dachhaube im holländischen Stil ähnelt entfernt einer alten Kaffeemühle und wird von den Wolgastern auch als solche bezeichnet. 1955 wurde das zwischenzeitlich als Wohn- und Gasthaus genutzte Gebäude zum Museum umgebaut, das die Geschichte der Peenestadt präsentiert. Auf dem einstigen Kornboden befinden sich die historische Werkstatt eines Schuhmachers, eine Druckerei, eine alte Apotheke und eine Knüpfstube, in der einige Freester (Fischerteppiche) gezeigt werden. Schön anzusehen ist auch die kleine Bernsteinsammlung. Im Museumsshop auf dem Dachboden wird Kunsthandwerk der Region zum Kauf angeboten.

■ Rathausplatz 6, Tel. 038 36/20 30 41, www.museum.wolgast.de, Mai–Okt. Di–Fr 11–18, Sa, So 11–16 Uhr, Führungen nach tel. Anmeldung, 4 €, erm. 2 €
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Etwa 40.000 Menschen besuchen die evangelische Kirche St. Petri jährlich





5 St. Petri

| Kirche |

Übersichtskarte West | Detailkarte | Online-Karte


H Gotteshaus mit bewegter Geschichte und »Totentanzzyklus«



Die spätgotische Kirche St. Petri steht an der Stelle des Tempels, der nach der Christianisierung der Slawen im 12. Jh. zerstört wurde. Die dreischiffige Backsteinbasilika erhielt ihr heutiges Aussehen im 14./15. Jh. Zwei slawische Steine aus dem 12. Jh. wurden in die Kirche übernommen. Der eine, links neben dem Portal, zeigt den auf der Weltenkugel thronenden Christus. Der andere an der Ostwand im Inneren, ein Gerovitstein, zeigt den mit einer Lanze bewaffneten slawischen Hauptgott Gerovit, dem der Tempel geweiht war. Vom 55 m langen Mittelschiff der Kirche haben zumindest die Grundmauern den Brand von 1713 überstanden. Am massigen Turm musste das Dach erneuert werden, es erhielt eine barocke Haube, in die allerdings im Jahr 1920 der Blitz einschlug. Seither deckt ein schlichtes Pultdach den quadratischen Turm.

Das Innere von St. Petri brannte dagegen fast vollständig aus, Reste mittelalterlicher Fresken sind im Gewölbe des Chorumgangs erhalten. Zur ansonsten eher sparsamen Ausstattung gehört der »Totentanzzyklus« (1698–1700) an den Wänden der beiden Seitenschiffe. Das Bildprogramm nach Holzschnitten von Hans Holbein d.J. schuf der Wolgaster Reeder Caspar Siegmund Köppe, die Zweizeiler steuerte Adrian Diedrich Bentschneider bei. Die 24 Szenen zeichnen sich durch ihren lebendigen Erzählstil und mitunter beißenden Humor aus. Sie zeigen den Tod als Skelett, wie er die Menschen ungeachtet ihres Standes und Alters überrascht und mitten aus dem Leben reißt.

In der Gruft unter dem Hochchor befindet sich die Grablege der pommerschen Herzöge. Sieben der neun Prunksarkophage aus Zinn wurden im Jahr 1688 von Grabräubern aufgebrochen. Von der Herzogsfamilie wurden hier u.a. Philipp I. († 1560) und seine Frau Maria († 1583) sowie der letzte Wolgaster Herzog Philipp Julius († 1625) beigesetzt.

Als Abschluss der Kirchenbesichtigung empfiehlt sich die Besteigung des 56 m hohen Turmes. Über eine Wendeltreppe mit 184 Stufen gelangt man zur 40 m hohen Aussichtsplattform. Der mühevolle Aufstieg wird mit einem grandiosen Panorama belohnt – über das barocke Rathaus schaut man auf den Peenestrom und bis zur Außenküste Usedoms.

■ Kirchplatz 7, Tel. 038 36/20 22 69, www.kirche-wolgast.de, Mai–Okt. Mo–Fr 10–15, Sa 10–14 Uhr, Nov.–April nach Anmeldung im Gemeindebüro

6 Rungehaus

| Museum |

Detailkarte | Online-Karte

Das spätbarocke zweistöckige Traufenhaus aus der zweiten Hälfte des 18. Jh. war einst Kapitänsdomizil. Hier erblickte Philipp Otto Runge (1777–1810) das Licht der Welt. Er gilt zusammen mit dem Greifswalder Caspar David Friedrich als Begründer der deutschen Romantik in der Malerei. Seine Gemälde sind hier allerdings nur als Reproduktionen präsent, die meisten Originale befinden sich in der Hamburger Kunsthalle. In der Wolgaster Sammlung werden ganz andere Seiten des multitalentierten Malers gezeigt. Vorgestellt wird z.B. die Runge’sche Farbenlehre, die bis heute Gültigkeit hat. Ferner schrieb er Abhandlungen über die Landschaftsmalerei, zeichnete aber auch die beiden pommerschen Märchen »Vom Fischer un syner Fru« und »Von dem Machandelboom« für die Gebrüder Grimm auf. Kaum bekannt ist, dass Runge das gespiegelte Kartenbild im französischen Spielkartenblatt entworfen hat.

■ Kronwiekstr. 45, Tel. 038 36/20 30 41, www.museum.wolgast.de, April–Okt. Di–Fr 11–18, Sa, So 11–16 Uhr, Nov.–März Führungen nach tel. Anmeldung, 4 €, erm. 2–3 €

7 Gertrudenkapelle

| Kapelle |

Detailkarte | Online-Karte

Auf dem alten Friedhof südöstlich des Zentrums lohnt sich ein Besuch der Gertrudenkapelle. Die 1420 vor den Toren der Stadt erbaute zwölfeckige Kapelle war ursprünglich Teil eines Hospizes und später Begräbniskapelle. Unter ihrem Zeltdach birgt dieses Beispiel norddeutscher Backsteingotik ein prächtiges Sterngewölbe, das auf nur einem Mittelpfeiler ruht.

■ Chausseestr. 26, Tel. 038 36/20 30 41, www.museum.wolgast.de, Besichtigung nach Vereinbarung

8 Familientierpark Wolgast Tannenkamp

| Tierpark |

Detailkarte | Online-Karte

Der Familientierpark Wolgast Tannenkamp am nördlichen Stadtrand präsentiert auf einem 10 ha großen Areal in naturbelassener Waldkulisse etwa 400 Tiere. Besondere Publikumslieblinge sind Paviane, Kapuzineraffen, Weißbüscheläffchen und Makis.

■ Tierpark 1–2, www.tierparkwolgast.de, März, April tgl. 10–15.30, Mai–Sept. tgl. 9–17.30, Okt. 9.30–16.30, Nov.–Feb. 10–14.30 Uhr, 6 €, erm. 4–4,50 €

s Verkehrsmittel

Wolgaster Personenschifffahrt

Online-Karte

 Bei einer 60-minütigen Hafenrundfahrt kann man die Hebebrücke »Blaues Wunder« und die Wolgaster Werftanlagen bewundern.

■ Hafenstraße, Tel. 01 70/520 63 80, www.schiff-usedom.de, Mai–Okt. Di–Sa 11, 12.30 und 14 Uhr, Plan c2 >

n Parken

■ Bogislavstraße, 0,50 €/Std.

■ Bahnhofstraße, 0,50 €/Std.

■ Oberwallstraße, 1 €/Std.

o Restaurants

€€ | Fischrestaurant Klaus

Online-Karte

 Restaurant mit schnörkellosem Interieur und ausgezeichneter Fischküche.

■ Hafenstr. 24, Tel. 038 36/23 42 72, tgl. 11.30–22 Uhr, Plan b1 >

€€ | No. 46

Online-Karte

 Das kleine Restaurant serviert leckere Speisen und Cocktails. Gelegentlich Livemusik.

■ Kronwiekstr. 46, Tel. 038 36/20 59 94, www.no46.de, tgl. 11.30–24 Uhr, Plan b2 >

e Einkaufen

Schokoladenmanufaktur

Online-Karte

 Kreativ und modern, aber auch traditionell lässt es sich hier naschen. Hinter den handgemachten Pralinen und Schokoladen steckt Konditormeister Torsten Riel.

■ Lange Str. 15, Tel. 038 36/233 95 99, Mo–Fr 9–18, Sa 9–12 Uhr, Plan a2 >

g Events

Wolgaster Hafentage

 Schiffsliebhaber kommen hier auf ihre Kosten. Die Hafentage auf der Schlossinsel bieten maritime Aktivitäten, Musik und eine Händlermeile. Sie finden jährlich Ende Juni/Anfang Juli statt.

■ www.stadt-wolgast.de

q Sport

Segelschule Rückenwind

Online-Karte

 Kursprogramm für Segler und Motorbootfahrer, angefangen von Kinder- und Schnupperkursen bis zur Abnahme desamtlichen Sportbootführerscheins.

■ Hafenstr. 32, Tel. 038 36/60 00 13, www.segelschule-rueckenwind.de, Plan b1 >





20 Lassan

Übersichtskarte West | Online-Karte


Sympathischer Fischerort vis-à-vis des Usedomer Lieper Winkels



i Information

■ Touristeninformation, im Rathaus, Markt 9, 17440 Lassan, Tel. 03 83 74/55 98 68, www.lassan.eu, Di, Do 9–12 und 14–18 Uhr
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Die kleine Stadt Lassan liegt auf dem Festland vor der Insel Usedom





Die Kleinstadt Lassan (1500 Einw.) liegt beschaulich auf einer lang gestreckten Endmoräne, die sanft abfallend in eine Ausbuchtung des Peenestroms mündet. Das Erscheinungsbild des Ortes hat sich in den letzten 200 Jahren kaum verändert. Die einstöckigen Ackerbürgerhäuser (Stadtbauernhäuser) gruppieren sich um zwei parallele Straßenzüge, die am Hafenplatz zusammenlaufen. Dank der Aufnahme in das Städteförderungsprogramm des Landes Mecklenburg-Vorpommern wirkt Lassan wie aus dem Ei gepellt und hat sich zu einem attraktiven Ort gemausert. In der Wendenstraße und der Langen Straße reihen sich in heiteren Farben gehaltene Fassaden, darunter schmucke Fachwerkbauten, aneinander. Hier wurde so manches Detail sorgfältig herausgearbeitet. Hingucker sind die bemalten Haustüren und die ins Straßenpflaster eingelassenen Klinkerspuren.

p Sehenswert

St. Johannis

| Kirche |

Online-Karte

Der quadratische Backsteinchor der dreischiffigen, ansonsten spätgotischen Hallenkirche entstand Mitte des 13. Jh. Der wuchtige Westturm hat im Obergeschoss zweiteilige Blendbögen, sein mit Schindeln gedecktes achteckiges Pyramidendach erhielt er im 17. Jh. Vom ursprünglich vierstimmigen Geläut hat nur die 1731 in Stralsund gegossene, große Glocke überlebt, die anderen wurden im Zweiten Weltkrieg eingeschmolzen und erst im Jahr 2001 ersetzt. Von der Innenausstattung ist der Schnitzaltar im Chor mit den vier Evangelisten hervorzuheben. Er ist eine Arbeit des Stralsunder Meisters Elias Keßler, eines bekannten Bildschnitzers des norddeutschen Barock. An der Westseite der Kirche sind die Reste der um 1300 errichteten Stadtmauer erhalten.

■ Lange Str. 37, www.kirche-lassan.de

Lassaner Mühle

| Museum |

Online-Karte

Der Standort der denkmalgeschützten Wassermühle ist seit 1410 bezeugt, der zweigeschossige Fachwerkbau entstand erst 1907. Heute beherbergt er das Heimatmuseum. Im Hochparterre wird die Stadtgeschichte gezeigt. Das Obergeschoss macht mit verschiedenen Erwerbszweigen bekannt, mit Schwerpunkt auf dem Tischlerhandwerk. Ein Schmuckstück des Museums ist das Zunftgeschirr der Schreinerinnung von 1786. Im Keller werden mit einer alten Schmiede und Exponaten zum Stellmacherhandwerk weitere Berufsgruppen vorgestellt.

■ Mühlenstr. 2a, www.museum-lassaner-muehle.de, Juni–Sept. tgl. 10–12, Mo–Fr auch 13–16, Sa auch 14–16 Uhr, 4 €, erm. 2 €

Hafen

| Freilichtmuseum |

Online-Karte

Der Hafen ist ein beliebter Anleger für Kanuten und Ruderer auf Wasserwanderung. In den Sommermonaten verbindet ein Fahrgastschiff den Ort mit den Usedomer Häfen im Lieper Winkel und mit Netzelkow auf dem Usedomer Gnitz. Am Koppelbusch östlich vom Bootsanleger sind in einem kleinen Freilichtmuseum Reusen, Netze und anderes Handwerkszeug der Fischer ausgestellt.

■ Am Hafen, Tel. 01 77/685 97 72 (Hafenmeister)





21 Anklam

Übersichtskarte West | Online-Karte


Geburtsort von Otto Lilienthal und südliches Tor nach Usedom



i Information

Online-Karte

■ Anklam-Information, Stadtverwaltung Anklam, Markt 3, 17389 Anklam, Tel. 039 71/83 51 54, www.anklam.de, Mitte Mai–Mitte Sept. Mo–Fr 9–18, Sa 9–12, Mitte Sept.–Mitte Mai Mo–Fr 9–16.30 Uhr

Die Kreisstadt Anklam (12.700 Einw.) hat im Zweiten Weltkrieg stark gelitten. Luftangriffe zerstörten mehr als zwei Drittel der Altstadt, und die Architektur der Nachkriegszeit gehorchte mehr der Not als ästhetischen Erwägungen.

In strategischer Lage auf einem Moränenhügel im Urstromtal der Peene wurde vor etwa 1000 Jahren eine slawische Burg errichtet. 1243 als »Tanchlim« erstmals erwähnt, erhielt der Marktflecken 1264 von Pommernherzog Barnem I. das Lübische Stadtrecht. Weitere 20 Jahre später trat Anklam der Hanse bei und zog mit ihr 1361–1369 in den Krieg gegen die Dänen. Im Verbund der Hanse erlebte Anklam in den folgenden zwei Jahrhunderten eine wirtschaftliche Blüte. Kaufleute und Handwerker aus ganz Europa bevölkerten die Stadt, prächtige Kirchen und Stadttore im Stil der Backsteingotik entstanden. Doch es gab auch Rückschläge, wie den großen Brand von 1377, der fast die gesamte Stadt zerstörte, oder die Pestepidemie von 1565, bei der 1600 Menschen (ein Drittel der Einwohner) starben.

Im Dreißigjährigen Krieg fiel Anklam an die Schweden. Sie ließen im Laufe des 17. Jh. die mittelalterlichen Verteidigungsanlagen verstärken. Unter den preußischen Königen entwickelte sich Anklam zum Industriestandort. Die Nationalsozialisten machten es 1936 zur Garnisonsstadt. Dies war der Grund für die mehrmalige Bombardierung durch die Alliierten im Zweiten Weltkrieg. Die größte Zerstörung ging jedoch auf das Konto der Nazis selbst. Als am 29. April 1945 die Rote Armee in die Altstadt eindrang, wusste sich die deutsche Luftwaffe nur dadurch zu helfen, dass sie die Innenstadt in Trümmer legte. Der Wiederaufbau ließ keine städtebaulichen Experimente zu. Vor einigen Jahren wurden die Fassaden der Altstadt liebevoll an das einstige Stadtbild angepasst.
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Das Otto-Lilienthal-Museum erzählt von den großen Taten des Flugpioniers





p Sehenswert

Otto-Lilienthal-Museum

| Museum |

Übersichtskarte West | Online-Karte



I Andenken an den Flugpionier und Sohn der Stadt



Anklams größte Attraktion ist das Otto-Lilienthal-Museum unweit des Bahnhofs. Im Mittelpunkt steht das Lebenswerk des in Anklam geborenen Flugpioniers Otto Lilienthal. Highlights der Ausstellung sind Rekonstruktionen in Originalgröße der von Lilienthal entwickelten Flugapparate, angefangen vom »Derwitzer Apparat« (1891), dem ersten erfolgreichen manntragenden Flugzeug, bis hin zum »Großen Doppeldecker« (1895) und dem mit einem Motor versehenen »Großen Schlagflügelapparat« (1896), der durch den tragischen Absturz des Flugpioniers nicht mehr zur Erprobung kam.

Dem Museum gehört außerdem eine 160 Apparate umfassende Hängegleitersammlung. Mangels Platz ruhen die meisten noch im Depot, besonders schöne Stücke werden im Rahmen von Sonderausstellungen gezeigt. Für Jugendliche steht ein Experimentierraum zur Verfügung, und Kinder können sich die Zeit im Spielzimmer vertreiben.

■ Ellbogenstr. 1, www.lilienthal-museum.de, Juni–Sept. tgl. 10–17, Mai, Okt. Di–Fr 10–17, Sa, So 13–17, Nov.–April Mi–Fr 11–15.30, So 13–15.30 Uhr, 4,50 €, erm. 3,50 €
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Im Steintor ist heute das Regional- und Stadtmuseum Anklams untergebracht





Museum im Steintor

| Museum |

Online-Karte

Etwas im Schatten der Lilienthal-Sammlung steht das Museum im Steintor, doch lohnt der Besuch schon wegen des historischen Bauwerks, in dem es untergebracht ist. Der Torturm, er gilt als Wahrzeichen der Stadt, ist mit seinem Staffelgiebel ein schönes Beispiel norddeutscher Backsteingotik und das einzige von ursprünglich sechs Anklamer Stadttoren, das die Wechselfälle der Geschichte überdauerte. Er wurde vermutlich um 1250 errichtet und 200 Jahre später im Rahmen der Verstärkung der mittelalterlichen Stadtmauer auf die heutige Höhe von 32 m aufgestockt. Nach dem Siebenjährigen Krieg (1756–1763) diente der Turm bis 1900 als Gefängnis – die letzte öffentliche Hinrichtung fand 1853 auf dem heutigen Museumsvorplatz statt. Seit 1989 werden auf fünf Etagen Exponate zur Regional- und Stadtgeschichte ausgestellt. Das bedeutendste ist der Anklamer Münzschatz, der 1995 zufällig bei Grabungsarbeiten im Stadtgebiet entdeckt wurde. In einem 45 × 20 cm großen Kästchen waren neben Silberlöffeln und Schmuck rund 2500 Münzen verwahrt. Die ältesten tragen ein Prägedatum aus der ersten Hälfte des 16. Jh. Über 111 Stufen geht es hinauf zur obersten Etage des Museumsturms, von der man einen wunderbaren Rundblick über die Stadt und das Umland genießen kann.

■ Schulstr. 1, www.museum-im-steintor.de, Mai–Sept. Di–Fr 10–17, Sa, So 13–17, Okt.–April Mi–Fr 11–15.30, So 13–15.30 Uhr, 4,50 €, erm. 0,50–3,50 €


[image: IMG]

© mauritius images: imageBROKER/Siegfried Kuttig

St. Marien ist die größte und älteste Kirche der Hansestadt Anklam





St. Marien

| Kirche |

Online-Karte

Die Hallenkirche St. Marien mit ihren spätromanischen und gotischen Bauelementen geht auf die Mitte des 13. Jh. zurück, wurde aber später mehrfach verändert. Im dreischiffigen Langhaus aus dem 14. Jh. sind an den Pfeilern und Gurtbögen der Gewölbe Reste der originalen Fresken erhalten. Von der Ausstattung ist noch ein frühgotischer Taufstein vorhanden. Sehenswert sind Teile des Chorgestühls, das aus der Kirche St. Nikolai (1280–1498, www.nikolaikircheanklam.de) stammt, die im Zweiten Weltkrieg schwer beschädigt worden war.

Dieser gotische Backsteinbau nordöstlich des Marktplatzes in der Nikolaikirchstraße befindet sich seit dem Jahr 1994 im Wiederaufbau. Vor einigen Jahren wurde wieder ein Dach in ehemaliger Form und Höhe aufgeschlagen. Die Räumlichkeiten werden für Konzerte und Ausstellungen genutzt. Ein herrlicher Blick über Anklam bietet sich vom 50 m hohen Kirchturm.

■ Baustr. 33, Tel. 039 71/21 02 76, www.kirche-anklam.de, Mai–Okt. Mo–Fr 10–16 Uhr, im Winter nach Voranmeldung


Im Blickpunkt


Lilienthal und der große Traum vom Fliegen

Man stelle sich jemanden mit selbst gebastelten Flügeln ausgerüstet auf einem Hügel stehend vor. Bei den Flügeln handelt es sich um mit Baumwolle bespannte Weidenruten, die ganze Konstruktion erinnert eher an eine überdimensionale Fledermaus als an ein Fluggerät. Der Erfinder, Konstrukteur und Testpilot ist von seinem Apparat voll und ganz überzeugt. Schon der erste Flug hat erfolgreich zu sein – Sicherheitsvorkehrungen gibt es nicht. Der Mann heißt Otto Lilienthal, 1848 in Anklam geboren und seit seiner frühen Kindheit vom Traum des Fliegens besessen. Seine Methode: vom Sprung zum Flug. 1891 glitt er in Derwitz bei Potsdam im »Derwitzer Apparat« einen Berg hinab – 25 m weit. Der Traum war wahr geworden, Lilienthals Flug war der erste eines Menschen überhaupt. Auf das Derwitzer Experiment folgten 2000 Flugversuche mit immer ausgefeilteren Gleitapparaten. Manche waren ganz nach dem Vorbild der Natur mit Schlagflügeln und Schwanzstabilisierungsflossen ausgestattet. Dem allen voraus gingen jahrelange Vogelbeobachtungen, die er 1889 in dem Bericht »Der Vogelflug als Grundlage der Fliegekunst« veröffentlichte. Der größte von Lilienthals insgesamt 18 Flugapparaten brachte es auf 9 m Spannweite mit einer Tragfläche von 20 m². Die ersten Probesprünge absolvierte er von einer 4 m hohen Rampe, in Berlin-Lichterfelde richtete er sich schließlich ein Übungsgelände mit einem künstlich aufgeworfenen, 15 m hohen Berg ein. Lilienthals größte erreichte Weite waren stolze 25 m, er blieb dabei 30 Sekunden in der Luft. Doch es kam schließlich, wie es kommen musste. Bei einem missglückten Versuch am 9. August 1896 brach sich der Flugpionier einen Halswirbel und starb einen Tag später an den Folgen des Absturzes.
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o Restaurants

€€ | Vis à Vis

Online-Karte

 Sympathisches Restaurant nahe dem Anklamer Steintor mit frischer und kreativer Küche. Gemütliches Ambiente und freundliche Bedienung.

■ Kleiner Wall 11, Tel. 039 71/21 15 57, www.vis-a-vis-anklam.de, Di–Sa ab 17 Uhr

j Kinder

Aeronauticon

 Das museumspädagogischer Natur- und Erlebnispark rund ums Fliegen für Kinder befindet sich auf dem Flugplatz von Anklam. Besonders beliebt sind der Wind- und der Abenteuerspielplatz.

■ Am Flugplatz, Tel. 039 71/24 55 00, 4,50 €, erm. 3,50 €

g Events

Peene brennt

 Anfang September veranstaltet die Vorpommersche Landesbühne das Open-Air-Spektakel »Peene brennt«. Eine Woche finden Aufführungen an der nächtlichen Peene statt.

■ www.peenespektakel.de





r Übernachten

Wer gut und günstig vor den Brücken zur Insel Usedom übernachten möchte, findet in Wolgast und Anklam mit Sicherheit das passende Hotel. Die Häuser sind angenehm klein, bieten einen hohen Komfort und auch die eine oder andere Besonderheit. In Wolgast können Sie z.B. in einem alten Postamt übernachten. Das Postel am Rande der Altstadt hat 2015 den Deutschen Tourismuspreis für sein außergewöhnliches Konzept bekommen. Wer auf der Schlossinsel zwischen dem Festland und der Insel Usedom eine Bleibe sucht, dem sei der Speicher empfohlen. In Anklam können Sie in einem historischen Warmbad einchecken. Exklusives Wohnen in weiter pommerscher Landschaft bietet das Gutshaus in Stolpe an der Peene bei Anklam. Hier warten Herrenhaus-Atmosphäre und Gourmetküche auf Genießer. Gutbürgerlich geht es dagegen in Lassan zu. Die kleinste Stadt Mecklenburg-Vorpommerns ist ein Kleinod, in dem sich wunderbar Urlaub machen lässt, v.a. ganz nah an der Natur, denn städtischen Charakter im heutigen Sinne hat Lassan nicht. Ob im Herzen der Städtchens oder am Rande, hier gibt es sehr schöne Pensionen und Ferienwohnungen.

Wolgast >

€ | City Hotel

Online-Karte

 Das an der Chausseestraße gelegene Hotel bietet ruhige Zimmer zur Hofseite. Das Frühstück ist hervorragend.

■ Chausseestr. 8, 17438 Wolgast, Tel. 038 36/60 04 80, www.city-hotel-wolgast.de

€ | Petri’s Garten

Online-Karte

 Die Familienpension in einem alten Fachwerkhaus ist bei Radfahrern sehr beliebt und bietet sieben einfache Zimmer. Im Restaurant wird deutsche und italienische Küche serviert.

■ Burgstr. 9, 17438 Wolgast, Tel. 038 36/23 77 35, www.petris-garten.de

€ | Postel Wolgast

Online-Karte

 Außergewöhnliche Unterkunft mit Zimmern, Apartments und Schlafsälen im schönen, alten Postamt von Wolgast. Gut ausgestattete Küche für Selbstversorger, zwei Saunen.

■ Breite Str. 26, 17438 Wolgast, Tel. 038 36/237 43 83, www.post-aus-wolgast.de

€€ | Der Speicher

Online-Karte

 Das umgebaute Lagerhaus steht auf der Schlossinsel und bietet Zimmer und Apartments mit Blick auf die Peene und den Museumshafen.

■ Hafenstr. 22, 17438 Wolgast, Tel. 038 36/23 18 91, www.speicher-wolgast.de

€€ | Peenebrücke

Online-Karte

 Das Patrizierhaus aus dem 16. Jh. liegt direkt an der Peenebrücke. Individuell gestaltete, freundliche und komfortable Zimmer und Ferienwohnungen.

■ Burgstr. 2, 17438 Wolgast, Tel. 038 36/272 60, www.hotel-peenebruecke.de

€€ | Weidehof

Online-Karte

 Der einstige Gutshof 4 km nördlich von Wolgast ist für Pferdenarren interessant. Angeboten werden Reitunterricht und Ausritte entlang des Peenestroms. Die hellen Zimmer im reetgedeckten Bauernhaus sind mit Massivholzmöbeln eingerichtet und besitzen moderne Bäder.

■ Tannenkampweg 52 b, 17438 Wolgast, Tel. 038 36/23 40 20

€€ | Zum alten Schweden

Online-Karte

 Das kleine Hotel mit acht Zimmern liegt nahe der Altstadt von Wolgast. Das zugehörige Wirtshaus serviert Mo–Fr von 11.30–14 Uhr für nur knapp über 4 € einen Mittagstisch. Außerdem gibt es im Haus einen Fahrverleih.

■ Breite Str. 18b, 17438 Wolgast, Tel. 038 36/273 70, www.zum-alten-schweden.de

Lassan >

€ | Ackerbürgerei

Online-Karte

 Pension und gemütliche Gaststätte mit regionaler Küche, der Renner ist Boddenzander mit Blattspinat. Ein lauschiger Innenhof und eine Caféterrasse stehen den Gästen zur Verfügung. Es werden komfortable Ferienwohnungen vermietet. Außerdem gibt es einen Fahrrad- und Bootsverleih.

■ Lange Str. 55–57, 17440 Lassan, Tel. 03 83 74/51 11, www.ackerbuergerei.de

€€ | Alte Schnitterkate

Online-Karte

 Ruhig am Ortsrand von Lassan gelegen, bietet die Alte Schnitterkate schöne Apartments für zwei bis sechs Personen. Perfekt für alle, die Urlaub ganz nah an der Natur machen wollen.

■ Vorwerk 2, 17440 Lassan, Tel. 01 72/799 99 28, www.alte-schnitterkate.de

Anklam >

€€ | Hotel Am Peenetal

Online-Karte

 Der in unmittelbarer Nähe zur Peene gelegene Gutshof Liepen, ca. 16 km westlich von Anklam, liegt in einer weitläufigen Parkanlage. Die aufwendig und liebevoll renovierten Zimmer im Landhausstil sind in drei verschiedenen Gebäuden untergebracht. Zum Hotel gehört neben einem Restaurant mit saisonaler und regionaler Küche auch ein großes Spa mit fünf Saunen, vier Schwimmbecken sowie Massageräumen. Im ehemaligen Speichergebäude befindet sich ein kleiner Hofladen mit einheimischen, z.T. auf dem Gutshof erzeugten Produkten.

■ Dorfstr. 31, 17391 Neetzow-Liepen, Tel. 03 97 21/567 58, www.gutshof-liepen.de

€€ | Hotel am Stadtwall

Online-Karte

 Im historischen Warmbad im Stadtzentrum von Anklam bietet das familiengeführte Hotel Zimmer zu guten Preisen. Radfahrern stehen Unterstellmöglichkeiten für ihre Räder zur Verfügung.

■ Demminer Str. 5, 17389 Anklam, Tel. 039 71/83 31 36, www.hotel-am-stadtwall.de

€€ | Hotel Pommernland

Online-Karte

 Das im Landhausstil eingerichtete Hotel Pommernland liegt idyllisch am südlichen Stadtrand von Anklam. Im Sommer können Gäste das reichhaltige Frühstück auf der Sonnenterrasse genießen. WLAN und Parkplätze sind kostenfrei.

■ Friedlander Str. 20c, 17389 Anklam, Tel. 039 71/291 80, www.hotel-pommernland.de

€€€ | Gutshaus Stolpe

Online-Karte

 8 km westlich von Anklam im kleinen Dorf Stolpe begrüßt das exklusive Gutshaus im Stil englischer und französischer Herrenhäuser seine Gäste. Ein weitläufiger Park umgibt das Hotel. Das Interieur ist ausgewählt. Die Zimmer sind individuell und machen Wohnen zum Erlebnis. Genauso besonders wie das Haus ist die Küche. Feinste Herrenhausgerichte mit ausgesuchten Produkten der Region und aus eigener Jagd kommen auf den Teller. Der Michelin verlieh dem Restaurant 1998 einen Stern, den es noch heute trägt.

■ Peenestr. 33, 17391 Stolpe an der Peene, Tel. 03 97 21/155 00, www.gutshaus-stolpe.de





Achterland – idyllische Orte in herrlicher Natur


Naturliebhaber finden in dem stillen Winkel zwischen Achterwasser, Peenestrom und Stettiner Haff ein wahres Paradies
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Achterwasser, Peenestrom und Stettiner Haff geben den Rahmen für das Achterland, eine sanft gewellte Hügelkulisse mit zahlreichen Seen. Aufgrund ihrer landschaftlichen Reize wird diese Region »Usedomer Schweiz« genannt.
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ADAC Top Tipps:

7 Karniner Brücke

| Bauwerk |

Die Überreste der Eisenbahnhubbrücke stehen mitten in der Peene. Sie war in den 1930er-Jahren die modernste und längste in Europa. Mit ihrer Sprengung 1945 wurde die Eisenbahnverbindung nach Usedom gekappt. Bis heute. >


8 Lieper Winkel

| Landschaft |

Auf der Halbinsel Lieper Winkel zeigt Usedom seine ursprünglichste Seite. Den Besucher erwarten Wiesen, Alleen und urige Dörfer. >

9 Holländerwindmühle, Benz

| Bauwerk |

Seit 1830 steht die Holländerwindmühle auf dem Mühlenberg in Benz und ist Wahrzeichen des Dorfes. Der Maler Niemeyer-Holstein kaufte sie im Jahr 1974 und rettete sie vor dem Verfall. >

0 Golm

| Gedenkstätte |

Die Mahn- und Gedenkstätte liegt unweit von Swinemünde auf dem deutschen Teil Usedoms und erinnert an den Luftangriff der Alliierten 1945 auf die Stadt, bei dem 23.000 Menschen ihr Leben verloren. >
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ADAC Empfehlungen:

J Schloss Stolpe

| Bauwerk |

Im Mittelpunkt des kleinen Dorfes Stolpe steht das Renaissanceschloss, das im 16. Jh. von der Adelsfamilie von Schwerin erbaut wurde. >

K Keramikwerkstatt Dannegger

| Töpferei |

In Morgenitz im Lieper Winkel steht das reetgedeckte Haus von Astrid Dannegger, die hier Einblicke in ihre Werkstatt und ihre Arbeiten gewährt. >

L Wasserschloss Mellenthin

| Bauwerk |

Das Wasserschloss in Mellenthin steht auf einer von einem Wassergraben umgebenen Insel und beherbergt heute ein Hotel mit Restaurant, eine Brauerei und eine Kaffeerösterei. >

M St. Petri, Benz

| Kirche |

Die Kirche St. Petri in Benz ist Zentrum des ältesten Siedlungsgebietes Usedoms. Der schlichte Bau beeindruckt im Innenraum durch eine Kassettendecke mit gemalten Sternbildern. >





22 Karnin

Übersichtskarte West | Online-Karte


Ein technisches Denkmal ist Pilgerort für Eisenbahnfans



Südlich der Stadt Usedom, in der äußersten Ecke des Usedomer Winkels, liegt das winzige Dorf Karnin. Es zieht jährlich Tausende von Besuchern an, denn schon von Weitem sichtbar erhebt sich das gewaltige Stahlskelett der ehemaligen Eisenbahnhubbrücke aus dem Peenestrom.

p Sehenswert

Karniner Brücke

| Bauwerk |

Übersichtskarte West | Online-Karte



7 Die Eisenbahnverbindung nach Usedom wurde 1945 hier gekappt



Bei der Karniner Brücke handelt sich um den 33 m hohen Rest einer Eisenbahnhubbrücke. Nach zweijähriger Bauzeit wurde sie 1933 als zu jener Zeit modernste und mit 600 m längste Eisenbahnhubbrücke auf dem Kontinent ihrer Bestimmung übergeben. Die Hubtechnik entsprach dem Funktionsprinzip eines Fahrstuhls, und so war es möglich, die Gleise binnen drei Minuten zu heben bzw. zu senken. So blieb der Peenestrom einerseits für große Frachtschiffe schiffbar, andererseits konnten Züge die Brücke sogar mit einer Spitzengeschwindigkeit von 100 km/h befahren. Am 29. April 1945 sprengte die deutsche Wehrmacht auf dem Rückzug vor der Roten Armee die Brücke. Übrig blieb einzig und allein das Hubgerüst.

1990 wurde das Zeugnis deutscher Eisenbahngeschichte unter Denkmalschutz gestellt. Das »Aktionsbündnis Karniner Brücke« und der »Verein Usedomer Eisenbahnfreunde« engagieren sich seither für den Wiederaufbau der Brücke und die Wiederherstellung der überregionalen Schienenanbindung der Insel Usedom.





23 Usedom

Übersichtskarte West | Online-Karte


Usedom ist die Stadt, die der Insel ihren Namen gegeben hat



i Information

Online-Karte

■ Stadtinformation, Klaus-Bahlsen-Haus, Bäderstr. 5, Tel. 03 83 72/708 90, www.stadtinfo-usedom.de, Juli, Aug. Mo–Fr 10–18, Sa 10–16, So 10–14 Uhr, sonst kürzer

Als Namensgeber der Insel kommt der kleinen Stadt (1900 Einw.) ein besonderer Stellenwert zu. Der mittelalterliche Kern und eine Hand voll interessanter Geschäfte machen einen Bummel durch die kopfsteingepflasterten Gassen überaus lohnend.

Dass der Inselname aus dem Spruch »O so dumm« entstanden sei, darf getrost ins Reich der Legenden verbannt werden. Usedom leitet sich von »Uznam« ab, im Slawischen bedeutet dies Mündung, was ursprünglich wohl auf den schmalen Mündungsarm des Usedomer Sees ins Stettiner Haff gemünzt war. Die älteste Siedlung der Insel wurde im Zuge der Völkerwanderung von slawischen Stämmen gegründet, die sich im 7. Jh. im Gebiet der Odermündung niederließen. Ein bedeutsames Jahr in der Geschichte des Ortes war 1128, als Bischof Otto von Bamberg auf dem heutigen Schlossberg die slawischen Stammesfürsten zum Christentum bekehrte. 1298 erhielt Usedom von Pommernherzog Bogislaw IV. formell das Stadtrecht.

Ein herber Rückschlag ging mit dem großen Stadtbrand von 1475 einher, von dem sich Usedom nur langsam erholte. Fortan stand es im Schatten der Städte Wolgast und Anklam. Im Westfälischen Frieden von 1648 fielen Ort und Insel an die Schweden, die bis 1720 im Rathaus das Sagen hatten. Ab 1876 verhalf der Anschluss an die Bahntrasse Berlin–Swinemünde der Stadt zu einem bescheidenen wirtschaftlichen Aufschwung.

p Sehenswert

Klaus-Bahlsen-Haus

| Ausstellung |

Das Backsteingebäude war von 1876–1945 der Bahnhof, heute beherbergt es die Stadtinformation (>) sowie das Büro von »Naturpark Insel Usedom«. Hier erfährt der Besucher Wissenswertes zur Geologie der Insel und den Ökosystemen im Naturpark Usedom. Im Sommerhalbjahr werden geführte Radtouren und Wanderungen durch den Naturpark angeboten.

■ Bäderstr. 5, www.naturpark-usedom.de, Mai–Sept. Mo–Fr 10–18, Sa 10–14, Okt.–April Mo–Fr 10–16 Uhr
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Vom Anklamer Tor erreicht man in wenigen Schritten die Usedomer Marienkirche





Anklamer Tor

| Stadttor |

Online-Karte

Das Wahrzeichen der Stadt Usedom ist eines von ursprünglich drei mittelalterlichen Stadttoren, die durch eine Ringmauer miteinander verbunden waren. An der Südseite des Turms führt eine Stahltreppe zum niedrigen Eingang der Heimatstube hinauf.

■ Bäderstr. 5, Tel. 03 83 72/708 90, Mitte Mai–Mitte Sept. Mo–Fr 10–15 Uhr

Marienkirche

| Kirche |

Online-Karte

Auf dem etwa 100 × 100 m großen Marktplatz Usedom steht die Marienkirche. Sie hat von ehedem fünf Stadtkirchen als einzige die Zeiten überdauert. Ihre Ursprünge datieren ins beginnende 14. Jh. zurück. Die dreischiffige Hallenkirche im spätgotischen Stil entstand nach dem verheerenden Stadtbrand von 1475.


■ Markt 20, www.kirche-auf-usedom.de

o Restaurants

€€ | Alter Hof Usedom

Online-Karte

 Gute Küche in urigem Ambiente.

■ Swinemünder Str. 68, Tel. 03 83 72/77 94 68, www.alter-hof-usedom.de, Mi–Mo 12–20 Uhr





24 Stolpe auf Usedom

Übersichtskarte West | Online-Karte


Altes Bauernland, Störche und ein Schloss aus dem 17. Jh.



Die kleine Gemeinde (400 Einw.) ist der Mittelpunkt einer nur dünn besiedelten Region. Im Sommer nisten auf den Dächern einiger Höfe Storchenpaare.Die Geschicke des seit 1233 schriftlich belegten Ortes wurden über Jahrhunderte vom Adelsgeschlecht derer von Schwerin bestimmt, erst 1817 hob man hier die Leibeigenschaft auf.


ADAC Spartipp


Wer einmal auf historischen Spuren durch das Schloss Stolpe wandeln möchte, ist dazu während der Öffnungszeiten herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei. Es ist empfehlenswert, im Voraus eine Führung zu vereinbaren. So bleibt kein Geheimnis der bewegten Vergangenheit des Schlosses verborgen. Und wer zum weiteren Erhalt betragen möchte, kann dies gern über eine Spende an den Förderverein Schloss Stolpe e.V. tun.
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Schloss Stolpe ist einer der Veranstaltungsorte des Usedomer Musikfestivals





p Sehenswert

Schloss Stolpe

| Bauwerk |

Übersichtskarte West | Online-Karte



J Konzerte im dreigeschossigen Renaissancebau aus dem 16. Jh.



Das im 16. Jh. erbaute Schloss Stolpe erlebte später unter Friedrich von Schwerin (1863–1936) seine beste Zeit. Dieser ließ etwa 1905 das Anwesen um zwei Rundtürme erweitern, die durch einen vorgebauten Arkadengang miteinander verbunden waren. Kurz vor dem Ende des Zweiten Weltkriegs floh die Letzte des Geschlechts, Freda Gräfin von Schwerin, in den Westen. Nach Kriegsende wurde das Schloss enteignet und von verschiedenen lokalen Einrichtungen genutzt, währenddessen verfiel die Anlage zusehends. Nach der Wiedervereinigung im Jahr 1990 kaufte und sanierte die Gemeinde das Schloss. Heute finden hier Konzerte und andere kulturelle Veranstaltungen statt.

■ Am Schloss 9, Tel. 03 83 72/718 73, www.schloss-stolpe.de, April–Okt. Di–Fr 11–18, Sa, So 14–18 Uhr, Führungen nach Voranmeldung, 15 €, bis 12 J. frei

o Restaurants

€€ | Remise Schloss Stolpe

Online-Karte

 Mit Blick auf das Schloss Stolpe genießt man hier ausgezeichnete Küche und netten Service.

■ Alte Dorfstr. 7, Tel. 03 83 72/77 80 80, www.remise-stolpe.de, Di–So ab 12 Uhr





25 Lieper Winkel

Übersichtskarte West | Online-Karte


8 Landleben pur in einer der stillsten Ecken Usedoms
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Blick auf ein Reetdachhaus bei Warthe auf der Halbinsel Lieper Winkel





Wie eine geballte Faust ragt die Halbinsel Lieper Winkel nördlich von Morgenitz (>) ins Achterwasser hinein. An dem von dichtem Schilf gesäumten Westufer fließt gemächlich der breite Peenestrom vorbei, die anderen Ufer gehören dem Achterwasser. Noch im Mittelalter bedeckten unzugängliche Urwälder und Sümpfe den menschenleeren Winkel, und bis heute gehört er zu den am dünnsten besiedelten Regionen Usedoms. Acht Minidörfer mit insgesamt etwa 650 Einwohnern verteilen sich auf 33 km².

p Sehenswert

Suckower Eiche

| Naturdenkmal |

Online-Karte

Die Eiche steht 500 m außerhalb von Suckow an der Landstraße nach Rankwitz auf einem bronzezeitlichen Hügelgrab. Dem Baum wird ein Alter von über 700 Jahren zugesprochen, er wurde bereits 1298 als Grenzmarke in einer Urkunde des Pommernherzogs Bogislaw IV. erwähnt.

St. Johannes

| Kirche |

Online-Karte

Die Kirche in Liepe wurde 1216 erstmals erwähnt und ist eine der ältesten Kirchen Usedoms. Baubeginn des aus Feld- und Backsteinen in lebendiger Mixtur bestehenden Gebäudes war kurz nach der Christianisierung der Insel.

■ Triftstraße, Liepe

e Einkaufen

Zur Alten Fischräucherei

Online-Karte

 Fisch in allen Variationen. Spezialitäten des Hauses sind Räucheraal und Forellen aus eigener Zucht.

■ Am Hafen, Rankwitz, Tel. 03 83 72/705 21, www.hafen-rankwitz.de, Ostern–Okt. tgl. 11–20, Okt.–Ostern tgl. 11–16 Uhr





26 Morgenitz

Übersichtskarte West | Online-Karte


Verträumtes, kleines Töpferdorf mit hübscher Backsteinkirche



Das Bauerndorf Morgenitz (130 Einw.) am Nordrand des Usedomer Stadtforstes ist ein Stück ländliches Idyll in Reinkultur. Reetgedeckte Gehöfte aus rotem Backstein säumen schmale gepflasterte Straßen. Weidende Pferde, gackerndes Federvieh und herumstolzierende Katzen beleben die malerische Kulisse. Von den Slawen Murignevitz genannt, tauchte der Ort erstmals 1270 in den Quellen auf, als das Kloster Grobe hier niedersächsische Bauern ansiedeln ließ.

p Sehenswert

Dorfkirche

| Kirche |

Online-Karte

Die Dorfkirche am westlichen Ortsrand ist ein hübscher Backsteinbau mit weit heruntergezogenem Dach, der anstelle eines spätmittelalterlichen Vorgängerbaus im 15. Jh. errichtet wurde. Die barocke Innenausstattung stammt aus dem 18. Jh. In der zugänglichen Gruft unter dem Altar steht ein Prunksarg von 1699. Es ist die Grabstätte des schwedischen Oberst Paul Weedeke von Borcke und seiner Gemahlin.

■ Dorfstr. 50, www.kirche-auf-usedom.de

Keramikwerkstatt Dannegger

| Töpferei |

Übersichtskarte West | Online-Karte



K Einzigartige Keramik zwischen Alltag und Kunst



Astrid Dannegger stellt traditionelle Fayencen, Terrakottaware für den Garten und formschönes Gebrauchsgeschirr her. Das besondere Metier der Künstlerin sind figürliche Dekorationsstücke, die sich durch ihren skurrilen Formenreichtum auszeichnen.


■ Töpferstr. 8, Tel. 03 83 72/709 10, www.astriddannegger.de, Mo, Di, Sa 16–17, im Winter 12–13 Uhr

o Restaurants

€€€ | Bauernstube

Online-Karte

 Gemütlicher, rustikaler Landgasthof mit ausgezeichneten Fischgerichten.

■ Dorfstr. 32, Tel. 03 83 72/709 24, www.bauernstube-morgenitz.de, Mi–Fr ab 17.30, Sa, So 11.30–14 und 17.30–21 Uhr


ADAC Mittendrin


Einmal im Jahr, am letzten Wochenende im Juli, verwandelt sich das verschlafene Dorf Morgenitz in einen bunten Töpfermarkt. Ausgehend von der Keramikwerkstatt Astrid Danneggers, die sich umweit der Kirche im Zentrum des Ortes befindet, bauen Töpfer und Keramiker aus allen Teilen Deutschlands ihre Stände auf und bietet ihre Produkte zum Kauf an.









27 Mellenthin

Übersichtskarte West | Online-Karte


Altes Gutsdorf im Binnenland der Insel Usedom mit Wasserschloss



Rund um das frühere Gutsdorf Mellenthin (260 Einw.) prägen Wiesen, Weiden und fruchtbares Ackerland das Hinterland zwischen der Stadt Usedom (>) und den Kaiserbädern (>). Hier war über Jahrhunderte ein Adelsgeschlecht ansässig, das eines der größten Landgüter der Insel besaß. Die Familie von Neuenkirchen kam bereits 1336 nach Usedom.

p Sehenswert

Wasserschloss Mellenthin

| Bauwerk |

Übersichtskarte West | Online-Karte



L Renaissanceschloss auf dem Inselmittelpunkt



Das Wasserschloss Mellenthin liegt auf einer von einem Wassergraben umgebenen Insel mit Park. Bauherr war Rüdiger von Neuenkirchen, die Pläne für die Renaissanceanlage (1575–1580) lieferte der italienische Baumeister Antonio Wilhelmi, der auch maßgeblichen Anteil am Bau des Stettiner Stadtschlosses hatte. 1641 erlosch mit dem Ableben Christophs von Neuenkirchen die Adelslinie, in der Folgezeit sah das Schloss ständig wechselnde Herren. Mit Gründung der DDR kam es in Staatsbesitz, wurde einer Landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaft (LPG) angeschlossen und diente bis kurz nach der Wiedervereinigung als Kindergarten. Von der Innenausstattung ist fast nichts erhalten. In der Eingangshalle des Mittelbaus überdauerte ein reich geschmückter Kamin von 1613. Seit 2001 ist das Schloss in Privatbesitz, mit einem Hotel im Westflügel des Gebäudes und einem Restaurant im alten Rittersaal.

■ Dorfstr. 25, Tel. 03 83 79/287 80, www.wasserschloss-mellenthin.de

Schwedenschanze

| Ruinenlandschaft |

Online-Karte

Die von den Schweden im Dreißigjährigen Krieg ausgebaute Befestigungsanlage war ursprünglich ein von Palisaden bewehrter slawischer Rundwall, 20 m hoch und mit 400 m Umfang. Die aufgeworfenen Wälle samt Zugängen vermitteln ein anschauliches Bild von der einstigen Funktion der Schanze.

Usedoms Botanischer Garten

| Garten |

Online-Karte

Auf dem 6 ha großen Gelände entfalten über 50.000 Pflanzen ihre Pracht. Auf einem Rundweg lustwandelt der Besucher durch die schön angelegte Landschaft, bestaunt Heide-, Stein- und Kräutergarten.

■ Chausseeberg 1, www.usedoms-botanischer-garten.de, Mai–Okt. 10–20 Uhr, 5 €, erm. 2 €

o Restaurants

€€ | Landgasthaus Klei

Online-Karte

n Nettes Ausflugslokal mit leckeren Fleisch- und Fischgerichten. Im Sommer locken der Biergarten und ein kleiner Streichelzoo.

■ Chausseeberg 1, Tel. 03 83 79/202 46, www.landgasthaus-klein.de, tgl. 9–22 Uhr





28 Neppermin

Übersichtskarte West | Online-Karte


Golf-Dorado und Vogelreservate am Achterwasser




[image: IMG]
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Der Balmer See nahe der Stadt Neppermin liegt im Südosten des Achterwassers





Neppermin (350 Einw.) liegt recht reizvoll an der Bucht des Achterwassers, die »Nepperminer See« genannt wird. Der Bucht sind die beiden Inselchen Böhmke und Werder vorgelagert. Sie stehen als bedeutendes Vogelschutzgebiet unter strengem Naturschutz und dürfen nicht betreten werden. Neben riesigen Kolonien von Lach- und Silbermöwen nisten auf den Inseln auch Flussseeschwalben und etliche Entenarten. Zur Pflege des Biotops siedelte man eine kleine Herde von Gotlandschafen an.

Ein guter Blick auf die Vogelinseln ergibt sich von Balm. Das am erhöhten Ufer des Balmer Sees gelegene Dörfchen hat sich mit dem Golfplatz einen Namen unter Sportlern gemacht. Im Norden begrenzt der Balmer See die ins Achterwasser ragende Halbinsel Cosim. Das 108 ha große Areal ist ebenfalls als Naturschutzgebiet ausgewiesen, jedoch anders als Böhmke und Werder öffentlich zugänglich. Auch hier brüten zahlreiche Wasservögel.

p Sehenswert

Galerie Wittig-Weißensee

| Galerie |

Online-Karte

Die Galerie am Nepperminer See zeigt Arbeiten der hier lebenden Kunstmalerin Ute Wittig-Weißensee. Zudem gibt es Themenausstellungen mit Werken namhafter Künstler mit Usedom-Bezug.

■ Am Nepperminer See 2, Tel. 03 83 79/29 02 10, www.utewittig.de, April, Mai, Aug., Sept. Di 12–16 Uhr

o Restaurants

€€ | Nepperminer Fischpalast

Online-Karte

 Zu regionalen und mediterranen Fischgerichten gibt es einen herrlichen Blick auf das Achterwasser.

■ Lyonel Feininger Str. 6, Tel. 03 83 79/28 72 44, www.nepperminer-fischpalast.de, tgl. 11–22 Uhr

f Erlebnisse

Von Neppermin aus startet die »Weiße Düne«, ein über 100 Jahre altes Plattbodensegelschiff, zu ihren Fahrten auf das Achterwasser. Besonders beliebt sind die Fahrten in den Sonnenuntergang. Weitere Häfen, von denen das Schiff Törns anbietet, sind Karlshafen und Wolgast (>).

■ www.weisse-duene.com

q Sport

Golf- und Wellnesshotel Balmer See

Online-Karte

 Golfplatz in sehr reizvoller Lage direkt am Balmer See. Zwei 18-Loch-Plätze, ein 9-Loch-Übungsplatz, Driving Range und Golfschule sind Teil eines Vier-Sterne-Golfhotels.

■ Drewinscher Weg 1, Neppermin-Balm, Tel. 03 83 79/280, www.golfhotel-usedom.de





29 Pudagla

Übersichtskarte West | Online-Karte


Altes Klosterdorf mit Schloss und Bockwindmühle



Im einstigen Klosterdorf Pudagla (400 Einw.) auf einer Landbrücke zwischen Achterwasser und Schmollensee erinnert kaum noch etwas daran, dass von hier aus einstmals fast die ganze Insel kontrolliert wurde. Der Stern von Pudagla begann im ausgehenden Mittelalter zu leuchten, als 1309 die Prämonstratensermönche ihr Kloster von Grobe an den Schmollensee verlegten. Durch Schenkungen und Kauf stiegen die geschäftigen Mönche bald zu den größten Landbesitzern Usedoms auf. Unter der 40-jährigen Regentschaft von Abt Heinrich (1394–1434) übte der Konvent faktisch die weltliche Macht aus. Mit Wege-, Brücken- und Schiffszöllen kontrollierte das Kloster die Wirtschaft, es verfügte über das Fischereirecht in den Boddengewässern und sprach sogar Recht.
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© Jahreszeiten Verlag: Natalie Kriwy

Die Bockwindmühle in Pudagla steht auf einem Holzbock und ist drehbar gelagert





p Sehenswert

Schloss Pudagla

| Schloss |

Online-Karte

Nach der Säkularisierung 1535 fiel der Klosterbesitz an die Pommernherzöge. Herzog Ernst Ludwig ließ 1574 auf den Resten der alten Konventsgebäude das Schloss Pudagla errichten. Wäre da nicht über dem Hauptportal eine dekorierte Steinplatte eingelassen, könnte man den ansonsten schmucklosen zweistöckigen Bau für ein ganz normales Bürgerhaus halten.

■ Schlossstr. 8, www.schloss-pudagla.de, Mi–So 12–18 Uhr


ADAC Wussten Sie schon?


Etwa 100 m vom Ufer entfernt ragt ein mächtiger Findling aus dem Achterwasser bei Pudagla. Einer Sage nach wollte ihn der Teufel auf das Kloster Pudagla schleudern, der Felsbrocken entglitt ihm jedoch und kullerte in die Bucht.






Gefällt Ihnen das?


Nur ein paar Kilometer von der Bockwindmühle entfernt steht im idyllischen Benz eine Holländerwindmühle (>). Auch die Mühlenbake (>) auf der Westmole von Swinemünde erinnert mit ihren großen Flügeln an eine Windmühle.





Bockwindmühle

| Bauwerk |

Online-Karte

Die einzige in Mecklenburg-Vorpommern erhaltene Bockwindmühle wurde Anfang des 17. Jh. auf einem Hügel erbaut und verrichtete bis 1937 ihren Dienst. Im Gegensatz zum Typ der Holländerwindmühlen drehen sich die Flügel hier mit dem ganzen Gehäuse um den Bock.

■ Am Mühlenberg 1, www.usedom-bockwindmuehle-pudagla.de, Mai–Sept. Mo–Fr 10–16, Sa, So 13–16 Uhr, 2 €, erm. 1 €





30 Benz

Übersichtskarte West | Online-Karte


Windmühlenidyll im Herzen der Usedomer Schweiz



Das Bauerndorf Benz (600 Einw.) am Südufer des Schmollensees liegt in einer der malerischsten Gegenden der Insel. Schon Lyonel Feininger fand hier außer Ruhe vielfältige Inspirationen für seine ausdrucksstarke Malerei. Auch der Maler Otto Niemeyer-Holstein (1896–1984) war mit dem Ort verbunden, er legte testamentarisch fest, auf dem Dorffriedhof begraben zu werden.

Benz gehört nachweislich zum ältesten Siedlungsgebiet der Insel Usedom. Erstmals erwähnt wurde der Ort bereits im Jahr 1224.

p Sehenswert

St. Petri

| Kirche |

Übersichtskarte West | Online-Karte



M Eines der Lieblingsmotive Lyonel Feiningers auf Usedom



Das Langhaus und der untere Teil des Turms der St.-Petri-Kirche in Benz sind auf den Feldsteinmauern eines ersten Gebäudes errichtet. Der Turm erhielt seine barocke Haube mit aufgesetzter Laterne um 1740. In dem im Jahr 1836 restaurierten Innenraum beeindruckt v.a. die Kassettendecke aus dem 19. Jh. mit den 135 in leuchtenden Farben gemalten Sternbildern. Mit dem »Benzer Kirchensommer« (>) hat sich St. Petri zu einem bedeutenden Kulturforum entwickelt.

■ Kirchstr. 16


[image: IMG]
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Die Holländerwindmühle oberhalb des Ortes Benz stammt aus dem Jahr 1830





Holländerwindmühle

| Bauwerk |

Übersichtskarte West



9 Alte Schönheit mit wunderbarem Blick in die Usedomer Schweiz



Das Benzer Wahrzeichen steht seit 1830 auf dem Mühlenhügel – ein herrlicher Aussichtspunkt – und verrichtete bis 1971 seinen Dienst. Im Jahr 1974 erwarb der Maler Otto Niemeyer-Holstein die Mühle und ließ das vom Verfall bedrohte gute Stück sorgfältig restaurieren. Heute ist sie als technisches Denkmal geschützt und dient als Veranstaltungsort.

■ www.muehle-benz.de, April–Okt. Di–So 10–17 Uhr, wetterbedingte Schließungen möglich

Friedhof

| Grabstätte |

Online-Karte

Mit Blick zur Mühle fand der nahe dem Seebad Zempin, in Lüttenort, ansässige Otto Niemeyer-Holstein auf dem Friedhof unterhalb vom Mühlenberg seine letzte Ruhestätte. Das Grab ist an der darauf stehenden Plastik »Der Knabe« auszumachen, eine Arbeit seines langjährigen Künstlerfreundes Waldemar Grzimek. Unweit von Niemeyer-Holstein ist der Schauspieler Rolf Ludwig (1925–1999) beigesetzt.

o Restaurants

€€ | Fischpalast Neppermin

Online-Karte

 Direkt am Achterwasser gelegenes Fischrestaurant mit Selbstbedienung. Die Aussicht von der Terrasse ist traumhaft.

■ Lyonel-Feininger-Str. 6, Tel. 03 83 79/28 72 44, www.nepperminer-fischpalast.de, tgl. 12–22 Uhr

c Cafés

Kaffeegarten Alte Feuerwehr

Online-Karte

 Gemütliches Café mit großem Garten.

■ Kirchstr. 16, Tel. 03 83 79/28 98 80, www.kaffeegarten-altefeuerwehr.de Ostern–Okt. Do–Mo 12–17.30 Uhr






31 Thurbruch

Übersichtskarte West | Übersichtskarte Ost | Online-Karte


Einsame Sumpflandschaft, gerahmt von kleinen Dörfern



Zwischen Gothensee und Stettiner Haff liegt die etwa 1800 ha große Moor- und Wiesenlandschaft des Thurbruchs. Die von Endmoränenzügen eingefasste weite Ebene war nach der letzten Eiszeit eine Bucht der Ostsee, die durch einen neu entstandenen Dünengürtel allmählich vom Meer abgetrennt wurde. In der Folge entstand ein Sumpfgebiet mit dichter Vegetation. Trotz starker Eingriffe von Menschenhand ist das Thurbruch eines der größten Niedermoor-Gebiete Ostdeutschlands.

p Sehenswert

St. Jacobus

| Kirche |

Online-Karte

Auf einem steilen Hügel über dem Dorf Zirchow wacht seit dem frühen 14. Jh. die Kirche St. Jacobus. Mit dem 200 Jahre später erbauten wehrhaft-quadratischen Glockenturm bildet sie ein reizendes Motiv für Fotografen und Maler, dem sich auch Lyonel Feininger nicht entziehen konnte.

■ Hauptstr. 36, Zirchow

Kachliner Windrad

| Bauwerk |

Online-Karte

Die Trockenlegung des Thurbruchs wurde im 20. Jh. durch von Windrädern angetriebene Schöpfwerke beschleunigt, die den Grundwasserspiegel weiter absenkten. Als einziges blieb das Kachliner Windrad 500 m südwestlich vom Kachliner See erhalten. Es war bis in die 1960er-Jahre hinein in Betrieb und wurde 1995 als technisches Denkmal rekonstruiert.


Technik- und Zweiradmuseum

| Museum |

Online-Karte

Südlich vom Weiler Kachlin im kleinen Dorf Dargen (550 Einwohner) lohnt der Besuch des Technik- und Zweiradmuseums. Es besteht seit 1997 und zeigt auf dem Gelände der früheren Bäuerlichen Handelsgenossenschaft eine Sammlung von in der DDR hergestellten Fahrzeugen.

■ Bahnhofstr. 7, Dargen, www.museumdargen.de, April–Okt. tgl. 10–18, Nov.–März tgl. 10–15 Uhr, 7,50 €, erm. 5 €

o Restaurants

€€ | Gasthof to’n Eikbom

Online-Karte

 Der Landgasthof bietet bodenständige pommersche Küche, etwa Schweinerippchen mit Backpflaumen und Rotkraut.

■ Haffstr. 19, Dargen, Tel. 03 83 76/204 21, www.eikbom.de, Mo 17–22, Mi–Mo 11–14 und 17–22 Uhr





32 Korswandt

Übersichtskarte West | Übersichtskarte Ost | Online-Karte


Beschauliche, kleine Siedlung am Wolgastsee mit Golfplatz



Zwischen Ahlbeck und dem Thurbruch schmiegt sich Korswandt (600 Einw.) an den Wolgastsee. Die Geschichte des Ortes geht auf das 13. Jh. zurück, als Herzog Barnim I. von Pommern See und Wald an das Kloster Stolpe verschenkte. Besonders schön ist neben dem Wolgastsee, der eingebettet in einen großen Küstenwald liegt, der Golfplatz Baltic Hills.

q Sport

Baltic Hills Golf Usedom

Online-Karte

 18-Loch-Golfplatz mit Golfschule und Restaurant. Herrlicher Blick auf den nahe gelegenen Gothensee.

■ Hauptstr. 10, Tel. 03 83 78/80 50 70, www.baltic-hills.de


Im Blickpunkt


Feininger in der Usedomer Schweiz

Etliche Jahre bevor sich in den 1930er-Jahren in Ückeritz und Lüttenort Künstlerkolonien etablierten, besuchte Lyonel Feininger (1871–1956) die Insel. Er hielt sich in den Sommern 1909–1912 in Heringsdorf, Benz, Zirchow und Neppermin auf. Vom Kubismus inspiriert, begann er seine Usedomer Skizzen in eine neue Bildsprache zu übertragen. Er verwandelte idyllische Strand- und Dorfszenen in geheimnisvolle Kompositionen sich überlagernder prismatisch gebrochener Formen und transparenter Farbflächen. Die 56 km lange Feininger-Tour führt zu 40 Orten, die den Künstler zu seinen Werken inspiriert haben – darunter die Kirche St. Petri (>) in Benz oder die Heringsdorfer Strandpromenade (>).

www.papileo.de





t Wandern

Der idyllische Wolgastsee lässt sich in einer Stunde umrunden. Dabei führt der Weg durch einen herrlichen Buchen- und später Birkenwald und bietet immer wieder schöne Ausblicke auf den See. Nach etwa einer halben Stunde erreicht man die polnische Staatsgrenze, die durch farbige Grenzpfeiler markiert ist, überquert diese aber nicht. Das Gelände ist leicht zu durchwandern, da es kaum Steigungen gibt.





33 Golm

Übersichtskarte West | Übersichtskarte Ost | Online-Karte


0 Mahn- und Gedenkstätte für die Opfer des Zweiten Weltkriegs



Mit 69 m ist der Golm die höchste Erhebung Usedoms. Wegen seiner strategisch wichtigen Lage waren er und das umliegende Hügelland schon in der Frühgeschichte besiedelt. Um 700 v.Chr. befand sich auf dem Golm eine Festung, von der aus die Handelsstraße an der Odermündung überwacht wurde. Erhalten sind nur noch einige unscheinbare Reste des Walls.

Die reizvolle Landschaft mit ausgedehnten Rotbuchenbeständen machte den Golm im 19. Jh. zu einem erstrangigen Ausflugsziel. 1852 wurde als erste Pflasterstraße auf Usedom die Golmchaussee von Swinemünde (>) am Golm vorbei nach Westen bis Zirchow angelegt. Außerdem führte hier die alte Bahntrasse entlang, und es gab eine Haltestelle, von der aus die Ausflügler zum Aussichtsturm hinaufstiegen, um den viel gerühmten Panoramablick auf Swinemünde und das Stettiner Haff zu genießen. Nahebei verköstigte ein Gasthof die Besucher. Den hölzernen Turm und das Lokal gibt es seit dem Zweiten Weltkrieg nicht mehr, und der dichte Baumbestand erlaubt nur noch an wenigen Stellen den Blick auf die Vororte von Swinemünde.
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© stock.adobe.com: fotowunsch

Über 20.000 Menschen fanden auf dem Golm ihre letzte Ruhestätte





p Sehenswert

Kriegsgräber- und Gedenkstätte

| Gedenkstätte |

Online-Karte

Nach dem verheerenden Luftangriff der Alliierten auf Swinemünde im März 1945 wurden mehrere Tausend Todesopfer auf dem Golm begraben. Eine Kriegsgräber- und Gedenkstätte erinnert seit 1975 an das schreckliche Ereignis. Der Rostocker Bildhauer Wolfgang Eckardt entwarf den zweigeteilten, nach oben offenen runden Betonbau mit 12 m Durchmesser. Im Innenhof steht die Inschrift »Dreiundzwanzigtausend Tote des Zweiten Weltkrieges mahnen«. Und an der Ostwand sieht man die Worte des Lyrikers Johannes Robert Becher: »Dass nie eine Mutter mehr ihren Sohn beweint«. Am Aufgang zum Rundbau steht die Steinplastik »Die Frierende« (1952) von Rudolf Leptien (1907–1977), die eine frierende, trauernde Frau im Soldatenmantel darstellt. Am Eingang der Gedenkstätte erhebt sich ein Pavillon mit einer Geschichtsdokumentation.

■ Pavillon: Mitte Feb.–Mitte Nov. tgl. 9–17 Uhr





34 Kamminke

Übersichtskarte West | Übersichtskarte Ost | Online-Karte


Verträumtes Fischerdörfchen direkt am Stettiner Haff



Nahe der polnischen Grenze am Stettiner Haff liegt das Fischerdorf Kamminke (300 Einw.). Im Sommer ist es ein beliebtes Ausflugsziel, außerhalb der Saison findet der Besucher einen Ort vor, der aus einer anderen Welt zu stammen scheint. Kleine einstöckige, reetgedeckte Fischerkaten säumen die Dorfstraße, auf dem brackigen Haffwasser dümpeln ein paar Fischkutter, auf Holzstangen aufgehängte Netze und Reusen trocknen im Wind.

Die slawische Gründung am Südostrand Usedoms wurde 1263 erstmals erwähnt. Die Einwohner Kamminkes lebten vorwiegend vom Fischreichtum des Haffs. Im 19. Jh. lieferten sie ihre Ware ins nahe Seebad Swinemünde (>). Doch nach dem Zweiten Weltkrieg kappte die neue deutsch-polnische Grenze die Verbindung zum Absatzmarkt Swinemünde, und Kamminke fiel in einen Dornröschenschlaf. Um nicht völlig ins Hintertreffen zu geraten, schlossen sich die Kamminker Fischer im Jahr 1947 zu einer Genossenschaft zusammen.

Nach der Wiedervereinigung zog Kamminke Schnäppchenjäger an, denn es gab täglich Butterfahrten übers Stettiner Haff zum polnischen Festland, nach Trzebrez (Ziegenort). Seit dem EU-Beitritt Polens im Mai 2004 ist dies vorbei, und in Kamminke ist es wieder stiller geworden.

s Verkehrsmittel

Oderhaff Reederei Peters

Online-Karte

 Im Sommer gibt es täglich einen kombinierten Schiff-Bus-Ausflug nach Szczecin (Stettin) inkl. Stadtrundfahrt. Außerdem verkehrt zwei- bis dreimal täglich ein Schiff über das Haff nach Ueckermünde.


■ Tel. 03 97 71/224 26, www.reederei-peters.de

o Restaurants

€€ | Fischräucherei Klönsnack

Online-Karte

 Restaurant mit großer verglaster Terrasse. Der Fisch kommt auch aus dem eigenen Räucherofen.

■ Auf der Mole, Tel. 03 83 76/297 76, www.fischraeucherei-kamminke.de, April–Okt. ab 11 Uhr





r Übernachten

Das Usedomer Achterland bietet v.a. Unterkünfte ganz nah an der Natur. Ob im Lieper Winkel, am Achterwasser oder am Stettiner Haff, es ist beeindruckend schön, hier zu wohnen. Neben einigen wenigen Hotels gibt es eine Vielzahl an guten Pensionen und Ferienwohnungen.

Usedom >

€ | Norddeutscher Hof

Online-Karte

 Solides Haus in zentraler und doch ruhiger Lage am Marktplatz. Einige der 13 Zimmer haben Wasserbetten. Das dazugehörige Restaurant bietet gute regionale und internationale Küche.

■ Markt 12, 17406 Usedom, Tel. 03 83 72/702 66, www.norddeutscherhof.de

Stolpe auf Usedom >

€ | Stolperhof

Online-Karte

 Der etwas andere Ferienhof, knapp 2 km außerhalb von Stolpe, ist ökologisch orientiert: Sonnenkollektoren sorgen für Warmwasser und Heizung, die Küche serviert Bioprodukte aus dem Garten. Gewohnt wird in einem Fachwerkhaus mit 14 einfachen Zimmern, die für zwei bis sechs Personen eingerichtet sind.

■ Landweg 1, 17406 Stolpe auf Usedom, Tel. 03 83 72/710 81, www.stolperhof.wordpress.com

Lieper Winkel >

€ | Am Achterwasser

Online-Karte

 Die Ferienanlage besteht aus hübschen Fachwerkhäusern. Im Parterre befindet sich der Wohnraum mit Kochnische, im Obergeschoss liegen ein oder zwei Schlafzimmer und das Bad. Sehr idyllische und ruhige Lage.

■ Dorfstr. 12, 17406 Warthe, Tel. 03 83 72/75 20, www.am-achterwasser.de

€€ | Alte Molkerei

Online-Karte

 Hier schläft man in der Reife-, Milch- oder Kräuterkammer. Das Interieur der Ferienwohnungen ist ländlich rustikal.

■ Grüssower Str. 16, 17406 Liepe, Tel. 03 83 72/766 83, www.ferienwohnanlage-usedom.de

€€€ | Gutshof Warthe

Online-Karte

 Drei geschmackvoll eingerichtete Galerie-Apartments unterm Reetdach. Sonnige Gartenterrasse.

■ Dorfstr. 2, 17406 Warthe, Tel. 03 83 72/76 99 06, www.gutshof-warthe.de

Morgenitz >

€€ | Residenz am Gutshaus Dewichow

Online-Karte

 Ruhige Ferienanlage 3 km nördlich von Morgenitz am Krienker See. Vermietet werden 20 geräumige Apartments und Ferienreihenhäuser. Das große Grundstück verfügt über einen eigenen Badesteg und einen Anleger für Ruderboote.


■ Dorfstr. 8, 17406 Dewichow, Tel. 03 83 77/710, www.residenz-am-gutshaus.de

Mellenthin >

€€ | Gutshof Insel Usedom

Online-Karte

 Die einstigen Wirtschaftsgebäude des Mellenthiner Schlosses sind ein komfortables Landhotel mit 20 hübschen Zimmern, vier Maisonette-Ferienwohnungen, Sauna und Solarium. Im Café-Restaurant gibt es außer kleinen Gerichten wie Frischkornwaffeln mit heißen Himbeeren auch Vollkornpizza und ein herzhaftes Bio-Lamm mit Püree und grünen Bohnen.

■ Dorfstr. 24, 17406 Mellenthin, Tel. 03 83 79/207 00, www.gutshof-usedom.de

Neppermin >

€€ | Balmer See

Online-Karte

 Die architektonisch geschmackvolle Anlage liegt auf einer kleinen Anhöhe direkt über dem Achterwasser. Zu dem Resort gehören zwei Tennisplätze und ein großer Wellnessbereich mit Hallenbad, Sauna, Dampfgrotte und Thalassotherapie. Ein 45-Loch-Golfplatz liegt vor der Haustür.

■ Drewinscher Weg 1, 17429 Neppermin-Balm, Tel. 03 83 79/280, www.golfhotel-usedom.de

Benz >

€€ | Pension Schwalbennest

Online-Karte

 Familiäre Herberge mit einfachen Gästezimmern und recht preiswerten Ferienhäuschen (nur von Mai–Okt.). Mit Spezialangeboten für Hunde.

■ Fritz-Behn-Str. 33–35, 17429 Benz, Tel. 03 83 79/203 03, www.usedom-schwalbennest.de

€€ | Reit- und Ferienhof Benz

Online-Karte

 In dem Reiterhof kann man sich wahlweise in den mit viel Liebe zum Detail eingerichteten Zimmern oder in einer der für 2–6 Personen ausgelegten Ferienwohnungen einmieten. Mit Reithalle (20 × 40 m) und Pensionsboxen für Pferde.

■ Labömitzer Str. 3, 17429 Benz, Tel. 03 83 79/25 30, www.benzer-ferienhof.de

Kamminke >

€ | Haffblick

Online-Karte

 Die kleine Pension am Haff hat sechs gemütliche Zimmer. Das angeschlossene Restaurant mit Kamin ist eine gute Adresse für Fisch, zu empfehlen ist die Haffscholle an Dillsoße mit Salzkartoffeln.


■ Wiekstr. 12, 17419 Kamminke, Tel. 03 83 76/202 03, www.haffblick-kamminke.de


ADAC Das besondere Hotel


Der Lotsenturm in Karnin verspricht ein Urlaubserlebnis, wie man es mit dem Menschen haben möchte, der einem ganz besonders am Herzen liegt. In 22 m Höhe ist der Blick über das Haff und auf die Überreste der Eisenbahnhubbrücke gigantisch. Das Frühstück steht morgens vor der Tür, und für Leckereien zwischendurch sorgt eine Minibar, inkl. Champagner.

€€€ | Dorfstr. 28b, 18469 Karnin, Tel. 030/92 21 29 66, www.lotsenturm-usedom.de
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Uznam und Wolin


Usedoms Schwesterinsel Wollin gehört zu Polen, beide trennt die Swine, die vom Stettiner Haff in die Ostsee fließt
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Für die meisten Gäste der Kaiserbäder gehört eine Tagestour in den polnischen Teil Usedoms (Uznam), nach Świnoujście (Swinemünde), zum obligatorischen Ferienprogramm. Es war einst das größte Seebad Deutschlands und administratives Zentrum der Insel und sieht seit dem EU-Beitritt Polens die Chance, bald wieder ganz vorne mit dabei zu sein. Zu den Attraktionen der Hafenstadt zählen die Mühlenbake, die gleichzeitig Wahrzeichen der Stadt ist, das waldgerahmte Kurviertel mit den gediegenen Bauten des 19. Jh. und der große Flohmarkt an der polnisch-deutschen Grenze, ein Magnet für Schnäppchenjäger.

Die Świna, ein Mündungsarm der Oder, trennt Usedom von der östlich gelegenen Wyspa Wolin (Insel Wollin). Mit einer Fläche von 247 km² ist das noch weitgehend ursprüngliche Eiland gut halb so groß wie Usedom. Der Tourismus konzentriert sich im Seebad Międzyzdroje (Misdroy), das mit seinem 4 km langen Sandstrand neben Gästen aus Warschau und Krakau zunehmend internationales Publikum anzieht. Aus der Blütezeit des Badeortes vom Ende des 19. Jh. bis zum Zweiten Weltkrieg sind Gebäude im Stil der Bäderarchitektur erhalten.

Nur einen Katzensprung von Międzyzdroje entfernt lädt der Woliński Park Narodowy (Wolliner Nationalpark) zu erlebnisreichen Exkursionen ein. Viel besucht sind die 95 m hohe Kliffküste des Gora Gosan, der Türkissee und das Wisentreservat, in dem die urwüchsigen Wildrinder bestaunt werden können.
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ADAC Empfehlungen:

N Mühlenbake, Świnoujście

| Bauwerk |

Die Mühlenbake (Stawa Młyny) ist Wahrzeichen und beliebtestes Fotomotiv der Stadt. Sie steht auf der Westmole des Hafens von Świnoujście und begrüßt Gäste, die mit dem Schiff anreisen. Von hier lassen sich atemberaubende Sonnenaufgänge und waghalsige Sprünge der Kitesurfer beobachten. >

O Strandpromenade, Międzyzdroje

| Promenade |

Mit dem Schiff ist das Seebad von den Kaiserbädern aus gut zu erreichen. Das touristische Zentrum Międzyzdrojes beeindruckt durch seine Lebendigkeit. Restaurants und Cafés laden zum Verweilen ein, Straßenmusiker bieten Unterhaltung. >





35 Świnoujście (Swinemünde)

Übersichtskarte West | Übersichtskarte Ost | Online-Karte


Seebad und Kurort im polnischen Teil Usedoms



i Information

Online-Karte

■ Centrum Informacji Turystycznej, plac Słowiański 6/1, 72-600 Świnoujście, Tel. +48/913 22 49 99, www.swinoujscie.pl, Mo–Fr 9–17, Sa 10–14 Uhr

■ Parken siehe >
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Die etwa 10 m hohe Mühlenbake steht an der Hafeneinfahrt von Świnoujście





»Swinemünde war, als wir im Sommer 1827 dort einzogen, ein unschönes Nest, aber zugleich auch wieder ein Ort von ganz besonderem Reiz«, schrieb der Schriftsteller Theodor Fontane in seinen Lebenserinnerungen. Glanz und Elend sind in der Hafenstadt im östlichen, seit 1945 polnischen Teil Usedoms, Uznam, aufs Engste miteinander verknüpft. Während des 19. Jh. war sie das größte Seebad der Ostseeküste und Treffpunkt gekrönter Häupter. Im Zweiten Weltkrieg verwandelte dann ein Luftangriff der Amerikaner den Ort in ein Meer der Flammen. Von den Zerstörungen hat sich die Stadt bis heute nicht ganz erholt. Die Świna (Swine) teilt Swinemünde in zwei Hälften. Am Usedomer Ufer liegen das Zentrum mit dem neuen Bahnhof und das Kurviertel, während weitere Wohnviertel, der Industriehafen sowie der Hauptbahnhof sich auf der Insel Wollin (Wolin) befinden. Das Stadtbild wird allenthalben von aus der Not geborenen Bausünden funktionaler Architektur geprägt. Der Beitritt Polens zur EU im Jahr 2004 stellte die Weichen für Aufschwung und Verschönerung der Stadt. Mittlerweile konnten viele Bauvorhaben erfolgreich umgesetzt werden.

Swinemünde verdankt seinen Aufstieg zu einer bedeutenden Hafenstadt der strategisch günstigen Lage zwischen Oder und Ostsee. Der Ort wurde 1748 von Friedrich dem Großen (1712–1786) am Westufer der Swine gegründet, doch erst unter Friedrich Wilhelm III. (1770–1840) wurde ab 1818 dieser Hauptmündungsarm der Oder in die Ostsee ausgebaggert und schiffbar gemacht. Als Baumaterial für die beiden insgesamt fast 2,5 km langen Molen diente u.a. das vor Koserow abgetragene Vineta-Riff. Zehn Jahre nach Baubeginn stand dem Königreich Preußen ein geschützter Seehafen zur Verfügung, zusätzlich abgesichert durch Wälle und Kasematten.

Am attraktiven Sandstrand westlich der Swinemündung wurde 1824 die erste Badesaison eröffnet. Hier zu kuren war beim Adel und wohlhabenden Bürgertum bald en vogue, es kam alles, was Rang und Namen hatte. Kurz vor der Wende zum 19. Jh. entstand das neue Kurviertel mit komfortablen Hotels und Sanatorien in der für die Ostseeküste typischen Bäderarchitektur. Swinemünde blieb bis zum Ausbruch des Zweiten Weltkriegs das bedeutendste deutsche Seebad.

Bereits während der Weimarer Republik wurde der Hafen Marinestandort. Die Nazis bauten die militärische Präsenz weiter aus, in Kaseburg (Karsibór) südlich der Stadt wurde ein U-Boot-Stützpunkt eingerichtet, Swinemünde diente als Basis für Torpedoschiffe. So war es keine Überraschung, dass die Hafenstadt am 12. März 1945 zum Ziel eines amerikanischen Luftangriffs wurde. Damals warteten hier Tausende von Soldaten und Flüchtlingen aus den deutschen Ostgebieten auf eine Gelegenheit, mit einem Schiff vor der zügig heranrückenden Roten Armee in den Westen zu fliehen. Der Angriff traf Swinemünde ins Mark. In der Mittagsstunde entluden 671 Bomber ihre tödliche Fracht – etwa 23.000 Menschen starben, der größte Teil von ihnen waren Zivilisten.

Der Neuanfang war mehr als schwierig. Bis dahin war Swinemünde Verwaltungszentrum des Kreises Usedom-Wollin gewesen. Mit dem »Potsdamer Abkommen« vom 2. August 1945 kam die östlichste Ecke Usedoms unter polnische Verwaltung. Die deutsche Bevölkerung wurde vertrieben, in der größtenteils zerstörten Stadt wurden Polen aus dem Osten des Landes angesiedelt. Der Kurbetrieb und die Wirtschaft erholten sich nur langsam. Von der Öffnung Polens nach Europa in den 1990er-Jahren profitierte zunächst der Hochseehafen, der sich durch die Nähe zu Deutschland und Skandinavien zum viertgrößten Hafenplatz Polens entwickelt hat. Fähren starten von hier nach Trelleborg und Ystad in Schweden, nach Kopenhagen und Bornholm in Dänemark, aber auch zu den Usedomer Kaiserbädern (>).

Das Sol- und Kurbad ist ein beliebter Ferienort der Polen und wird wegen des noch günstigen Preisniveaus zunehmend von deutschen, österreichischen und skandinavischen Gästen besucht. Die Einwohnerzahl hat mittlerweile den Vorkriegsstand überschritten, mit 42.000 Bewohnern leben heute in Swinemünde mehr Menschen als im gesamten deutschen Teil von Usedom.































p Sehenswert

1 Mühlenbake

| Bauwerk |

Übersichtskarte West | Übersichtskarte Ost | Detailkarte | Online-Karte


N Traumhafter Blick über die Usedomer Bucht



Auf der Westmole des Hafens grüßt die Mühlenbake (Stawa Młyny). Das Navigationszeichen in Form eines weißen Rundturms mit aufgesetzten Windmühlenflügeln ist das pittoreske Wahrzeichen der Stadt und findet sich auch in deren Wappen wieder. Es wurde im 19. Jh. (1873/74) erbaut, aber erst später weiß angestrichen.


2 Fort Engelsburg

| Festung |

Detailkarte | Online-Karte

Die Westbatterie ist eine von drei noch erhaltenen Festungsanlagen der Stadt. Die wurde in den 1930er-Jahren von der Reichsmarine ausgebaut und mit Flakstellungen versehen. Nach dem Krieg übernahm die Rote Armee die Befestigungsanlage..

■ Jachtowa 8, Tel. +48/508 73 81 18, tgl. 10–18 Uhr, 10 zł, erm. 8 zł

3 Fort Gerhard

| Festung |

Detailkarte | Online-Karte

Die ehemalige preußische Festung liegt auf Usedoms Schwesterinsel Wollin. Sie war im Dreißigjährigen Krieg als Swineschanze zum Schutz des Seewegs aus Oder und Swine in die Ostsee entstanden. Die preußische Armee baute sie in der zweiten Hälfte des 19. Jh. zur Festung aus.


■ Ku Morzu 5, Tel. +48/532 37 32 48, tgl. 9.30–19 Uhr, 12 zł, erm. 10 zł

4 Leuchtturm

| Aussichtspunkt |

Detailkarte | Online-Karte

Auf der Ostseite zieht der Leuchtturm (Latarnia Morska) von 1858 die Aufmerksamkeit auf sich. Mit 68 m Höhe war er seinerzeit einer der höchsten des Kontinents.

■ Bunkrowa 1, Tel. +48/913 21 86 26, tgl. 9.30–17 Uhr, 8 zł, erm. 5 zł

5 Museum für Hochseefischerei

| Museum |

Detailkarte | Online-Karte

Vom Fährableger ist es nicht weit zum einstigen Rathaus am plac Rybaka. Das zweigeschossige spätklassizistische Gebäude aus dem Jahr 1806 mit aufgesetztem oktogonalen Uhrenturm hat den Luftangriff von 1945 so gut wie unbeschadet überstanden. Heute ist hier das sehenswerte Museum für Hochseefischerei (Muzeum Rybołówstwa Morskiego) untergebracht. Anhand von Schiffsmodellen, Navigationsgeräten und anderen maritimen Ausstellungsstücken wird die Geschichte der Hochseefischerei dokumentiert. Eine weitere Abteilung ist der Meeresfauna gewidmet. Interessant sind ferner Exponate zur wechselhaften Stadtgeschichte, darunter alte Postkarten, die zeigen, wie Swinemünde vor dem Zweiten Weltkrieg ausgesehen hat.

■ plac Rybaka 1, Tel. +48/913 21 24 26, www.muzeum-swinoujscie.pl, Juli, Aug. Mo–Fr 9–17, Sa, So 9–15, Juni, Sept. Di–Sa 9–17, So 10–15 Uhr, 15 zł, erm. 13 zł

6 Christ-König-Kirche

| Kirche |

Detailkarte | Online-Karte

Die Attraktion in dem neogotischen Backsteinbau (1788–1792) der Kościół pw. Chrystusa Króla ist ein 2 m langes Votivschiff, das von der mit floralen Motiven geschmückten Kassettendecke hängt. Im Chor sind auf einem 6 × 2,5 m großen modernen Wandbild die Passion und Kreuzigung Christi dargestellt.

■ plac Kościelny 1, Tel. +48/913 21 20 32, www.parafia.swinoujscie.pl

7 Maria-Meeresstern-Kirche

| Kirche |

Detailkarte | Online-Karte

Der neogotische Ziegelsteinbau der Kościół Stella Maris wurde 1896 als Andachtsstätte für polnische Saisonarbeiter errichtet, die im Seebad- und Kurbetrieb Arbeit fanden. Die einschiffige Hallenkirche gefällt durch Fenster mit farbenfroher Glasmalerei (1980). Die Fensterrose über dem Hauptportal stammt aus der ersten Bauphase, dargestellt ist ein Boot mit Maria und Christuskind an Bord.

■ Piastowska 11, Tel. +48/913 21 37 69, www.parafiagwiazdymorza.swi.pl

8 Kurpark

| Park |

Detailkarte | Online-Karte

Der weitläufige Kurpark (Park Zdrojowy) breitet sich nordöstlich der Kirche aus, zu erreichen über die Piastowska. Er zieht sich bis zur Westmole hin und trennt das Bäderviertel von der City. Der Landschaftsarchitekt Peter Joseph Lenné (1789–1866) gestaltete ihn 1826/1827 im Stil englischer Parkanlagen. Von der ursprünglichen Konzeption ist allerdings nicht mehr allzu viel übrig geblieben. Schattige Wege zwischen Buchen, Eichen und bis zu 150 Jahre alten Platanen laden zu einem netten Spaziergang ein.
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Entlang der Promenada reihen sich Geschäfte, Cafés und Restaurants aneinander





9 Promenada

| Promenade | 


Detailkarte | Online-Karte

Durch den Kurpark führt die ul. Boleslawa Chrobrego gen Norden zur Promenada. Die Strandpromenade wird auf der Landseite von ansprechender Bäderarchitektur gesäumt. Seit einigen Jahren verläuft die Promenade wieder grenzüberschreitend und führt damit von Swinemünde über Ahlbeck und Heringsdorf bis nach Bansin. Auf dem ehemaligen Grenzstreifen ist eine Begegnungsplattform entstanden, die den Austausch zwischen den Kulturen erleichtern soll. Mit ihren 12 km Länge ist die Flaniermeile nun zudem die längste Strandpromenade Europas.

0 Kurviertel

| Architektur |

Detailkarte

Das angrenzende, großzügig angelegte Swinemünder Kurviertel blieb weitgehend von der Zerstörung im Zweiten Weltkrieg verschont, und doch haben sich zwischen die in ausgedehnten Parks gelegenen Villen einige gesichtslose Nachkriegsbauten geschmuggelt. Etliche der Gründerzeitvillen wurden bereits liebevoll saniert.

s Verkehrsmittel

Usedomer Bäderbahn

Online-Karte

 (>)

■ Bahnhofstraße, Tel. 01 80/699 66 33, www.bahn.de

Adler-Schiffe

 Ab den Seebrücken Bansin, Heringsdorf und Ahlbeck fahren ganzjährig Fahrgastschiffe zum Hafen von Swinemünde.

■ Tel. +49/46 51/987 08 88, www.adler-schiffe.de

n Parken

■ Parkplatz neben »Rusałka«, Powst. Śląskich 4, Tageskarte 18,00 zł

■ Matejki 35 (an der Kreuzung von Wojska Polskiego), kostenfrei

o Restaurants

€ | Kurna Chata

Online-Karte

 Kleines Restaurant mit regionaler und v.a. polnischer Küche. Besonderes, sehr uriges Ambiente

■ marsz. Piłsudskiego 20, Tel. +48/501 17 71 25, www.kurnachata.uznam.net.pl, Mo–Fr 12–22, Sa, So 11–22 Uhr, Plan a3 >

€ | Restauracja Promenada

Online-Karte

 Ausgezeichnete Speisen in schlichtem Ambiente.

■ Uzdrowiskowa 16, Tel. +49/38 37 83 04 37, tgl. 11–23 Uhr, Plan b2 >

€€ | Des Kaisers Pavillon

Online-Karte

 Speisen im Ambiente der 1920er-Jahre und mit Blick auf den Hafen. Umfangreiche Speisekarte.


■ Wladyslawa IV 34 a, B, Tel. +48/913 22 30 80, www.deskaiserspavillon.pl, tgl. ab 11 Uhr, Plan a4 >

€€ | Restaurant Amsterdam

Online-Karte

 Frühstück bis Abendbrot in angenehmer Atmosphäre an der Promenade in Swinemünde.

■ Uzdrowiskowa 12, Tel. +48/666 52 13 85, de.cafeamsterdam.pl, tgl. ab 8 Uhr, Plan b2 >

c Cafés

Cafe Kredens

Online-Karte

 Das kleine Cafe an der lebendigen Promenade bietet neben ausgezeichneten Torten und Kuchen auch warme Speisen.

■ Uzdrowiskowa 12, Tel. +48/512 04 51 68, Mo–Fr 10–18, Sa, So 9–19 Uhr, Plan b2 >

e Einkaufen

Einkaufscenter Corso

Online-Karte

 Kleine, moderne Ladenpassage im Zentrum der Stadt. Im Dachgeschoss befindet sich ein Kino. Ein Café bietet durch eine große Glasfront einen schönen Ausblick.


■ Jarosława Dąbrowskiego 5, Tel. +48/913 21 20 36, Mo–Sa 9–21, So 10–20 Uhr, Plan a4 >

b Bühne

Amfiteatr Miejski

Online-Karte

 Auf der Open-Air-Bühne finden im Sommer Veranstaltungen von Theater über Musical bis zu Kabarett statt.

■ Fryderyka Chopina 30, Tel. +48/502 49 27 25, Plan a3 >

g Events

Tage des Meeres

 Alljährlich Ende Juni feiert die Stadt drei Tage lang mit Konzerten und Ausstellungen das Meer. Außerdem sind feierlich geschmückte Militärschiffe zu besichtigen, und eine Regatta findet statt.

Seemannslieder-Festival und Sail Świnoujście

 Im August steht Świnoujście für drei Tage im Zeichen des Segelsports, der Seemannlieder und der Meeresabenteuer. Großsegler legen zu dieser Zeit im Hafen von Swindemünde an, laden zu Turns und zu Besichtigungen ein.

■ www.sail-swinoujscie.pl





36 Międzyzdroje Misdroy

Übersichtskarte Ost | Online-Karte


Quirliger Badeort auf Usedoms Nachbarinsel Wollin



i Information

Online-Karte

■ Informacja Turystyczna, im Kulturhaus, Promenada Gwiazd 2, Międzyzdroje, Tel. 091/328 27 78, www.mdkmiedzyzdroje.com, April–Okt. tgl. 9–17, Nov.–März Mo–Fr 9–17 Uhr

12 km östlich von Swinemünde liegt das Seebad Międzyzdroje (5500 Einw.) auf Wyspa Wolin, der Insel Wollin. Es ist per Bahn, Bus und Schiff von dort erreichbar, per Schiff auch von den Usedomer Kaiserbädern (>). Es ist einer der beliebtesten und größten Ferienorte an der polnischen Ostseeküste. Der Aufstieg des im Jahr 1550 erstmals urkundlich erwähnten Misdroy zur Sommerfrische begann um 1835, als man die ersten Badehütten auf den bis dato unberührten 4 km langen Strand setzte. Das Ortsbild der seit 1945 polnischen Kleinstadt prägen etliche Villen, Pensionen und Sanatorien im Stil der Bäderarchitektur. So mancher Bau hätte eine Sanierung dringend nötig, allerdings hat sich von staatlicher und privater Seite bereits viel getan. Am Ostrand trüben einige nüchterne Betriebsferienheime und funktionale Hotelburgen aus den 1960er- und 1970er-Jahren das ansonsten homogene Erscheinungsbild.

Als sommerliches Kulturevent hat die Stadt seit 1965 das Internationale Festival der Chormusik zu bieten. Seit dem Jahr 1997 findet jedes Jahr im Juli außerdem ein kleines Filmfestival mit vornehmlich osteuropäischen Produktionen statt.
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Die Seebrücke von Międzyzdroje ist ein beliebter Treffpunkt für Jung und Alt





p Sehenswert

Strandpromenade

| Promenade |

Übersichtskarte Ost



O Breite Promenade mit vielen Lokalen und Seebrücke



Betriebsamer Mittelpunkt Misdroys ist die gut 3 km lange Strandpromenade, an der sich zahllose Restaurants, Terrassencafés und Fischbratereien aneinander reihen. An Ständen werden frische Waffeln mit Blaubeeren und Sahne offeriert. In der Hochsaison sind die Kinderkarussells und Autoscooter voll besetzt, auch geben dann Pantomimen, Straßenmusikanten und Feuerschlucker ihre Kunst zum Besten. Zentraler Blickfang an der Promenade ist die Seebrücke. Anstelle der 1885 und 1913 erbauten, jedoch durch Sturmfluten zerstörten Vorgängerbauten entstand 1988 wieder ein Steg ins Meer. Dieser wurde inzwischen auf 395 m verlängert, sodass Fahrgastschiffe von Usedom festmachen können. An der Landseite der Seebrücke werden in einer überdachten Shoppingzeile Andenken verkauft, v.a. Muscheln und Bernsteinschmuck in allen Größen und Formen.

Kurpark

| Park |

Online-Karte

Der hübsche Kurpark (Park Zdrojowy im. Fryderyka Chopina) ein paar Schritte östlich der Seebrücke wurde Anfang des 20. Jh. angelegt. Im Schatten von Ulmen, Weißbuchen und Platanen lässt sich von einer Sitzbank aus das bunte Treiben in den umliegenden Straßen beobachten. An Sommerabenden werden die dort etablierten Diskos und Bars von der polnischen Jugend in Beschlag genommen.

Paulskirche

| Kirche |

Online-Karte

Die südlich vom Kurpark gelegene Paulskirche (Kościół Pw. Św. Piotra Apostoła) entstand Mitte des 19. Jh. nach einem Entwurf des preußischen Baumeisters Friedrich August Stüler (1800–1865). Das Säulenportal an der Frontseite zeigt eine Skulptur des Apostels Paulus. Weniger gelungen ist der Betonanbau, eine Kapelle aus den 1980er-Jahren. Seit 1965 ist die Kirche jeden Sommer Bühne für das Internationale Festival der Chormusik.

■ Lipowa 8, www.parafia.miedzyzdroje.pl, Festival: www.mfpch.eu, Mitte Juni

o Restaurants

€€ | Marina

Online-Karte

 Das Restaurant bietet in nachgebautem Jugendstildekor neben polnischer Küche leichte mediterrane Kost. Eine Empfehlung ist der in Folie gebackene Zander blau.

■ Gryfa Pomorskiego 1, Tel. +48/913 28 04 49, www.marina-miedzyzdroje.pl, tgl. 8–22 Uhr

c Cafés

Wiedeńska

Online-Karte

 Das Wiener Kaffeehaus bietet eine gute Tortenauswahl und eine Mittagskarte mit kleinen Gerichten.

■ Im Hotel Amber Baltic, Promenada Gwiazdi 1, Tel. +48/913 22 85 00, www.viennahouse.com/de/amber-baltic-miedzyzdroje, tgl. ab 13 Uhr





37 Woliński Park Narodowy

Übersichtskarte Ost | Online-Karte


Waldreiches Schutzgebiet mit imposanter Kliffküste und urtümlichen Wisenten




[image: IMG]
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Auch der Küstenbereich ist ein Teil des Wolliner Nationalparks





Die landschaftliche Attraktion auf Usedoms Schwesterinsel Wollin ist der 1960 gegründete Wolliner Nationalpark (www.wolinpn.pl). Das 1996 auf 110 km² erweiterte Schutzgebiet erstreckt sich von der Pommerschen Bucht quer über die Insel bis zum Stettiner Haff und schließt Küstenareal von einer Seemeile Breite sowie den östlichen Teil des Mündungsdeltas der Swina ein. Im Westen grenzt der Nationalpark an den Stadtrand von Misdroy. Besonders reizvoll ist die mit lichten Buchen- und Eichenmischwäldern besetzte, bis zu 100 m hohe Steilküste. Im Hinterland verstecken sich eiszeitliche Seen und sumpfige Torfmoore. Die Vogelwelt ist mit rund 230 Arten vertreten. Das Wappentier des Nationalparks ist der Seeadler, von dem noch etwa 30 Paare im Gebiet brüten. In der Kernzone des Nationalparks leben Rothirsche, Dachse und Baummarder, der Besuchermagnet aber ist das Wisentgehege. Drei markierte Wanderwege (insgesamt 40 km) machen mit den wichtigsten Sehenswürdigkeiten im Nationalpark bekannt.

p Sehenswert

Naturkundemuseum

| Museum |

Online-Karte

Idealer Standort für Exkursionen durch den Park ist das Seebad Misdroy. Dort erteilt das Büro der Parkverwaltung mit dem angeschlossenen Naturkundemuseum (Muzeum Pryrodnicze Wolińskiego Parku Narodowy) Auskünfte. Die Ausstellung informiert anhand von Tierpräparaten, Bildtafeln und geologischen Exponaten über das sensible Ökosystem des Schutzgebiets. In der Auffangstation für Greifvögel im Garten können Seeadler aus nächster Nähe beobachtet werden.

■ Niedpodleglosci 3a, Międzyzdroje, Tel. +48/913 28 07 27, www.wolinpn.pl, Mai–Sept. Di–So 9–17, Okt.–April Di–Sa 9–15 Uhr, 6 zł, erm. 4 zł

Wiesentreservat

| Tierpark |

Online-Karte

Vom Naturkundemuseum aus führt ein grün markierter Weg ins rund 20 Min. entfernte Wisentreservat (Rezerwat Zubrów). Im Schaugehege sind Rotwild und Wildschweine und v.a. die Wisente zu beobachten. Bereits seit dem Jahr 1976 sichert ein Zuchtprogramm den Erhalt der vom Aussterben bedrohten Wildrinder.


■ Mai–Sept. Di–So 10–18, Okt.–April Di–Sa 8–16 Uhr, 6 zł, erm. 4 zł

Gora Gosan

| Aussichtspunkt |

Online-Karte

Die rot markierte Wanderroute des Nationalparks führt am 4 km nordöstlich von Misdroy gelegenen Gosanberg (Gora Gosan) vorbei. Von dem 95 m hohen Aussichtsberg auf dem Kliff reicht der Blick bis zur Stadt Swinemünde (>) und zu den deutschen Seebädern Usedoms. Das Meer nagt permanent am Kliff, und so brechen jährlich etwa 80 cm der Landmasse ab.

Türkissee

| See |

Online-Karte

Am Misdroyer Bahnhof startet die blaue Route auf einem Waldweg (15 km) durch den südlichen Teil des Nationalparks. Highlight der Tour ist auf halber Strecke der Türkissee (Jezioro Turkusowe) bei Wapnice: Das Wasser des einstigen Kalksteinbruchs schimmert durch den Sonneneinfall in satten Türkistönen.





r Übernachten

Wer den Flair der Ostseeküste auch auf dem polnischen Teil Usedoms und auf der Insel Wollin genießen möchte, findet hier vom modernen Sternehaus bis zur einfachen Ferienwohnungen viele Unterkünfte. Besonders schön wohnt es sich in einer der vielen Bäderarchitekturvillen.

Świnoujście >

€ | Willa Pod Debami

Online-Karte

 Die schmucke »Villa unter den Eichen« im Stil der Bäderarchitektur liegt in einer ruhigen Seitenstraße der Kurpromenade. Die Zimmer sind farbenfroh eingerichtet. Dazu gibt es eine Sauna und einen Fitnessraum.

■ Bolesława Prusa 9, 72-600 Świnoujście, Tel. +48/913 21 93 68, www.pod-debami.pl

€€ | Villa Jedynak

Online-Karte

 Familiär geführte Pension in einer alten Villa. Die Einrichtung ist modern, die Preise moderat. In einem kleinen Spa-Bereich werden Behandlungen angeboten.

■ J. Piłsudskiego 35, 72-600 Świnoujście, Tel. +48/918 80 71 11, www.villajedynak.pl

€€ | Willa 4 Pory Roku

Online-Karte

 Die »Villa Vier Jahreszeiten« liegt in Strandnähe. Die Zimmer sind mit Massivholzmöbeln ausgestattet. Die Wirtsleute sind gerne bei der Organisation von Ausflügen ins Umland behilflich.

■ Ujejskiego 8, 72-600 Świnoujście, Tel. +48/913 21 16 94, www.4poryroku.com.pl

€€€ | Radisson Blu Resort Swinoujscie

Online-Karte

 Das 2017 eröffnete Haus liegt direkt an der Promenade und bietet aus vielen Zimmern einen fantastischen Blick über die Swinemünder Bucht. Im 13. Stockwerk befindet sich ein Café.

■ Aleja Baltic Park Molo 2, 72-600 Świnoujście, Tel. +49/80 00 00 44 69, www.radissonblu.com

Międzyzdroje >

€ | Villa Martini

Online-Karte

 Nur 50 m sind es bis zum Strand von Misdroy. Die Villa bietet modern eingerichtete Zimmer und einen Wellnessbereich, der auch Behandlungen anbietet.

■ Ludowa 9, 72-500 Międzyzdroje, Tel. +48/607 90 93 09, www.villa-martini.pl

€€ | Amber Baltic

Online-Karte

 Was Komfort und Service angeht, ist das moderne Haus direkt am Strand eine der besten Adressen an der polnischen Ostseeküste. Es gibt Hallen- und Freibad, Wellnessbereich, Kegelbahnen und Tennisplätze.

■ Promenada Gwiazd 1, 72-500 Międzyzdroje, Tel. +48/913 22 87 60, www.vi-hotels.com

€€ | Nautilus

Online-Karte

 Hübsche Gründerzeitvilla in zentraler Lage an der Strandpromenade Misdroys. Die hellen, freundlichen Apartments besitzen jeweils Teeküche und Balkon. Zudem gibt es ein Restaurant im Haus.

■ Promenada Gwiazd 8, 72-500 Międzyzdroje, Tel. +48/913 28 09 99, www.hotel-nautilus.pl

€€ | Villa Stella Maris

Online-Karte

 Wunderschönes Gebäude direkt an der Strandpromenade. Das Restaurant La Spezia offeriert sowohl polnische als auch italienische und deutsche Speisen. Mit Gartenterrasse.

■ Bohaterów Warszawy 13, 72-500 Międzyzdroje, Tel. +48/608 61 48 48, www.villa-stella-maris.de
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ADAC Service Usedom


Beim ADAC Infoservice, in den ADAC Geschäftsstellen sowie auf dem Internetportal des ADAC (adac.de) erhalten Sie Informationen zu den Dienstleistungen des Automobilclubs und zu Ihrem Reiseziel. Als ADAC Mitglied können Sie zudem das kostenlose ADAC Tourset® Ostseeküste Mecklenburg-Vorpommern mit vielen Reiseinfos und Karten anfordern oder die Tourset App auf dem Smartphone oder Tablet-PC installieren (adac.de/toursetapp).

Rufen Sie bei Pannen und Notfällen die ADAC Pannenhilfe bzw. den ADAC Ambulanzdienst an. Unser Team steht Ihnen rund um die Uhr zur Verfügung.








	
ADAC Infoservice

T 0 800 510 11 12 Infos zu allen ADAC Leistungen

(Mo–Sa 8–20 Uhr, gebührenfrei)


	
ADAC Pannenhilfe Deutschland

T 089 20 20 4000, Mobil 22 22 22

(Verbindungskosten je nach Netzbetreiber/Provider)





	
ADAC Ambulanzdienst

T 089 76 76 76

(Erkrankung, Unfall, Verletzung, Transportfragen, Todesfall)


	
ADAC Pannenhilfe Ausland

T +49 89 22 22 22

(Verbindungskosten je nach Netzbetreiber/Provider)







Internet-Serviceangebote des ADAC für Ihre Reiseplanung








	
Service


	
Webadresse





	
Aktuelle Verkehrslage


	
adac.de/verkehr





	
ADAC Routenplaner


	
adac.de/maps





	
Infos zu Tankstellen und Spritpreisen


	
adac.de/tanken





	
Infos zu mautpflichtigen Strecken


	
adac.de/maut





	
Infos zu Fährverbindungen


	
adac.de/faehren





	
ADAC Tourmail (aktuelle Infos vor Anreise)


	
adac.de/tourmail





	
Informationen für Camper


	
adac.de/camping





	
Informationen für Motorradfahrer


	
adac.de/motorrad





	
Informationen für Segler und Skipper


	
adac.de/sportschifffahrt





	
ADAC Reiseangebote


	
adacreisen.de





	
ADAC Autovermietung


	
adac.de/autovermietung





	
ADAC Versicherungen für den Urlaub


	
adac.de/versicherungen





	
Weltweite Preisvorteile für ADAC Mitglieder


	
adac.de/vorteile-international







Diese Produkte des ADAC könnten Sie interessieren: ADAC Reiseführer Mecklenburg-Vorpommern, ADAC Reiseführer Rügen ADAC Campingführer Deutschland/Nordeuropa – erhältlich im Buchhandel, bei den ADAC Geschäftsstellen und in unserem ADAC Online-Shop (adac.de/shop).







Usedom von A–Z

  Anreise

Auto

Von Westen führt die A20 von Lübeck in Richtung Szczecin (Stettin). Aktuell ist die A 20 bei Tribsees gesperrt – der Verkehr soll über eine Behelfsbrücke abgefertigt werden, bis die Strecke 2021 repariert sein wird. Die schnellste Verbindung von Süden aus ist die A11 bis zum Dreieck Uckermark, dort fährt man auf die A20. Anschlüsse nach Usedom bestehen ab der Abfahrt Gützkow auf der B111 nach Wolgast oder ab Jarmen auf der B110 über Anklam.

Von Ahlbeck aus gelangt man auf der B111 zur deutsch-polnischen Staatsgrenze (passierbar für Kfz bis 3,5 t) und nach Świnoujście (Swinemünde).

Bahn

Zwischen Berlin und Stralsund verkehren IC-/EC-Züge sowie Regionalexpress-Züge bis Züssow (www.bahn.de). Von dort geht es mit der Usedomer Bäderbahn (>, >) die seit Ende 2017 ebenfalls von der DB betrieben wird, weiter auf die Insel Usedom. Das Bahnnetz verläuft parallel zur Küste bis in die Kaiserbäder und nach Swinemünde.

Bus

Günstig reist man per Fernbus aus vielen deutschen Städten auf die Insel Usedom. Das Portal www.busliniensuche.de vergleicht alle Anbieter.

Flugzeug

Usedom verfügt über den regionalen Flughafen Heringsdorf (www.flughafen-heringsdorf.de). Er liegt südlich von Heringsdorf zwischen den Orten Zirchow und Garz. Mehrere Fluggesellschaften fliegen von Mai bis Ende Oktober von verschiedenen Städten in Deutschland, Österreich und der Schweiz nach Heringsdorf.

Viele Hotels bieten einen Shuttle-Service vom Flughafen zum Urlaubsort. Zudem stehen Taxis zur Verfügung.

  Auto und Straßenverkehr

Straßennetz

Der Hauptverkehr fließt auf der Insel Usedom über die B111 und die B110. Die B111 verbindet die Seebäder an der Außenküste miteinander und führt bis nach Wolgast. Die B110 kommt aus Richtung Anklam und führt über die Insel bis Swinemünde. Beide Bundesstraßen sind in den Sommermonaten durch hohes Verkehrsaufkommen belastet. Es kann – auch wegen Brückensperrungen – zu langen Staus kommen.

Wolgaster Peenebrücke (B111)

■ Sperrung jeweils max. 30 Min. zu den folgenden Zeiten: 5.45, 7.45, 12.45, 17.45, und 20.45 Uhr (bei Bedarf).

Zecheriner Brücke (B110)

■ Sperrung tgl. zu folgenden Zeiten für jeweils 15 Min.: 5.45, 8.45, 12.45, 16.45 und 20.45 Uhr (bei Bedarf).

Parken

Überall auf der Insel stehen größtenteils kostenpflichtige Parkplätze zur Verfügung. Siehe auch Einträge unter »Parken«.


Unfall

Sollte es bei einen Ausflug nach Polen zu einem Unfall kommen, gilt es auch hier, den Unfallort zu sichern, Verletzten zu helfen, die Polizei zu rufen (Notruf 997) und die Daten des Unfallgegners aufzunehmen.

  Barrierefreies Reisen

Reisen mit Handycap ist auf Usedom kein Problem. Sowohl die Züge als auch die Busse der Usedomer Bäderbahn (UBB, >) sind mit Niederflurbereichen ausgestattet. Kurverwaltungen stellen zudem Strand- und Baderollstühle zur Verfügung.

  Einkaufen

An kulinarischen Mitbringseln steht Fisch an erster Stelle, maritime Souvenirs wie Muscheln oder Hühnergötter (Meeressteine mit einem kleinen Loch) lassen sich bei Strandspaziergängen entdecken. Bernsteinschmuck ist in vielen Schmuck- und Andenkenläden erhältlich.

  Feiertage

1. Januar (Neujahr), Karfreitag, Ostermontag, 1. Mai (Tag der Arbeit), Christi Himmelfahrt, Pfingstmontag, 3. Oktober (Tag der Deutschen Einheit), 31. Oktober (Reformationstag), 25./26. Dezember (Weihnachten).

  Geld und Währung

Kosten im Urlaub

(durchschnittliches Preisniveau)








	
Tasse Kaffee


	
2,50 €





	
Softdrink (Limonade)


	
2,80 €





	
Glas Bier (0,3 Liter)


	
2,90 €





	
Glas Wein (0,2 Liter)


	
5 €





	
Hauptgericht (Restaurant)


	
14 €





	
Eintritt Museum


	
3 €





	
ÖPNV (Einzelfahrt)


	
3 €





	
Mietwagen/Tag


	
80 €







Banken sind i.d.R. Mo–Fr 8.30–12.30 und 14–16 Uhr geöffnet. Geldautomaten findet man in allen größeren Orten auf Usedom.

Auf dem polnischen Teil der Insel Usedom kann fast überall mit Euro bezahlt werden. Günstiger ist es jedoch, Geld zu wechseln und in Złoty (PLN, zł) zu bezahlen. Wechselstuben sind im Zentrum Swinemündes zu finden.


Wechselkurse (Stand 11/2019)








	
1 €


	
4,29 zł





	
10 €


	
42,87 zł





	
100 €


	
428,71 zł





	
1 zł


	
0,23 €





	
10 zł


	
2,33 €





	
100 zł


	
23,33 €








  Gesundheit

Usedom hat ein gut ausgebautes Notfallsystem. Den ärztlichen Bereitschaftsdienst erreichen Sie unter 116 oder 117. Die nächsten Krankenhäuser befinden sich in Wolgast und Anklam.

Die Apotheken in allen größeren Orten haben i.d.R. von Mo–Fr 8–18 und Sa 8–12 Uhr geöffnet. Zudem gibt es nachts jeweils zwei Bereitschaftsapotheken.

Kuren

Das milde Reizklima an der Ostsee wirkt v.a. bei Allergien, Hautleiden, chronischen Erkrankungen der Atemwege und des Bewegungsapparates lindernd und heilend. Auf Usedom gibt es mehrere Fachkliniken, die auf stationäre und ambulante Kuren mit den unterschiedlichsten Indikationen und Reha-Angeboten eingestellt sind. Zur Anwendung kommen etwa Thalassotherapie, Moorpackungen und die aus 400 m Tiefe geförderte Heringsdorfer Jodsole. Außerdem hat praktisch jedes große Hotel einen eigenen Wellnessbereich mit Saunalandschaft, Massage- und Beauty-Abteilung.

  Information

Die Usedom Tourismus GmbH bietet Auskunft zu allen touristischen Themen der Insel. Von Unterkünften über Sehenswürdigkeiten bis hin zu Events finden Sie alle Informationen unter www.usedom.de. Buchungszentrale: Tel. 03 83 75/24 44 24. Auch als App verfügbar.

Zudem bietet der Tourismusverband Mecklenburg-Vorpommern Informationen zu Usedom unter www.auf-nach-mv.de.

In allen Seebädern und in der Stadt Usedom gibt es Touristinformationen. Die Adressen finden Sie jeweils zu Beginn der Ortsbeschreibung in diesem Reiseführer.

Kurtaxe

In den Seebädern wird eine Kurtaxe von max. 3 € pro Person und Tag erhoben. Sie wird i.d.R. im Hotel entrichtet, Tagesgäste können die Kurkarte am Automaten am Strand oder in der Kurverwaltung lösen. Die damit erzielten Einnahmen kommen den Gästen wieder in Form von Kurkonzerten, Strandreinigung und Verschönerungsmaßnahmen im Seebad zugute.

  Klima und Reisezeit

Das ganze Jahr über herrscht auf Usedom ein gemäßigtes Meeresklima vor. Im Sommer wird es zwar weniger warm als im Landesinneren, dafür sind die Winter milder und kürzer. Wind weht fast immer, er sorgt für die reine Ostseeluft. Hauptsaison ist von Mitte Juni bis Mitte September. Hochbetrieb herrscht auch an Pfingsten und über den Jahreswechsel. Radfahrer und Wanderer schätzen vor allem das Frühjahr und den in der Regel milden Herbst.

Sehr reizvoll kann der Januar sein, wenn Schnee und Eis die Ostseeküste und das Achterwasser in ein Wintermärchen verwandeln. Zur Ruhe kommt die Insel von November bis Mitte Dezember und im Februar. Einige Hotels und Restaurants machen in dieser Periode Winterpause.


Klimatabelle Usedom











	
Monat


	
Luft (ºC)(min./max.)


	
Sonne (h/Tag)


	
Regentage


	
Wasser

(ºC)





	
Jan.


	
-3/2


	
2


	
9


	
3





	
Feb.


	
-3/3


	
3


	
8


	
2





	
März


	
0/8


	
4


	
8


	
3





	
April


	
4/13


	
6


	
8


	
5





	
Mai


	
8/18


	
7


	
9


	
9





	
Juni


	
11/22


	
8


	
9


	
13





	
Juli


	
13/23


	
7


	
10


	
17





	
Aug.


	
12/23


	
7


	
9


	
17





	
Sept.


	
9/19


	
6


	
9


	
15





	
Okt.


	
6/13


	
4


	
9


	
12





	
Nov.


	
2/7


	
2


	
9


	
8





	
Dez.


	
-1/3


	
1


	
10


	
5







  Nachtleben

Ausgesprochene Nachtschwärmer haben es auf Usedom schwer. Das Nachtleben beschränkt sich im Wesentlichen auf die Bars der großen Hotels.

Eine Diskothek mit überregionaler Anziehungskraft ist der Hühnerstall (>) in Zinnowitz.

  Notfall

Für den deutschen Teil der Insel Usedom gilt die in Deutschland bekannte Notfallrufnummer 112 (Polizei, Feuerwehr, Rettungswagen).

In Polen wählen Sie bitte die 997.

  Öffnungszeiten

Geschäfte haben i.d.R. Mo–Sa 8–18.30 Uhr (in den Einkaufsstraßen der Seebäder teils bis 20 Uhr) geöffnet. Nach der Bäderverkaufsordnung dürfen die Läden zusätzlich So von 11.30–18.30 Uhr öffnen. Davon machen vornehmlich Supermärkte und Souvenirgeschäfte im Zentrum der Seebäder Gebrauch.

Die großen Einkaufszentren in Swinemünde haben bis 21 Uhr, teilweise auch bis 22 Uhr geöffnet.

  Post

Postämter gibt es in allen größeren Orten. Sie sind i.d.R. Mo–Fr 8–12 und 14–17, Sa 8–12 Uhr geöffnet. Briefmarken erhalten Sie in den Postfilialen, aber auch in vielen Kiosken und Zeitschriftenläden.

  Rauchen und Alkohol

In Polen ist das Rauchen in öffentlichen Gebäuden, in Verkehrsmitteln und auf Bahnhöfen nicht gestattet. Davon ausgenommen sind spezielle Raucherzonen bzw. -lokale.

Die gesetzlichen Auflagen zum Alkoholkonsum sind in Polen strenger als in Deutschland. In der Öffentlichkeit gilt ein generelles Alkoholverbot, erst ab 18 Jahren dürfen Wein, Bier und Spirituosen konsumiert werden. Beim Autofahren liegt die Promillegrenze bei 0,2.

  Sicherheit

Die Insel zählt zu den sicheren Urlaubszielen in Deutschland (s. auch Sicherheit beim Baden, >). Mitunter kommt es zu Taschen- und Fahrraddiebstählen. In diesen Fällen ist der Diebstahl unter der Rufnummer 112 der Polizei zu melden.

  Sport

Im Vordergrund steht Wassersport. Was man dazu braucht, kann vor Ort ausgeliehen werden, angefangen von Neoprenanzug und Surfbrett bis zu Kanu und Katamaran. Doch vom Meer abgesehen hat die Insel das ganze Jahr über viel zu bieten, sehr beliebt sind Radfahren, Wandern und Reiten.

Angeln

Außenküste, Achterwasser, Peenestrom und etliche Binnenseen wie der Kölpin-, Krebs-, Wolgast- und Schmollensee machen Usedom zu einem Angelparadies. Gefangen wird alles von Aal bis Zander, anbeißen können v.a. Barsch, Hecht, Hering und Scholle sowie mit etwas Glück Steinbutt und Wildlachs. Sehr beliebt sind die Angelteiche am Dorfrand von Ückeritz (Loddiner Landweg 21, Ückeritz, Tel. 01 71/744 08 18, www.angelteiche-ueckeritz.de).

Mit dem Touristenfischereischein in Kombination mit einer Gewässerkarte darf man auch ohne Angelprüfung an 28 Tagen in vielen Gewässern Usedoms angeln, er ist in den Ordnungsämtern der Insel erhältlich. Eine Gewässerkarte bekommt man in den Touristenbüros oder Angelläden.

Baden

Die 40 km lange Außenküste Usedoms besitzt den längsten Strand an der deutschen Ostseeküste. Der feinsandige Ufersaum fällt flach ins Meer ab und ist somit für Kinder ideal zum Planschen und Sandburgenbauen. Die Wassertemperatur der Ostsee liegt selbst im Hochsommer selten über 20  °C. Strandkörbe gibt es in Hülle und Fülle, wer sich die nicht ganz billige Miete sparen will, ist mit einem mitgebrachten Windschutz gut beraten.

Die Wasserqualität auf Usedom ist gut bis sehr gut, am Ostseestrand der Seebäder flattert die Blaue Flagge, die jedes Jahr verschiedene europäische Strände auszeichnet. Während der Badesaison werden alle 14 Tage nach EU-Richtlinien Proben genommen. Geringfügig belastet können lediglich die Boddengewässer sein. Über aktuelle Messergebnisse informieren die Kurverwaltungen, eine Badegewässerkarte mit allen Messstellen der Insel gibt es im Internet (www.regierung-mv.de).

Die Sicherheit am Strand wird in den Seebädern im Sommer von der DLRG überwacht. Vorsicht geboten ist im Bereich der Seebrücken, wo sich gefährliche Strudel bilden können. Wird die rote Fahne gehisst, herrscht Badeverbot.

Zu DDR-Zeiten war Nacktbaden an den Stränden Usedoms normal. Auch heute haben FKK-Anhänger noch genug Platz. Auf dem deutschen Teil der Insel gibt es ausgewiesene FKK- und Textilstrände. Auf dem polnischen Teil gibt es keinen FKK-Strand, jedoch in Misdroy auf der Insel Wollin.

Außerhalb der Saison machen zwei Thermen, namentlich die Ostsee-Therme in Ahlbeck und die Bernsteintherme in Zinnowitz, einen ganzjährigen Badebetrieb möglich. Große Hotels besitzen ein Hallenbad.
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Sportbegeisterte finden an den Stränden Beachvolleyballplätze, hier bei Bansin





Beachvolleyball

Die Seebäder Karlshagen, Ückeritz und Zinnowitz, aber auch die Kaiserbäder laden alljährlich zu Beachvolleyball-Turnieren ein. Das größte von ihnen ist der Usedom-Beachcup (>, www.usedom-beachcup.de) in Karlshagen mit internationaler Besetzung.

Fahrradfahren

Aufgrund der relativ flachen Inseltopografie ist Usedom ein hervorragendes Radlerrevier. Zu schaffen macht mitunter der Wind. Das Hinterland der Seebäder hält ein gut ausgebautes Radwegenetz bereit. Räder für Groß und Klein können in allen Seebädern gemietet werden. Bei Streckentouren entlang der Außenküste kann für den Radtransport auf die Usedomer Bäderbahn zurückgegriffen werden.

Auf der ganzen Insel verteilt finden sich die Stationen von UsedomRad (Tel. 03 83 75/24 71 01, www.usedomrad.de). Die Registrierung kostet einmalig 6 €, danach werden bis zu 9 €/Tag fällig.

Golf

Auf der Insel Usedom gibt es zwei empfehlenswerte Golfplätze. Diese befinden sich in Korswandt (>) bei Ahlbeck und im Nepperminer Ortsteil Balm (>).

Segeln

Mit etwa 25 Marinas und Anlegestellen rund um die Insel ist die Infrastruktur auf Usedom bestens ausgebaut. Tankstellen für Motorboote und Jachten gibt es in den Häfen Wolgast, Freest und Netzelkow.

Wandern

Entlang der 40 km langen Außenküste Usedoms lassen sich herrliche Strandwanderungen unternehmen, daneben gibt es im Hinterland ein gut ausgebautes Wegenetz. Beliebte Wanderziele sind die malerischen Binnenseen, von denen sich etliche auf markierten Wegen umrunden lassen. Vom Büro des Naturparks Insel Usedom und den Kurverwaltungen der Seebäder werden sachkundig geführte Wanderungen zu den schönsten Plätzen der Insel angeboten.

Windsurfen

Surfer wissen das Starkwindrevier vor Karlshagen zu schätzen, gute Bedingungen für Anfänger bietet das Achterwasser. Surfschulen (im Haupttext unter »Sport«) verleihen das notwendige Equipment und führen mit Kursen fachkundig in die Materie ein.

  Strom und Steckdose

In Polen werden die gleichen Steckdosen verwendet wie in Deutschland. Die Netzspannung beträgt 230 V. Es ist kein Adapter notwendig.

  Telefon und Internet

Usedom hat ein gut ausgebautes Mobilfunknetz. Alle Anbieter sind vertreten. Z.T. kann es zu geografisch bedingten Einschränkungen kommen.

WLAN steht an ausgewählten Punkten (oft an den Touristinformationen) kostenfrei zur Verfügung. Zudem bieten viele Hotels und Pensionen Internetzugänge an. Auch via LTE ist die Insel gut an das Internet angebunden.

Internationale Vorwahlen

■ Deutschland 00 49

■ Österreich 00 43

■ Schweiz 00 41

■ Polen 00 48

  Unterkunft und Hotels

Von der Ferienwohnung im familiären Einfamilienhaus bis zum Fünf-Sterne-Hotel hat Usedom viel zu bieten. Die besten, allerdings auch teuersten Häuser liegen allesamt an der schönen Außenküste in den großen Seebädern Ahlbeck, Heringsdorf, Bansin und Zinnowitz. Wer auf den Flair dieser Orte nicht verzichten, aber preisgünstiger wohnen möchte, bucht im Ortsinneren oder an der Peripherie. Der Strand ist nie weiter als 20 Min. Fußweg entfernt. Ruhig und inmitten von Natur lässt es sich im Achterland und im Inselnorden Urlaub machen.

Die Preise schwanken das Jahr über. Während der Hauptsaison zwischen Juni und Anfang September und zu Silvester sind sie am höchsten. Spontan hier eine Unterkunft zu bekommen ist oft schwierig. Wer die Insel im Winter erlebt, spart am meisten. Außerdem warten zu dieser Zeit interessante Arrangements auf die Gäste. Weitere Infos hierzu finden Sie u.a. auf www.auf-nach-mv.de/herbstwinter.

Eine Auswahl empfehlenswerter Hotels und Pensionen finden Sie jeweils am Ende der Buchkapitel: >, >, >, >, > und >.

Camping

Von den Usedomer Campingplätzen liegt die Hälfte direkt am Ostseestrand, der Rest verteilt sich auf das Achterwasser und das Hinterland. Die meisten Plätze sind von April bis Ende September, manche bis Ende Oktober geöffnet. Ganzjährig steht der Campingplatz Pommernland in Zinnowitz offen (www.camping-zinnowitz.de). Einige Plätze vermieten Ferienhäuschen und Caravans.


Beschreibungen geprüfter Campingplätze bieten das Onlineportal pincamp.de, der jährlich aktualisierte ADAC Campingführer sowie der ADAC Stellplatzführer. Die Inhalte gibt es auch als App für iPhone, iPad und Android in den Appstores von Apple und Google.

Hotels und Pensionen

Auf Usedom stehen Hotels, Apartments und Pensionen aller Kategorien mit insgesamt 52.000 Gästebetten zur Verfügung. Anders als in den Hauptferienzeiten gibt es in der Nebensaison viel Komfort für relativ wenig Geld. Außerdem spiegelt sich die Lage des Hauses wesentlich im Preis wider.

Informationen erteilt die Zentrale Zimmervermittlung der Insel:

Usedom Tourismus

■ Hauptstr. 42, Seebad Koserow, Tel. 03 83 75/24 41 44, www.usedom.de

Jugendherbergen

Die einzige Jugendherberge Usedoms befindet sich in Heringsdorf (Puschkinstr. 7–9, Tel. 03 83 78/223 25, heringsdorf.jugendherbergen-mv.de) in bester Strandlage. Die Übernachtung ist nicht altersgebunden, erforderlich ist ein gültiger Jugendherbergsausweis, der bei Bedarf vor Ort ausgestellt wird.


Privatunterkünfte

Privatzimmer und Ferienwohnungen sind ebenso wie Hotels und Pensionen im Gastgeberverzeichnis der Insel und auf www.usedom.de aufgelistet.

  Verkehrsmittel in der Region

Bahn

Die Hauptstrecke der Usedomer Bäderbahn (UBB, Am Bahnhof 1, Heringsdorf, Tel. 01 80/699 66 33, www.bahn.de) verbindet Swinemünde und die Kaiserbäder Ahlbeck, Heringsdorf und Bansin mit Ückeritz, Kölpinsee, Koserow, Zempin und Zinnowitz. Eine zweite Trasse verläuft von Zinnowitz über Karlshagen nach Peenemünde. Mit der UBB können Tagesausflüge aufs Festland nach Wolgast, Greifswald, Stralsund und Barth unternommen werden.

Für Vielfahrer bieten sich günstige Tages- und Wochenkarten an, mit denen für den Gültigkeitszeitraum das Streckennetz der UBB beliebig befahrbar ist (Einzelfahrt 3 €, erm. 1,50 €, Usedomticket 18 € für eine Person, 24 € für zwei Personen, Wochenkarte 40 €, erm. 35 €). Zum reduzierten Tarif fahren Familien, Senioren und Gruppen ab sechs Personen. Fahrräder werden kostenpflichtig befördert. Fahrplanauskünfte erteilen auch die Tourismusbüros.

Bus

Die Kaiserbäder-Linie pendelt im Sommerhalbjahr im 30-Min.-Takt (im Winter alle 60 Min.) zwischen den Bahnhöfen Bansin, Heringsdorf und Ahlbeck.

Auch ins Hinterland fahren einige von der UBB betriebene Linien. Fahr- und Liniennetzpläne gibt es in den Tourismusbüros und im Internet unter www.ubb-online.com.

Mietwagen

Für Mitglieder bietet die ADAC Autovermietung günstige Konditionen an. Buchungen über adac.de/autovermietung, die ADAC Geschäftsstellen oder unter Tel. 089/76 76 20 99.

Schiff

Von den Usedomer Seebrücken aus können im Sommerhalbjahr Ausflugsfahrten unternommen werden. Sehr beliebt ist das Seebrücken-Hopping zwischen Ahlbeck, Heringsdorf, Bansin, Koserow und Zinnowitz. Fahrgastschiffe verkehren auch regelmäßig zum polnischen Świnoujście (Swinemünde) und zum Seebad Międzyzdroje (Misdroy) auf der polnischen Nachbarinsel Wollin. Ab Peenemünde werden Tagesausflüge nach Rügen, in die Seebäder Göhren, Sellin und Binz angeboten.

  Zollbestimmungen

Für den deutschen Teil der Insel Usedom gilt: Reisende auf EU-Ländern können Waren abgabenfrei mit nach Hause nehmen, wenn sie für den privaten Gebrauch bestimmt sind. Bürger aus der Schweiz dürfen Waren im Wert von 300 SFr für den privaten Gebrauch mit in die Heimat nehmen. Weitere Informationen hierzu finden Sie unter www.zoll.de.

Für die Einfuhr von Waren aus Polen gelten u.a. folgende Bestimmungen: Die Einfuhr ist bis 800 Zigaretten, 10 l Spirituosen, 10 kg Kaffee und Kraftstoff einer Tankfüllung plus 20 l im Kanister abgabefrei. Weitere Infos auch hierzu unter www.zoll.de.





Festivals und Events


Januar

Winterstrandkorbfest (Ahlbeck, www.winterstrandkorbfest.de) – Mit Strandkorbsprint-WM.

Februar

Usedomer Winterbadespektakel (Ahlbeck) – 200 Eisbader und Tausende Zuschauer machen das Usedomer Winterbadespektakel zum Highlight.

März

Baltic Lights (Ahlbeck, Heringsdorf, www.balticlights.de) – Das nördlichste Hundeschlittenrennen Deutschlands.

Mai

Grand Schlemm (Kaiserbäder, www.grandschlemm.de) – Kulinarische Strandwanderung in den Kaiserbädern.

Kleinkunstfestival (Heringsdorf, Pfingsten, www.kleinkunst-festival.com) – Die Promenade verwandelt sich in eine Bühne für Jongleure, Pantomimen und Akrobaten.
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Juli

Vineta-Festspiele (Zinnowitz, Juli– August, www.vineta-festspiele.de) – Geschichten rund um Vineta werden nachgespielt.

Usedom Beachcup (Karlshagen) – Mit mehr als 1000 Spielern das größte Beachvolleyballturnier der Welt.

Benzer Kirchensommer (Benz, www.kirche-benz.de) – Kostenfreie Konzerte und Theaterstücke.

August

Heringsdorfer Kaisertage (Heringsdorf, www.kaisertage.de) – Rund um die Seebrücke wird ein historischer Jahrmarkt abgehalten.


September

Usedom Cross Country (Achterland, Kaiserbäder, www.usedomcrosscountry.de) – Eine traditionelle, unblutige Schleppjagd.

September/Oktober

Usedomer Musikfestival (inselweit, www.usedomer-musikfestival.de) – Das Festival stellt die Musik des Ostseeraums vor, jedes Jahr unter einem anderen Länderschwerpunkt.

Oktober

Tag der Deutschen Einheit (inselweit) – Usedom feiert den Feiertag mit einem XXL-Feuerwerk die Außenküste entlang.

Dezember

Zauberhafte Winterwelt am Meer (Heringsdorf) – In den Dünen in Heringsdorf wird das alte Jahr verabschiedet und das neue Jahr mit einem Wintermarkt begrüßt.








Die Geschichte Usedoms

6. Jh. Slawische Stämme besiedeln die Insel Usedom.

10. Jh. Es gibt eine slawische Burgsiedlung bei Usedom.

1128 Ein Großteil der Siedlungen auf der Insel und dem nahen Festland nimmt das Christentum an.

1648 Die Insel geht als Ergebnis des Dreißigjährigen Krieges an Schweden.

1721 Nach dem Nordischen Krieg fällt Usedom an Preußen.

1818 Nach den preußischen Verwaltungsreformen entsteht der Landkreis Usedom-Wollin mit der Kreisstadt Swinemünde.

1824/25 Der Badebetrieb in Swinemünde und Heringsdorf beginnt.

Ab 1850 Der Badebetrieb beginnt nun auch in Koserow, Zinnowitz und Ahlbeck.

1876 Die direkt Bahnanbindung Berlin–Swinemünde–Ahlbeck über die Karniner Brücke wird eröffnet.

1936 Mit der Heeresversuchsanstalt in Peenemünde entsteht das größte militärische Forschungszentrum Europas. Der gesamte Inselnorden wird militärisches Sperrgebiet.
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Der Vorgängerbau der Kaiser-Wilhelm-Brücke im Seebad Heringsdorf bestand komplett aus Holz, hier ca. 1895





1945 Bei einem Bombenangriff auf Swinemünde sterben 23.000 Menschen. Nach Kriegsende verläuft die Grenze zu Polen durch die Insel Usedom. Swinemünde steht nun unter polnischer Verwaltung.

1952 Der neue Kreis Wolgast mit der Insel Usedom und dem nahen Festland wird gebildet. Verwaltungssitz ist die Stadt Wolgast.

1953 Ein Großteil der privaten Hotels und Pensionen wird während der »Aktion Rose« enteignet. Volkseigene Einrichtungen, Feriendienste wie der FDGB und anderer staatliche Institutionen übernahmen die Häuser.

1990 Die Insel Usedom wird Teil des Landes Mecklenburg-Vorpommern. Die Armeestandorte im Inselnorden werden aufgelöst. Die Gästezahlen brechen ein, da die Häuser auf der Insel nicht dem westlichen Standard entsprechen.

1994 Der Landkreis Ostvorpommern entsteht aus den ehemaligen Kreisen Wolgast, Ankam und Greifswald.

2000 Die Insel wird über die neue Wolgaster Brücke wieder an das gesamtdeutsche Bahnnetz angeschlossen.

2004 Polen wird Mitglied der EU.

2007 Nachdem der Aufnahme Polens ins Schengener Abkommen ist das Passieren der Grenze mit dem Auto möglich.

2008 Eröffnung der Bahnstrecke von Ahlbeck nach Swinemünde.

Juli 2019 Der Flughafen Heringsdorf feiert 100 Jahre Passagierflug.
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Unterwegs auf Usedom

Fahrrad

Ob an der Düne entlang durch die Seebäder, auf dem Küstenradweg bis in den Inselnorden oder fernab der Strände ins idyllische Achterland, Usedom verfügt über ein gut ausgebautes Radwegenetz. Fahrradverleihe sind vielerorts zu finden. Besonders unabhängig ist man mit einem »Usedom Rad«.

■ Details auf >

Schiff

Wie schön die Außenküste Usedoms ist, erlebt man bei einem Ausflug mit einem der Adler-Schiffe, die von Seebrücke zu Seebrücke und bis nach Swinemünde und Misdroy fahren. Belebte Strände wechseln sich mit naturbelassener Steilküste ab. Eben blickten noch die stattlichen Bäderarchitekturvillen über die Düne, und schon erstreckt sich ein riesiger Wald die Küste entlang.

■ Details unter www.adler-schiffe.de

Segway

Mit dem Wind im Gesicht an der Düne entlanggleiten, die gute Meerluft einatmen und den Ausblick auf die Ostsee einerseits und die Bäderarchitektur andererseits genießen. Die Kaiserbäder und Swinemünde können Sie auch mit dem Segway erkunden.

■ Details unter www.bluegreenusedom.de

Bäderbahn

Stau in den Sommermonaten gehört zu Usedom wie der Strand und die Architektur. Wer auf das Auto verzichten kann, findet mit der Usedomer Bäderbahn (UBB) eine gute Alternative, um von Seebad zu Seebad bis nach Peenemünde oder Wolgast zu gelangen.

■ Details auf > und >

Die Insel entdecken

Wer Usedom abseits eingetretener Touristenpfade kennenlernen will, sollte einen Ausflug mit der Insel-Safari oder Mehrblicke buchen. Die Scouts kennen die Insel wie ihre Westentasche und wissen so manche Anekdote zu erzählen.

■ Details unter www.insel-safari.de und www.mehrblicke-usedom.de





Übersichtskarten

Usedom West
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Dir hat das Buch gefallen?
Dann gefallen dir auch diese Bücher:
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        Randolf Leyk, Andrea Lammert

ADAC Reiseführer Nordseeküste Schleswig-Holstein


      

    


    Wer eine Auszeit von der Hektik des Alltags sucht, wird an Deutschlands Nordseeküste fündig. Beim Spaziergang über schnurgerade Deiche, die Nase im Wind, Watt und weites Marschland in Sicht, ist sofort jeder Stress vergessen. Hier lässt es sich herrlich Schafe zählen, Wolken beobachten und einen Ostfriesentee unter reetgedeckten Dächern genießen. Warum es dabei nie langweilig wird? Weil es an der Nordseeküste so viel zu sehen gibt: die Schönen und Reichen auf Sylt, Surfer in St. Peter-Ording. Das Schloss vor Husum, Friedrichstadt mit seinen Grachten. Unbedingt ins Programm gehört auch eine Fahrt auf die wildromantischen Halligen oder nach Helgoland.









Detaillierte Informationen, praktische Tipps, übersichtliche Nutzung, handliches Format - das und noch viel mehr bietet der ADAC Reiseführer Nordseeküste zu einem top Preis-Leistungs-Verhältnis:









Clevere Elemente für noch bessere Orientierung und leichtere Urlaubsplanung:




Übersichts- und Detailkarten



ADAC Quickfinder, Ihr persönlicher Erlebnis-Wegweiser



Übersichtsseiten mit Hotels am Ende jedes Kapitels



Vorschläge für einen dreitägigen Kurztrip an die Nordsee



Mit klaren Icons alles auf einen Blick erfassen:




10 Top Tipps zu den touristischen Highlights



25 ausgesuchte Empfehlungen für einen perfekten Urlaub



Erlebnisse für die ganze Familie



Informationen zum Parken und zu Verkehrsmitteln



Informative ADAC Servicekästen zu den Themen:




Mobilität



Sparen



Regionale Besonderheiten



Ganz einfach: Gut informiert, besser reisen.
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        Janet Lindemann

ADAC Reiseführer Rügen


      

    


    Als hätte hier ein Künstler seinen Pinsel geschwungen, so malerisch ist Rügen. Deutschlands größte Insel fasziniert mit ihren Kreidefelsen, Bädervillen, lauschigen Alleen und Leuchttürmen. Zwischen Kap Arkona und der Hansestadt Stralsund findet jeder sein Plätzchen - ob im abendlichen Trubel von Binz oder an der einsamen Boddenküste. Nostalgiker zuckeln mit dem "Rasenden Roland" von Putbus nach Göhren, Schatzsucher buddeln nach Bernstein, Vogelfreunde beobachten Kraniche - und zum Sonnenuntergang treffen sich alle am Ostseestrand. Auch ein Ausflug auf die autofreie Nachbarinsel Hiddensee darf natürlich nicht fehlen.









Detaillierte Informationen, praktische Tipps, übersichtliche Nutzung, handliches Format - das und noch viel mehr bietet der ADAC Reiseführer Rügen zu einem top Preis-Leistungs-Verhältnis:









Clevere Elemente für noch bessere Orientierung und leichtere Urlaubsplanung:




Übersichts- und Detailkarten



ADAC Quickfinder, Ihr persönlicher Erlebnis-Wegweiser



Übersichtsseiten mit Hotels am Ende jedes Kapitels



Vorschläge für einen dreitägigen Kurztrip nach Rügen



Mit klaren Icons alles auf einen Blick erfassen:




10 Top Tipps zu den touristischen Highlights



25 ausgesuchte Empfehlungen für einen perfekten Urlaub



Erlebnisse für die ganze Familie



Informationen zum Parken und zu Verkehrsmitteln



Informative ADAC Servicekästen zu den Themen:




Mobilität



Sparen



Regionale Besonderheiten



Ganz einfach: Gut informiert, besser reisen.
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        Monika Dittombée

ADAC Reiseführer Ostseeküste Schleswig-Holstein


      

    


    Idyllisch und verträumt präsentiert sich die Ostseeküste in Schleswig-Holstein. Wo sich Radwanderer vom Wind treiben lassen, Surfer über die Wellen brettern und Lenkdrachen am Strand aufsteigen, möchte man Wochen verbringen. Einsame Strände wie in Pelzerhaken oder Laboe sind Oasen der Ruhe. Gleichzeitig gibt es viel zu entdecken zwischen Flensburg und Fehmarn: die Hansestadt Lübeck mit ihren schmalen Gassen und Giebelhäusern. Die Wikingersiedlung Haithabu. Prachtschlösser in Eutin und Gottdorf, mondänen Seebrücken in Heiligenhafen und am Timmendorfer Strand. Und nicht zuletzt die Holsteinische Schweiz mit ihren sanften Hügeln, stillen Seen und urigen Landgasthäusern.









Detaillierte Informationen, praktische Tipps, übersichtliche Nutzung, handliches Format - das und noch viel mehr bietet der ADAC Reiseführer Ostseeküste zu einem top Preis-Leistungs-Verhältnis:









Clevere Elemente für noch bessere Orientierung und leichtere Urlaubsplanung:




Übersichts- und Detailkarten



ADAC Quickfinder, Ihr persönlicher Erlebnis-Wegweiser



Übersichtsseiten mit Hotels am Ende jedes Kapitels



Vorschläge für einen spannenden Tagesausflug nach Kiel



Mit klaren Icons alles auf einen Blick erfassen:




10 Top Tipps zu den touristischen Highlights



25 ausgesuchte Empfehlungen für einen perfekten Urlaub



Erlebnisse für die ganze Familie



Informationen zum Parken und zu Verkehrsmitteln



Informative ADAC Servicekästen zu den Themen:




Mobilität



Sparen



Regionale Besonderheiten



Ganz einfach: Gut informiert, besser reisen.
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Nutzen Sie vielfdltige Verlinkungen

fiir noch mehr LesespaB!

Sie haben die Wahl zwischen
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Online-Karte.
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Online-Karte.

Finden Sie die nichstgelegene
OPNV-station auf dem
Verkehrslinienplan.

Auf den Detailkarten
sind auch die zusitzlichen
Tipps leicht auffindbar.
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Llir neue Criverangen..

...auf der zweitgroBten Insel Deutschlands!

Einen vielfiltigen erholsamen
Strandurlaub erwartet die Géste
des Ostseebades ebenso wie
diverse kulturelle und sportliche
Veranstaltungen, die Jung und
Alt zum Mitmachen motivieren.
Die unberiihrte Natur in der
Umgebung offeriert viele
Maglichkeiten sich zu ent-
spannen sowie gemeinsam "
an der gesunden Luft
erlebnisreiche Stunden
zu genieBen.

Zinnowdt...
bietet féir feclen
Geschmack eteoas,

Eigenbetrieb ,Kurverwaltung Ostseebad Zinnowitz*
Neue StrandstraBe 30 - 17454 Zinnowitz
Tel.: 038377 4920 - www.zinnowitz.de

Fotos: KV Zinnowit, D. lmm.mlummn, Tropical studio
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Don't drink and drive.
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Neben traditionellen Bierstilen wie dem Keller-Bier
1402 entstehen in der Stortebeker Braumanufaktur
auch besondere Eigenkreationen wie das stiirmisch
frisch-herbe Atlantik-Ale. Entdecken Sie Brauhand-
werk mit unserer Schatzkiste.

Stértebeker

BRAUSPEZIALITATEN
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